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DRUCKMARKT

Natürlich dürfen und können Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge

von Papier wühlen, um entweder irgendwann den Überblick zu verlieren oder doch

auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum? Diese Arbeit haben wir

schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. 

Jede einzelne Ausgabe hilft beim Entscheidungsprozess und bietet Evaluations-Unter-

stützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dossiers zu speziellen The men oder

White Papers zu künfti gen Entwicklungen sowie Marktüber sich ten samt re dak tioneller

Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündeln ›Druckmarkt‹, ›Value-Journal‹ und die

›Grafische Revue‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

Investitionskompass
Digitaldruck
Farbe und Schwarzweiß:
erläuternde Artikel und
umfangreiche Marktüber -
sichten.
Oktober 2010.
36 Seiten, A4. 
19,90 € / 24.90 CHF.
Zu bestellen im Internet.

Dossier
E-Commerce
Web-to-Print, Web-to-
Business und Cloud Com -
puting werden an Praxis-
Beispielen erläutert. 
Oktober 2010.
28 Seiten, A4. 
19,90 € / 24.90 CHF.
Zu bestellen im Internet.

www.druckmarkt.com

Dossier
Print Szenario 2011
Die Kommunikation im
Umbruch. Die Chancen
und Stärken von Druck
und Werbung.
März 2011
28 Seiten, A4
19,90 € / 24.90 CHF.
Zu bestellen im Internet.

Investitionskompass
Drucker und MFPs
Marktübersichten und
erläuternde Artikel zu A3-
Druckern und Multi funk-
  tionssystemen.
April 2011
28 Seiten, A4, davon
8 Seiten Übersichten.
19,90 € / 24.90 CHF. 
Zu bestellen im Internet.

Know
-how

aktu
ell!

Investitionskompass
Computer-to-Plate
Marktübersichten und
erläuternde Artikel zu
CtP-Systemen für Akzi -
denzen und Zeitungen.
Juni 2011
32 Seiten, A4, davon
11 Seiten Übersichten.
19,90 € / 24.90 CHF. 
Zu bestellen im Internet.
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Während der Bundesverband Druck und Medien mit seiner Prognose von

1,5% Wachstum der Branche Mut machen will, während man in Augsburg,

Offenbach und Plauen gespannt darauf wartet, welche Entscheidung beim

Verkauf der insolventen manroland AG fällt, und während Spekulationen um

Kodak für Verwirrung sorgen, macht Heidelberg deutlich, was die Branche

mittelfristig erwartet. Das im November angekündigte Effizienzprogramm

›Focus 2012‹ wird weitere 2.000 Arbeitsplätze bei Heidelberg kosten. 

»Die Branchenerholung wird sich durch die konjunkturellen Un sicherheiten

weiter verzögern«, kommentiert Heidelberg-Chef Bernhard Schreier, die

aktuelle Entwicklung. Und im Zusammenhang mit den strukturellen Ände-

rungen im Me dien- und Kommunikationsmarkt sei zu be obach ten, dass der

Zeitungs- und Zeitschriftenbereich in der westlichen Welt weitere Einbußen

verzeichne. Dagegen werde im Verpa ckungsmarkt, bei Kleinauflagen sowie

bei Print-on-Demand- und Web-to-Print-Produktionen Wachs tum er wartet. 

All dies zeigt, dass 2012 ein durchwachsenes, ein sehr gegensätzliches Jahr

werden könnte: geprägt vom Wandel, von Unsicherheit, Angst und Zurück -

haltung. So zumindest lässt sich der behutsame Start ins neue Jahr interpre-

tieren. Von einem Neustart oder etwa einem euphorischem Entgegenfiebern

Richtung drupa, wie es in der Vergangenheit war, kann keine Rede sein. 

Dennoch wird es gerade durch die Neu- und Weiterentwicklungen, die zu

erwarten sind, spannend werden. Denn wann je zuvor gab es so viele tech-

nische Möglichkeiten, Drucksachen herzustellen und sie in Szene zu setzen?

Dies zeigen die Beiträge in dieser Ausgabe. Print kann dadurch eher wert-

voller werden, wird sich dabei aber auch neu orientieren müssen. 
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editorial
INHALT
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Klicken Sie auf Seitenzahl oder Titel, 
um sofort zu dem ausgewählten Beitrag zu gelangen.
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KREUZ & QUER

Yes you can, and Yes you will!
SAPPI-WETTBEWERB 
›IDEAS THAT MATTER‹
Kreativität und soziales Gewissen:
Sappi Fine Paper Europe hat die
Gewinner des ›Ideas that Matter‹-
Preises 2011 bekannt gegeben.
Nachhaltigkeit �, Stillen für arbei -
ten de Mütter �, Kunst- und Dra -
mathe ra pie zur Unterstützung von
Kin dern in Ausnahmesituationen �
und die Auswirkung von Abholzung
auf tierische Waldbewohner �, sind
die Themen, die den Gewinnern be -
sonders am Herzen lagen. 
Die von der Jury gewählten Ge win -
ner sind Paula Raché und Aart van
Bezooyen � (Deutschland) und
Samia Al Assir � (Ungarn/Liba non).
Erstmals konnte die Öffentlichkeit
über eine Webseite mitentscheiden.
Die Gewinner der öffentlichen Ab -
stimmung: Danielle Schaffelaars �
(Niederlande) und Pascal Krenn �
(Deutschland).
Die die ses Jahr von den Gewinnern
ge wählten Kommunikationsmittel,
um die Aufmerksamkeit auf ihre so -
zia len Anliegen zu lenken, reichen
von Büchern, die ein Leben über -
dauern, verliehen und mehrmals
ge lesen werden können, über Pla -
katwände, die von Weitem wahrge -
nommen werden, bis zu Postkarten,
die versendet und gesammelt wer -
den können.

Das Besondere des Ideas that
Matter-Wettbewerbs ist der Fokus
auf die Umsetzung der Designpro -
jekte. Es geht darum, Theorie zum
Leben zu erwecken, um soziales Be -
wusstsein für die Themen zu schaf -
fen, die die Gewinner ausgewählt
haben. Die praktische Arbeit be -
ginnt also erst jetzt. 
Zusätzlich zu einem Zuschuss in
Höhe von 10.000 € für die Imple -
mentierung der Projekte wird Sappi
bis zu 5.000 kg Papier beisteuern.
Die Spezialisten von Sappi werden
die Gewinner und ihre Non-Profit-
Organisationen beraten, welche
Papiersorten am besten geeignet
sind, um mit den Kampagnen die
größte Wirkung zu erzielen.
Die nächste Runde des Ideas that
Matter-Wettbewerbs hat bereits
begonnen. Einsendeschluss ist der
30. April 2012. 
V www.sappiideasthatmatter.eu

�

�

�

�

Christian Breyer, Standortleiter des
Heidelberg-Werkes in Leipzig, Tho -
mas Krischke, Leiter Postpress Com -
mercial bei Heidelberg und Reginald
Rettig, Vorsitzender der Geschäfts -
führung der Heidelberger Druckma -
schinen Ver trieb Deutschland GmbH
(v. l.), präsentierten auf den Post -
press Commercial Informationsta-
gen erstmals den Klebebinder
Eurobind Pro mit der digitalen Buch -
pro duktionslinie von Hunkeler. Mehr
auf Seite 24.

Ende Ende September 2011 wurde
das neue europäische ›Advanced
Print Technology Centre‹ in Brüssel
seiner Bestimmung übergeben und
damit zum zentralen Treffpunkt für
Drucker aus ganz Europa. Hier de -
monstriert Fujifilm seine in dieser
Breite wohl einmalige Palette an
Digitaldrucklösungen. Auf einer
Fäche von 1.500 m² be findet sich
eine Ausstellungsfläche von mehr
als 850 m², wo das gesamte Spek -
trum von Fujifilm für das Marktseg -
ment Digital druck zu finden ist. Das
Portfolio reicht vom SRA3-Format

für Akzidenz aufträge bis zum Groß -
formatdruck für Innen- und Außen -
anwendungen. Bei der Einrichtung
wurde auf vollständige Produk -
tions abläufe geachtet. Deshalb sind
die Maschi nen via XMF-Workflow
miteinander vernetzt. Neben zahl -
reichen kleineren Modellen ist wohl
alles installiert, was das Digitaldru -
cker-Herz begehrt: Die imposanten
Wide-Format-Printer Onset S20
sowie eine Uvistar UVR3532 und
die Acuity Advance HS sind zu
sehen. Natür lich darf auch die B2-
Digital druck ma schi ne Jet Press 720
nicht fehlen. Letztere Maschine
haben wir uns genauer angesehen:
siehe auch den Beitrag auf Seite 28.
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Wissen, wo es lang geht ... DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

Die Fülle an Nachrichten, die wir in unseren gedruck ten Aus-

gaben nicht unterbringen oder die News, die nicht auf das

nächste Heft warten können, finden Sie im PDF-Magazin

›DRUCKMARKT impressions‹. Die etwa 14-tägig erscheinen-

den Ausgaben beschäftigen sich vor allem mit technischen

Themen rund um Premedia und Prepress, um Druck, Verede-

lung, Finishing und Verpa ckung bis hin zur Medien- und Zei-

tungsproduktion und anderen relevanten Segmenten der

Print- und Publishing-Industrie.

›DRUCKMARKT impressions‹ ist kein gewöhnlicher Newslet-

ter, sondern ein vollwertiges Magazin, das neben der Print-

Version von ›DRUCKMARKT‹ erscheint und die mo derne Form

einer Fachzeitschrift repräsentiert: mit Bildstre cken, Nachrich-

ten, Hintergrundberichten und Links zu wei terfüh renden In -

for mationen. Das macht ›DRUCKMARKT im pres sions‹ zum

lebendigen Medium, das die Bericht erstattung des ›DRUCK -

MARKT‹ aktuell ergänzt. Kostenlos zu abonnieren unter:

www.druckmarkt.com

ZWISCHEN DEN DRUCKMARKT-AUSGABEN

impressions
Das erste PDF-Magazin für Kommunikation, Design, Print & Publishing

DRUCK MARKT

Nur im Internet:

Alle 14 Tage!

Schlichte Eleganz vereint mit hoch -
wertiger Qualitätsarbeit – was die
Kunden der Büttenpapierfabrik
Gmund schon seit Jahrzehnten zu
schätzen wissen, wurde nun auch in
einem aktuellen Ranking des Maga -
zins ›Focus‹ bestätigt: Unter den
›exquisiten Trendsettern‹ der besten
Manufakturen Deutschlands ist das
Traditionsunternehmen vom Tegern -
see der unerreichte Spitzenreiter.
Für die Studie ›Luxury Pearls 2012‹
befragte die Un terneh mensberatung
Biesalski & Com pany 124 Experten
aus Han del, Verbänden und Hoch -
schulen, die unter den deutschen
Ma nufakturen wählten. Dabei flos -
sen die Bekanntheit der Unterneh -
men, die Wahrnehmung im Wettbe -
werb und der Erfolg im Markt ein. 

plante im Schnitt jeder Bundesbür-
ger 2011 für den Kauf von Weih -
nachtsgeschenken ein, fast so viel
wie im Jahr zuvor. Renner waren
wieder Bücher mit 37%, 35% ver-
schenkten Gutscheine oder Geld,
gefolgt von Kleidung, CDs, DVDs
und Spielwaren, ge folgt von Lebens-
mitteln, Kosmetika und Unterhal-
tungselektronik.

Quelle: statista 2012

241
EuRo

GMC Software Tech -
nology hat MICHAEL
WATTS, bisheriger
Geschäftsführer für
Nord- und Südameri -
ka, zum Chief Opera -
ting Officer be rufen.
Er wird die Verant -

wortung für die welt weite Vertriebs-
und Marketingorga nisation der
Unternehmensgruppe übernehmen.

Reinhard Moser,
langjähriger Partner
Channel Director bei
Canon Deutschland,
hat seine Verant wor -
tung an FABIAN VAN
HOEGEE, bisher Part -
ner Channel Ver -

triebs leiter, übertragen. van Hoegee
begann bei Canon vor et was mehr
als zehn Jahren.

Die Ratioform Grup -
pe vermeldet eine
Neubesetzung im
Manage ment. JENS
RAHLF ist ab sofort
Leiter Marketing und
E-Business in der
Euro pazentrale des

Verpackungshändlers. Rahlf verant -
wortet alle nationalen und interna -
tionalen Aktivitäten von Ratioform.

basysPrint stärkt mit
der Ernennung von
HANS ALTENKIRCH
zum Interna tional
Sales Manager
Screen Printing
Solutions basysPrint
den Vertrieb seiner

Screensetter CtS (Computer-to-
Screen) im Siebdruck markt. 

KARL GÖRGENS,
Geschäftsführer
der Achilles Prä -
sentationsproduk-
te ist am 16. De -
zem ber 2011 im
Alter von 66 Jah -
ren verstorben. 

Görgens hat maßgeblichen Anteil
an der Gestaltung und Entwick -
lung des Unternehmens gehabt
und immer wieder durch seine
Ideen vielfalt und Kreativität be -
geistert. In über 13 Jahren En -
gage ment bei Achilles hat er viele
Herausfor de run gen bravourös ge -
meistert. Der unerwartete, plötz -
liche Tod ist besonders tragisch,
weil er sich Mitte 2012 in den
wohl verdienten Ruhestand
zurückziehen wollte.
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UPM
RFID-GESCHÄFT 
WIRD VERKAUFT 
Der finnische Konzern UPM wird
sein über Jahre entwickeltes RFID-
Geschäft an das nieder ländische
Unternehmen Smartrac verkaufen.
UPM wird Anteilseigner mit 10,6%
der Anteile am Unter nehmen.
Smartrac ist auf RFID-An wen dun -
gen für Pässe, Kreditkar ten und
Transponder im öffentl ichen Ver -
kehrswesen spezialisiert.

M-Real
WEITERE PAPIERMASCHINE
STILLGELEGT
M-Real hat eine Papiermaschine in
Äänekoski still gelegt, auf der jähr -
lich 200.000 Tonnen gestrichenes
Feinpapier pro duziert wurden.
Gleichzeitig wird das Werk auf die
Produktion von Faltschachtelkarton
umgestellt. Die Feinpapiere werden
künftig in Schweden hergestellt, die
Kapazität wurde von 285.000 auf
340.000 Tonnen gesteigert. 

Internet-Druckereien
VISTAPRINT 
KAUFT ALBUMPRINTER
Vistaprint hat den holländischen
Fotobuchhersteller Albumprinter
ge kauft. Die Übernahme ließ sich
der Onlinedruck-Riese, der Web-
Shops in 24 Ländern unterhält, 
60 Mio. € kosten. Der in Amster -
dam ansäs si ge Fotobuch produzent
machte in den letzten 12 Monaten
rund 37 Mio. € Um satz, der Gewinn
betrug rund 6 Mio. €. 

EFI 
HERVORRAGENDE ZAHLEN 
FÜR 2011
EFI gab die vorläufigen Umsatz -
zah len für das vierte Quartal 2011
be kannt. Demnach lag der Umsatz
bei 163 Mio. $ (128 Mio. €); im
Vorjahreszeitraum waren es noch
145 Mio. $ (114 Mio. €). Damit
erzielte Efi nach eigenen An gaben
zufolge das achte Quartal in Folge
mit einem zweistelligen Wachs -
tum.

Die Verhandlungen über einen Verkauf der insolventen
manroland AG stehen unmittelbar vor dem Abschluss.
»Wir haben zwei Bieterkonzepte auf dem Tisch, die am
18. Januar dem Gläubigerbeirat zur Entscheidung vorge-
legt werden«, äußert sich Wirtschaftsprüfer Werner
Schneider, vorläufiger Insolvenzverwalter der manroland
AG. Aufgrund des aktuellen Stands der Verhandlungen
sei mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit da -
von auszugehen, dass ein Fortbestand der drei Unter-
nehmensstandorte in Augsburg,
Offenbach und Plauen durch
einen Verkauf gesichert werden
kann. Die Gespräche mit den
einzelnen Bietern waren nach
An gaben von Insolvenzverwal-
ter Schneider kompliziert und
standen unter einem hohen
Zeitdruck. »Ich gehe davon aus,
dass wir mit den Gläubigerver-
tretern und Banken eine Eini-
gung erzielen werden«, sagte Schneider. Im Anschluss
könnten dann die letzten Vertragsdetails mit dem Käufer
(oder mit mehreren Käufern) ausgehandelt werden. In
diesem Kontext sollen auch mit den Arbeitnehmervertre-
tern die endgültigen Zahlen über den erforderlichen
Stellenabbau festgelegt werden – hier sind die Verhand-
lungen noch nicht abgeschlossen. Schneider unterstrich
aber, dass der Erhalt möglichst vieler Arbeitsplätze bei
ihm ganz oben auf der Agenda steht.
Seine Kanzlei Schneider, Gei witz & Partner hatte zuvor
mitgeteilt, dass die Produktion an den deutschen Stand-
orten ohne Einschränkungen weiterlaufe. Zwei große

96-Seiten-Ma schinen vom Typ Lithoman wurden vor
Kurzem in Betrieb genommen, eine weitere werde in die-
sen Tagen ausgeliefert. Auch aus Offenbach kommen po -
sitive Nachrichten. Der Bogendruck-Bereich werde bis
Ende Januar 29 Maschinen ausliefern. Nach dem aktuel-
len Auftragsbestand sei die Produktion auch über den
Januar 2012 hinaus sichergestellt. Aus China kamen
zudem drei Großaufträge, de ren Wert im »unteren zwei-
stelligen Millionenbereich« beziffert wird. China war für

manroland der größte Einzel-
markt im vergangenen Jahr –
vor Deutschland und Brasilien.
Besonders häufig werden hier
die HiPrint-Modelle der Ro land
700 geordert. In Italien sind
kürzlich eine Achtfarben-Roland
700 DirectDrive und eine Sechs-
farben-Roland 900 angelaufen. 
Durch intensive Verhandlungen
der Insolvenzverwaltung und

des Managements der manroland AG habe man bisher
verhindert können, das es zu Stornierungen bestehender
Aufträge gekommen sei. Alle Verpflichtungen würden
eingehalten und das operative Geschäft laufe dank der
Zwischenfinanzierung reibungslos. 
Medienberichten zufolge beteiligen sich die Eigner der
insolventen manroland AG, MAN und Allianz, an einer
Auffanggesellschaft für manroland-Mitarbeiter. Insge-
samt sollen 24 Millionen Euro für eine Qualifizierungs-
und Transfergesellschaft zur Verfügung gestellt werden,
wobei die Allianz mit 17 Mio. Euro den größten Teil bei-
steuern soll.

INSOLVENZVERWALTER FÜHRT GESPRÄCHE, 
ENTSCHEIDUNG STEHT BEVOR

Zwei Bieter für manrolandJorg: Erfolgreichstes Jahr 
NEUE GESCHÄFTSFELDER
TRUGEN ZUM ERFOLG BEI
Die Dortmunder Jorg Grafische
Produkte GmbH hat das Jahr 2011
als bestes Geschäftsjahr seit der
Firmengründung im Jahr 1973 ab -
geschlossen. Dies teilte Geschäfts -
führer Michael Theodor Jorg mit.
Ausschlaggebend für das gute Er -
gebnis seien neue Geschäftsfelder.
So wurde Mitte 2011 in Prag eine
Repräsentanz eingerichtet, um der
starken Nachfrage aus Tschechien
nachzukommen. Darüber hinaus
hätten wachsende Geschäftskon-
takte in mehr als 65 Länder sowie
der erfolgreiche Vertrieb von Re fur -
bished HP Indigo-Druckmaschinen
dazu beigetragen, das Unterneh -
men am weltweiten Markt zu po si -
tionieren. Unter anderem konnte
Jorg nach eigenen Angaben eine HP
Indigo-Digitaldruckmaschine und
ein Kodak CtP-System auf der süd -
pazifischen Insel Tahiti installieren.
V www.jorg.de
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KURZ & BÜNDIG & KNAPP

Die EAE Ewert Ahrensburg Electronic GmbH hat einen Vertrag mit Krause Biagosch India Pvt. Ltd. geschlossen, um seine Vertriebsaktivitäten auf dem indi-
schen Markt zu verstärken. • Xerox ist weiterhin Weltmarktführer für Managed Print Services (MPS). Große wie kleine Unternehmen lassen sich dabei hel-
fen, ihre Kosten zu senken und den Zeitaufwand für druckbezogene Aufgaben zu verringern. Laut Gartner ist der MPS-Markt 2010 zweistellig gewachsen.
• Ratioform Verpackungen erweitert seine Geschäftsfelder. Neben dem überregionalen Katalog- und Onlinehandel wird der regionale Verpackungsmittel-
handel intensiviert. Dazu hat Ratioform den Vertrieb neu strukturiert und die bisher von Franchisepartnern betriebenen Standorte übernommen. • Der Vor-
stand des Zellstoffherstellers Södra hat finanzielle Mittel für Investitionen für 2012 bewilligt. Nach der bereits beschlossenen Beteiligung am Ausbau der
Windenergie wurde ein Etat von 1.895 Mio. SEK (etwa 214 Mio. €) für Investitionen vor allem im Bereich Bioenergie bereit gestellt.

Nach den verschiedensten
Medienberichten unter Beru -
fung auf US-Medien bereitet
sich Kodak auf ein Insolvenz -
verfahren vor. 

›Wall Street Journal‹ und ›Financial
Times‹ be richteten, dass sich Kodak
auf ein Ver fahren nach Kapitel elf
des ameri kanischen Insolvenz rechts
vorbereite, das ihm für eine Über -
gangs zeit Schutz vor den Ansprü -
chen der Gläubiger ge währen wür -
de. Kodak sei in Ver handlungen mit
Banken über eine Finanzierung in
Höhe von rund 1 Mrd. Dollar, um
das Ge schäft auch in einer mögli -
chen Ins olvenz aufrechtzuerhalten.
Schon zum zweiten Mal in drei Mo -
naten machen derartige Spekula -
tionen über Kodak die Run de. Im
Oktober 2011 hatte das Un terneh -
men nach einem Bericht der Nach -
richtenagentur Bloomberg erklärt,
man habe keine Ab sicht, einen In -
sol venzantrag zu stel len. Jetzt heißt
es, Kodak kommentiere keine
Markt gerüchte.
Der Kurs der Kodak-Aktie brach
nach Bekanntwerden der Gerüchte
am 4. Januar weiter ein. An der Wall
Street verlor die Aktie 28% und fiel
auf ein Tief von 47 US-Cent. Zuvor
war be kannt geworden, dass Kodak
der Rauswurf aus der New Yorker
Börse drohe, weil der Kurs seit 30
Tagen unter einem Dollar liege. Die
New Yorker Stock Exchange NYSE

dulde derartige ›Penny Stocks‹ nur
für be grenzte Zeit. Knapp sechs
Mo nate Zeit hat Kodak nun, den
Kurs wieder über die Dollar-Marke
zu heben. 

RADIKALER UMBAU Wie Kodak
inzwischen ankündigte, will der
Kon zern mit einem Umbau seiner
Organisation effektiver wer den,

Kosten reduzieren und den Um bau
des Unternehmens voran treiben. Ab
sofort soll das Unter nehmen aus
zwei statt drei großen Geschäfts be -
reichen bestehen, teilte Kodak mit.
Danach soll es nur noch die Berei -
che Commercial und Con sumer ge -
ben. Aufgelöst wird die traditionelle

GEHT KODAK DAS GELD AUS?

Neue Spekulationen um die Markenikone Filmabteilung, die in den beiden
neuen Sparten aufge hen soll. Zum
neu gegründeten Ge schäftskunden-
Segment wird die bisherige Graphic
Communications Group gehören,
die in Bereichen wie Druckplatten,
Computer-to-Plate, Software, Work -
flow und Digital druck tätig ist. 
An der Börse wurde die schwer ge -
beutelte Kodak-Aktie daraufhin mit
einem Plus von fast 60% belohnt.
Der Kurs kam aber über knapp 64
Cent je Anteilsschein nicht hinaus.
Es bleibt also schwierig, den Kurs
weiter anzuheben.

PATENTE IM BLICK Kodak hat die
traditionelle Fotogra fie ent schei -
dend geprägt. Mit der Erfin dung
von Filmen wurde das Unter neh -
men reich und galt als Top-Marke
der US-Indus trie. Doch die Digital -
foto grafie wirbelte das Stamm-Ge -
schäft durch einander. Wichtige Ge -
schäfts bereiche wie der Fotofilm
brachen praktisch komplett weg.
Kodak war zwar an der Entwicklung
der digitalen Fotografie maßgeblich

Taumelt der Riese nur oder ist wirk -
lich mit einer Insolvenz zu rechnen?
Bisher alles nur Spekulation. 

beteiligt, verlor allerdings recht früh
den Anschluss. 

Konzernchef Anto -
nio Perez versucht
schon seit Jahren,
das Unterneh men als
Druck-Spezialisten
neu aus zurichten.

Der Umbau, der in der Druck indus -
trie gelungen ist, läuft in anderen
Märk ten jedoch schleppend. Im No -
vem ber hatte Kodak für das dritte
Quar tal ein Minus von 222 Mio. $
ausgewiesen, der neunte Quartals -
verlust inner halb von drei Jahren.
Schon seit Sommer 2011 kursieren
Gerüchte, Kodak wolle ein Portfolio
aus Patenten verkaufen. Seit Juli
werde ein Käufer für rund 1.100
Patente gesucht, die mit digitaler
Bildverarbeitung in Verbindung ge -
bracht werden und die zwei bis drei
Milliarden Dollar einbringen könn -
ten. Sollte der Verkauf scheitern,
könnten die Patente am Ende über
eine Auktion veräußert werden.

www.worldvision.de

Zukunft für Kinder !
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Vertrieb in DACH
PAGEFLEX UND KONZEPT-IX
ERWEITERN DISTRIBUTION
Pageflex (Bitstream) und Konzept-
iX haben eine Distributionserwei-
terung un terzeichnet, nach der
Konzept-iX zusätzlich zur Pageflex-
Produktlinie iWay vertreiben wird.
Die Print-Management-Software
hatte Bitstream 2010 von Press-
sense übernom men. Konzept-iX ist
allei niger Anbie ter im deutsch -
sprachigen Raum. 

Planatol 
ITALIEN-GESCHÄFT 
DURCH ÜBERNAHME ERWEITERT
Planatol Adhesive, Anbieter von
Klebstoffen für die grafische
Industrie und Tochter der Plana tol-
Gruppe mit Sitz in Rohrdorf bei
Rosenheim, hat Anfang des Jahres
ihren bisherigen Vertriebspartner in
Italien, S.I.F.A.G. S.R.L., übernom -
men. Die neue Gesellschaft mit
dem Namen Planatol-SIFAG hat
ihren Sitz in Mailand.

EFI übernimmt Cretaprint
INKJET FÜR DAS BEDRUCKEN
VON KERAMIKFLIESEN
EFI hat die Übernahme des sich in
Privatbesitz befindlichen Unter neh -
mens Cretaprint S.L., einem Ent -
wickler von Inkjet-Druckern für das
Bedrucken von Keramikfliesen mit
Geschäftssitz in Castellón, Spanien,
bekanntgegeben. Für bedruckte
Fliesen gehen Marktbeobachter
von einem weiteren kräftigen
Wachs tum aus.

Druckkonzern Prinovis
ARVATO ÜBERNIMMT ANTEILE
VON GRUNER + JAHR
Gruner + Jahr hat gegen Ende des
letzten Jahres seine Anteile in
Höhe von 37,45% am 2005 ge -
gründeten Druckun ter nehmen
Prinovis innerhalb des Ber tels -
mann-Konzerns an Arvato abge -
geben. Da mit hält Arvato nun
74,9% am Tiefdruck-Joint-Venture.
Weiterer Anteilseigner ist mit
25,1% Axel Springer. 

Xeikon
EINSTIEG 
INS FLEXO-CTP-GESCHÄFT
Mit zwei Zukäufen will der Digital -
druckanbieter Xeikon in den Flexo-
CtP-Markt einsteigen. Dazu hat das
Unternehmen von Kodak die Rechte
an der Marke Thermoflex übernom -
men. Die Lasertechnologie kommt
bei der Herstellung digitaler Flexo -
druckplatten zum Einsatz. 
Zudem hat Xeikon das Flexolaser-
Geschäft der RSD Technik GmbH
und der Flexolaser GmbH gekauft.
Beide Unternehmen sitzen in Efrin -
gen-Kirchen bei Freiburg. Mit die -
sen Lasersystemen werden digitale
Flexo- und Buchdruckmaterialien
bebildert; unter anderem mit Hy -
bridsystemen, die einen Produk -
tions wechsel zwischen Platten und
Sleeves ermöglichen. 
Mit den Zukäufen will Xeikon eine
Flexo-Produktlinie innerhalb seines
CtP-Geschäfts aufbauen. Xeikon
bietet bereits Offset-CtP-Technik
unter dem Markennamen basys -
Print an.
V www.xeikon.com

Bürobedarf und Etiketten
3M KAUFT SPARTE VON 
AVERY DENNISON
Das amerikanische Technologie-
unternehmen 3M übernimmt die
Büro- und Verbraucherprodukte der
Avery Dennison Corp. Der Kaufpreis
beträgt 550 Mio. US-Dollar.�Der Be -
reich von Avery Dennison hat sei -
nen Hauptsitz in Kalifornien und
beschäftigt weltweit rund 3.000
Mitarbeiter, davon über 300 in
Deutschland. Der Umsatz wird auf
765 Mio. US-Dollar geschätzt. Die
Transaktion steht unter dem Vorbe -
halt der behördlichen Genehmigun -
gen und wird voraussichtlich in der
zweiten Jahreshälfte 2012 abge -
schlossen werden.�
Die Sparte Büro- und Verbraucher -
produkte von Avery Dennison ist
einer der weltweit führenden Lie -
feranten von Büroprodukten. Ihr
Angebot umfasst Etiketten, Ordner,
Präsentations-, Register- und Index -
produkte, Schreibutensilien und
andere Organisationsprodukte für
Büro und Alltag. Zur Sparte gehören
die Marken Avery und Zweckform. 
V www.3m.de

Der Druckmaschinenhersteller Goss
International hat die beiden recht -
lich selbständigen Unterneh mens -
einheiten in Frankreich (Montataire
und Nantes) zum 1. Januar 2012 in
eine gemeinsame Unternehmens -
einheit überführt. 
Mit diesem Schritt soll der Kunden -
service durch die Produktions- und
Support-Center in Europa verbes -
sert werden. Die Fusion hat nach
Angaben von Goss International

aber keine Auswirkungen auf die
Mitarbeiterzahl und die Produk -
tions kapazitäten, die von Goss in
Nantes und Montataire, Preston
(England) und Boxmeer (Niederlan -
de) unterhalten werden. Laut
Jochen Meissner, Goss International
President und CEO, verbessere eine
solche Fusion auch die »Transpa -
renz für die Kunden.«
Nach der Fusion der beiden Unter -
nehmenseinheiten Goss Interna -
tional Montataire, S.A. und Goss
Systèmes Graphiques Nantes,
S.A.S., werden die Geschäfte nun
als Goss International France wei -
tergeführt. 
Nach wie vor werden die Akzidenz-
Rollenoffsetdruckmaschinen-Serien
Goss M-600, Sunday 5000, und
Sunday 4000 sowie die Zeitungs -
druckmaschinen-Serien Colorliner,
Uniliner und Universal in Monta -
taire gefertigt, während Nantes
weiterhin verantwortlich ist für F&E
sowie den Service für die Ma schi -
nen.
V www.gossinternational.com

STANDORTE IN FRANKREICH WURDEN
ZUSAMMENGEFÜHRT

Goss International

Eine Goss 96-Seiten-Sunday 5000
(Abbildung) sowie eine Colorliner
CPS, M-600  und Sunday 4000 wer -
den zurzeit im französischen Werk in
Montataire versandfertig gemacht.
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TRENNUNG Die Neue Zürcher Zeitung, Ringier und Tamedia haben ihre
Anteile an der PrintOnline AG per 1. Januar 2012 an die Publicitas ver-
kauft, die damit ihre 25%-Beteiligung auf 100% ausbaut. Die Publicitas
über nehme sämtliche Mitarbeiter, heißt es in einer Mitteilung. Das bis-
herige Angebot der standardisierten Über mittlung von Anzeigendaten
soll beibe halten und modernisiert werden. Für die Kunden bleibe alles
wie gehabt. Die Verlage trennen sich aus strategi schen Gründen von
PrintOnline, um sich vermehrt auf ihre Kern aktivitäten zu konzentrieren. 

FÜHRUNGSTRIO Seit 1. Januar wird die Achilles Prä sen ta tionsprodukte
GmbH in Celle, Tochtergesellschaft der Achilles Gruppe, von einem neu-
en Führungstrio geleitet. Peter Hoefs (rechts) ist Geschäftsführer des
Unternehmens und damit Nach-
folger von Karl Görgens, der Mit-
te Dezember im Alter von 66
Jah ren unerwartet verstarb. Wei-
tere Mitgliedern der Ge schäfts -
leitung wurden Christian Wöp-
pelmann (links) und Ali Jason
Ba zooband benannt. Christian Wöppelmann ist für den klassischen Ver-
trieb verantwortlich, Ali Jason Bazooband übernimmt die Bereiche On -
line-Vertrieb sowie vertriebliche Sonderprojekte.

VERTRIEBSKANÄLE Nach der Insolvenz von manroland hat der Druck -
tuchhersteller Trel leborg zusätzliche Ressour cen be reitgestellt, um Rol-
lin- und Vulcan-Kunden, die bisher von man roland Printcom versorgt
wur den, zu un terstützen. »Wir
haben neue Ver triebskanäle ein -
gerich tet und werden alles tun,
um rechtzeitig und effizient zu
liefern«, sagt Thomas Linkenheil,
Ge schäfts führer der Geschäfts -
einheit Trelle borg Drucktücher.
In Deutschland vertreibt die Streb GmbH die Marken Vulcan und Rollin,
in der Schweiz die Chromos AG. Eine Liste der neuen Vertriebskanäle ist
auf der Webseite zu finden. V www.trelleborg.com

NEUER FIRMENSITZ Am 27. Dezember 2011 bezogen die Mitarbeiter
von Geese Papier neue Räumlichkeiten in Hen stedt-Ulzburg nahe Ham-
burg. Ziel des Neubau war es, die Lager kapazitäten zu erhöhen. In der
neuen Lagerhalle ist Platz für bis zu 10.000 Papier-Paletten. Auf dem
Dach wurde eine Solaranlage installiert, die den ge samten Strom bedarf
des Papier großhändlers deckt und Überkapa zi tä ten ins örtliche Netz ein-
speist. V www.geese-papier.de

Mitte Dezember 2011 hat das Ber -
liner Unternehmen neben der peri o -
dischen PSO-Zertifizierung durch
das SID Leipzig auch das Konzept
des ›Living PSO‹ an den Standorten
in Berlin-Mitte und Wustermark er -
folgreich umgesetzt. Gemeinsam
mit dem Institut für PrintProzess-
Management (IPM) wurde ›Living
PSO‹ gemäß ISO 12647-2 für die
Papierklassen 1 (glänzend gestri -
chen) und 2 (matt gestrichen) so -
wie für die Papier klasse 4 (natur)
bestätigt. 
Das Konzept ›Living PSO‹ basiert
auf den Faktoren Qualität, Kontinui -
tät und Kun denzufriedenheit. Dies

fasst Ole Jach, Be -
triebsleiter im
Druckhaus Berlin-
Mitte, zusammen:

»Neben der von IPM entwickelten
Software PrintProzessControl, die
den Proof-, Plattenbelichtungs- und
Druckpro zess kontrolliert, werden
wir gleich zeitig die Schulung unse -
rer Mitar beiter im Sinne der Quali -
täts sicherung weiterführen. Die Vor -
teile von ›Living PSO‹ sichern uns
auch eine Verkürzung der Rüstzei -
ten und die Reduzierung von Feh -
ler kosten.« Darüber hinaus profitie -
ren die Kun den vom ›Living PSO‹.
Durch das Standardisierungskon-
zept wird eine farbsichere Produk -
tion von Nach auflagen sicherge -
stellt. Außerdem besteht die Mög -
lichkeit eine ein heitliche Farbwie -
dergabe auf unter schiedlichen Ma -
terialien zu errei chen. 
Auch der Fachverband Medienpro -
duktioner e. V. (f:mp.) empfiehlt das
Konzept. »Um fit für die Zukunft zu
sein, gilt es für Druckereien, sich
schnell an künf tige Anforde run gen 

anzupassen. Normierte Pro zesse
bieten einen kla ren wirtschaftlichen
Vorteil – nicht zuletzt, weil auch die
Kunden zu Recht eine gleichblei -
bend hohe Qua lität erwarten. Ein
Markenartik ler braucht einen Part -
ner, der ihm diese zuverlässig und
zu einem fes ten Termin liefern
kann«, erklärt Rüdiger Maaß, Ge -
schäfts führer des f:mp.
Der f:mp. wird zukünftig ›Living
PSO‹-Schulungen für Fachverbands-
Mitglieder im Druckhaus Berlin-
Mitte anbieten und durchführen. 
Im Druckhaus Berlin-Mitte arbeiten
84 Mitarbeiter und sechs Auszubil -
dende an zwei Standorten. Die Dru -
ckerei bietet Offsetdruck, Mailing -
produktion und Konfektionie rungs-
leistungen an. Das Unternehmen ist
Mitglied im Netzwerk Europadia -
log. Die Partnerbetriebe ergänzen
die Dienstleistungen durch Rollen-
und Digitaldruck, sowie mit Marke -
ting- und Lettershop-Angeboten.
Das Druckhaus Berlin-Mitte bietet
die klimaneutrale und FSC-Druck -
produktion. Seit 2002 ist das Unter -
nehmen nach EMAS validiert und
nach ISO 9001 und 14001 zertifi -
ziert. Als einziges mittelständisches
Druckunternehmen in Deutschland
veröffentlichte das Unternehmen
2008 erstmals einen Nachhaltig -
keitsbericht. Zusätzlich bietet das
Druckhaus Berlin-Mitte das Pre -
mium-Zeichen ›eco2PRINT‹ für
nachhaltig gedruckte Produkte an.
Es unterstützt die glaubhafte Kom -
munikation einer ressourcenscho-
nenden Herstellung. Kunden dürfen
das Zeichen verwenden, wenn alle
Voraussetzungen für ein ökolo gisch
einwandfreies Druckprodukt erfüllt
werden. 
V www.druckhaus-berlin-mitte.de
V www.f-mp.de

DRUCKHAUS BERLIN-MITTE 
LEBT DEN STANDARD

›Living PSO‹
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Krün
Rod Wir stellen die Fakten klar und bringen sie in die richtige Reihen  folge.

DRUCKMARKT – das Magazin für Publishing und Print.

www.druckmarkt.com DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

Plau

Graphax und Konica Minolta 
WEITER EIN STARKES TEAM 
IN DER SCHWEIZ
Die Graphax AG, Dietikon, und
Konica Minolta haben ihre Exklusiv-
Vertriebsvereinbarung für den Ver -
kauf von Konica Minolta-Druckern
in der Schweiz um weitere drei
Jahre verlängert. Die Partnerschaft,
die 1973 ihre Anfänge nahm, geht
damit ins 39. Jahr ihres Bestehens.
Kontinuität und Stabilität prägen
die langjährige Partnerschaft.
1973 hatte Graphax-Gründer Fran -
cis Oberson mit dem Vertrieb von
Konica Minolta-Druckern in der
Schweiz begonnen. Durch gute
Kun denbeziehungen und einem
erstklassigen Servicenetzwerk ist es
Graphax über die Jahre gelungen,
Konica Minolta als starke Marke im
Markt zu etablieren. Durch die Fle -
xibilität des Familienunternehmens
konnte Graphax im Laufe der Zu -
sammenarbeit immer wieder Kun -
denwünsche und Neuerungen in
die Partnerschaft mit Konica Minol -
ta einbringen.
Mit dem Aufbau einer Production-
Printing-Abteilung und dem Ausbau
des Beratungsgeschäfts hat Gra -
phax im Jahr 2011 Impulse für eine
erfolgreiche Partnerschaft mit Kun -
den und ihrem Lieferanten gelegt.
Graphax AG ist ein unabhängiges
Unternehmen für Busi ness-Lösun -
gen im Docu ment- und Output -
management. Die Lösungen von
Konica Minolta werden exklusiv
durch die Firma Graphax AG in der
Schweiz vertreten.
V www.graphax.ch

UPM wird die Papierfabrik Albbruck in Baden-Württem-
berg endgültig schließen, da der Betrieb des Werks nicht
rentabel sei. Die Verhandlun gen zwischen UPM, den
Mitarbei tervertretern und den Behörden vor Ort hätten
keine Lösung ergeben, die den Weiterbetrieb des Werks
ermöglicht hätten, informierte UPM in einer Mitteilung
am 15. Januar 2012. Auch die Suche nach einem Investor
sei erfolglos verlaufen. Die Schließung wirkt sich auf die
508 Mitarbeiter des Werks aus. 

»Die Papierfabrik UPM Albbruck schrieb aufgrund ihres
Alters und der relativ kleinen Maschinen schon seit meh-

reren Jahren Verluste und ist hinsichtlich
der Kosten in UPMs An lagenportfolio
nicht wettbe werbs fä hig«, erläutert Jyrki
Ovas ka, President Paper Business Group,
UPM. »Wir haben leider keine Mög lich -
keit gesehen, die Profitabi lität des Werks

auf ein Niveau zu ver bes sern, das einen nachhaltigen
Be trieb erlaubt hätte.«
Während der Verhandlungen über Interessenausgleich
und Sozialplan wurden Vorruhestandsregelungen, Un -
terstützung bei der Suche nach einem neuen Arbeits-
platz, Stellen wechsel innerhalb des Unterneh mens, Um -
schulungen sowie Abfin dungsregelungen vereinbart. 

»Trotz des starken Engagements aller Beteiligten konnte
keine Lö sung gefunden werden, da die Kon zepte, die von
den potenziellen In vestoren präsentiert wurden, wirt -
schaftlich nicht tragfähig waren. UPM wird einen Sozial-
plan umset zen, um die Auswirkungen der Per sonal kür -
zungen auf verantwortliche Weise auszugleichen«, sagt
Vor stands mitglied Dr. Hartmut Wurster, der UPM wäh-
rend der Verhand lun gen am Runden Tisch vertreten hat.

FORMATSCHNEIDER NACH PLATTLING Die Format-
schneideanlagen des Werkes werden in die UPM-Papier -
fabrik am Standort Plattling verla gert, um das Produkt-
portfolio von UPM zu ergänzen. »UPM setzt auch
weiterhin auf holzhaltige gestriche ne Formatpapiere
und wird den Kunden auch nach der Schließung von
UPM Albbruck einen pünktli chen und reibungslosen Ser-
vice bieten«, erklärt Jyrki Ovaska. Durch diese Maßnah-
me werden etwa 30 neue Stellen geschaffen, wobei die
Bewerbungen der Fachkräfte aus Albbruck bevorzugt
behandelt wer den.

ENDE DER KAPA ZITÄTSSTILL LEGUN GEN? Mit der
Ent scheidung, Alb bruck zu schließen, sind die geplanten
Kapa zitätsstill legun gen, die UPM im August 2010 an ge -
kündigt hatte, nach Angaben des Unternehmens abge-
schlossen. Die Papierfabrik UPM Albbruck hatte eine
Kapazität von 320.000 Jahres tonnen Magazinpapier. Die
Papier fabrik Myllykoski in Finnland mit 600.000 Jahres-
tonnen Magazinpa pier wurde am 9. Dezember 2011 ge -
schlossen und die Papierma schi ne 3 der Papierfabrik
UPM Ettrin gen in Deutschland mit 110.000 Jah reston -
nen Zeitungsdruckpapier wurde am 14. Dezember 2011
stillgelegt. Damit hat UPM über eine Million Jahreston-
nen Papier-Kapazität aus dem Markt genommen.
Der Verkaufsprozess der Papier fab rik UPM Stracel in
Frankreich werde fortgesetzt.

V www.upm.com

UPM WIRD PAPIERFABRIK ALBBRUCK SCHLIESSEN

Kapazitätsstilllegungen bei ehemaligen Myllykoski-Werken
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Aus der 1922 gegründeten Einzel -
firma ›Josef Hunkeler Wikon‹ für
den Han del und Ver kauf grafischer
Maschi nen ist inzwischen ein füh -
render Hersteller von Pre- und Post-
Lösungen im Digitaldruck und das
Web-Finishing geworden. Die Tech -
nologie aus dem schweizeri schen
Wikon hat die Entwicklung der pa -
pierver arbeitenden Industrie unbe -

stritten maßgeblich geprägt. Dass
sich die Hunkeler AG über diesen
Zeitraum am Markt behaup ten
konnte, wird damit begründet, dass
Hunkeler in Familienbesitz ge blie -
ben ist und bis heute die finan zielle
und unterneh merische Unab hän gig -
keit gewahrt hat. Stefan Hunkeler
leitet das 250 Mitarbeiter starke
Schweizer Unter nehmen seit 2003
in dritter Genera tion. 

ÜBER 6.000 INSTALLATIONEN
Mit der ersten Generation ›Printer
Online Paper Processing‹, kurz
POPP1, präsentierte Hunkeler 1982
ein Produktionskonzept für die In -

line-Dokumentenverarbeitung im
digitalen Endlosdruck. Die Idee des
integrierten Druck- und Finishing-
Prozesses hat bei Anwendern und
Druckerherstellern rasch Anerken -
nung gefunden und sich in kurzer
Zeit auf dem Markt durchgesetzt.
Heute sind weltweit über 6.000 In -
stallationen im Einsatz. Mit POPP7
stellte Hunkeler zur drupa 2008 die

siebte Generation vor. Im klassi -
schen Veredelungsmarkt wurde
2001 die Vari web eingeführt. Mit
Servotechnik ermöglichte das neue
Web-Finishing-System erst mals die
formatvariable Produktion.

ERFOLGSGESCHICHTE Hunkeler
hat aber nicht nur techno logisch
immer wieder Benchmarks gesetzt.
So wurde die Bedeutung von Part -
nerschaften innerhalb der Branche
frühzeitig erkannt. Ziel der Zusam -
menarbeit ist es, Kunden gesamt -
heit liche Lösungen anzubie ten, die
aufein an der abge stimmte Kompo -
nenten bieten.

Idee und Nutzen der Partnerschaf -
ten hat Hunkeler im Markt pionier -
haft kommuniziert. Die erste Open-
House-Veranstaltung, zu der wich -
tige Partnerfirmen als Aussteller
eingeladen waren, führte Hunkeler
1994 am Hauptsitz in Wikon durch.
Die Hausmesse hatte einen durch -
schlagenden Erfolg und entwickelte
sich in den darauffolgenden Jahren

zu den Hunkeler Innovationdays,
einem Branchentreffen, das inzwi -
schen weltweites Renommee ge -
nießt. Im Februar 2013 wird der An -
lass bereits zum zehnten Mal
durch geführt.
Zum 90. Jubiläum wird im Sommer
ein Erweiterungsbau in Wikon fer -
tiggestellt. Die 2.000 m² bieten in
erster Linie Raum als Demo- und
Schulungszentrum. Hunkeler setzt
damit ein Zeichen für Fortschritt
und Kontinuität, ein ehrgeiziger An -
spruch, der auch in Zukunft Gültig -
keit behalten soll.

V www.hunkeler.ch

DIE HUNKELER AG FEIERT IHR 90-JÄHRIGES BESTEHEN 

Seit 90 Jahren im Zeichen der Kontinuität

Zwischen dem Ursprungslogo mit
den Initialen JHW (Josef Hunkeler
Wikon) und der aktuellen Wortmar -
ke stehen 90 Jahre.

M-real Zanders Premium Papier
HAHNEMÜHLE ÜBERNIMMT
GESCHÄFTSBEREICH IN DÜREN 
Der bisherige Unternehmensbereich
Premium Papier am Standort Düren
der M-real-Zanders GmbH wird von
der Walzmühle AG, Düren, gekauft
und soll künftig als Reflex Premium
Papier GmbH firmieren. Damit hat
der 1857 gegründete und bisherige
Zanders-Standort einen Eigner ge -
funden, der zu 50% im Besitz der
Hahnemühle FineArt GmbH aus
Dassel ist. Die weiteren Unterneh -
mensanteile werden vom Manage -
ment der Hahnemühle und anderen
Privatinvestoren gehalten. 
Der neue Eigentümer erwirbt den
Produktionsstandort und die Mar -
kennutzungsrechte für die dort her -
gestellten Zanders-Premium Papie -
re. Es werden rund 100 Mitarbeiter
in Düren übernommen. Der recht -
liche Übergang soll zum 15. Februar
2012 erfolgen.
Unter Führung der Hahnemühle
FineArt soll aus der Verbindung mit
Reflex Premium Papier und der
ebenfalls im Eigentum der Hahne -
mühle befindlichen Lana Papiers
Spéciaux, Straßburg, eine Verbin -
dung entstehen, die mit einer Pro -
duktpalette von Fine-Art-Papieren
über Sicherheits- und technische
Spezialpapiere zu einem der füh -
renden Premium-Papierhersteller
Europas werden soll. 
Die 1584 gegründete Hahnemühle
verfügt zudem über Niederlas sun -
gen in globalen Schlüssel märkten
und ein weltweites Vertriebsnetz in
die Papier-Märkte für Kunst, Foto -
grafie, grafisches Gewerbe und
technische Spezialanwendungen.
Reflex Premium Papier wird die
eigenen Produkte unter dem Dach
›Zanders Premium Papiere‹ anbie -
ten und wie bisher über den Fein -
papiergroßhandel vertreiben. 
V www.zanders-premium.com
V www.hahnemuehle.de

Qualität und Umwelt
SIEGEL FÜR DIE OTTWEILER DRUCKEREI
O/D Ottweiler Druckerei und Verlag GmbH hat das Qua-
litätssiegel ›Council DirectMail Services‹ vom Deutschen
Direktmarketing Ver band (DDV) erhalten. Es umfasst die
Quali tätssiegel Datenverarbeitung, Lettershop und Ful-
fillment und wird für vorbildliche Qualität und Leis tung
vergeben. Dabei wird ge prüft, ob die gesetzlich vor ge -

schrie benen Datenschutzvorgaben einge halten werden. 
Auch im Bereich Umwelt handelt O/D seit 1998 verant-
wortlich. Jetzt wurde erneut die Um weltprüfung nach
EMAS II bestanden. EMAS ist die anspruchsvollste Richt -
linie, der sich Unternehmen stellen können. Sie zeichnet
den eigenver antwort lichen, nachhaltigen und kontinu -
ier  lichen Umweltverbesserungsprozess aus.
V www.od-online.de
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»Die Landschaft der MIS-Anbieter hat sich in den letzten Monaten massiv
verändert – Unternehmen wurden aufgekauft und die Produkt entwicklung
zum Teil von heute auf morgen eingestellt. In diesem Umfeld zeigt sich, wie
wichtig es ist, auf einen soliden und zuverlässigen Partner zu setzen«, betont

Dipl.-Ing. Hannes Rogler, Geschäftsführer der Rogler Soft-
ware GmbH. Der Markt schätze Konstanz und Kontinuität in
der Un ter nehmens- und Produktent wick lung, was Rogler
Soft ware 2011 zahlreiche Neukunden und viele ernst zu neh-
mende Interessenten beschert habe. Parallel dazu konnte
man nach Aussage von Hannes Rogler auch bei be stehenden

Kunden eine Reihe inte ressanter Projekte realisieren und innovative Lösun-
gen imple men tie ren. Beim Neukunden Athesia Druck beispielsweise wird die
Rogler Software-Suite als integrierte Gesamt lösung mit hohem Standardi-
sierungsgrad einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, die Industrialisierung
der Produk tion voranzutreiben.

ALTERNATIVE OHNE SYSTEMWECHSEL Die seit Kurzem verfügbare Stand-
alone-Variante der technoPLAN-Plantafel findet nach Darstellung von Rog-
ler Software große Resonanz. Zurzeit liefen drei Teststellungen, in deren Rah-
men technoPLAN in MIS anderer Hersteller integriert werde. »Wir sehen
immer wieder, dass An -
bieter von Management-
Informations-Systemen
in der Praxis an der Im -
plementierung entspre-
chender Lösungen schei-
tern«, schildert Hannes
Rogler seine Erfahrun-
gen. Mit der Stand-
alone-Lösung von tech-
noPLAN bietet Rogler
eine Mög lichkeit, das schwie rige Thema Produktions-Planung in den Griff zu
be kommen, ohne dass dafür ein kompletter Systemwechsel notwen dig wäre.
Viele Betriebe interessie ren sich auch für das mit techno PLAN kombinierba-
re HR-Modul zur Personalein satzplanung.

OPTIMIERUNGSPOTENZIAL IN DER MATERIALLOGISTIK Das Thema Lo -
gistik ist ein weiterer Bereich, dem Rogler Software große Aufmerksamkeit
schenkt. Im Juni 2011 startete die Implementierung der integrierten Materi-
allogistiklösung technoLOGISTIX bei drei großen Betrie ben. Einer davon ist
das belgische Unternehmen Moder na, bei dem das Projekt nahezu abge-
schlossen ist. Anfang 2012 werden weitere Drucke reien ihre Materiallogistik
mit technoLOGIS TIX optimieren und auf einen zeit gemäßen Stand bringen.
Während der Ifra Expo 2011 in Wien haben auch Zeitungsdrucker das Poten-
zial der Lösung für den Zeitungsdruck er kannt und sich für Rogler Software
entschieden.

PARTNERPORTAL SCHAFFT WIN-WIN-SITUATION Ein interessantes Bei-
spiel für die Anwendungsmöglichkeiten des technoWEB-Moduls ist das Part-
ner-Portal des MVD-Partner-Netzwerks in Saarbrücken, dem etliche Drucke-
reien angeschlossen sind. Aktuell nutzen bis zu 25 Betriebe das Portal auf
Basis des technoWEB-Moduls, die darü ber Anfragen und Angebote aus -
tauschen. In den vergangenen Mo naten wurden wöchentlich bis zu 300
Anfragen und Angebote über das Portal versendet. Vier Mitglie der des Part-
nernetzwerks haben sich mittlerweile für den Umstieg auf technoLOGIC ent-
schieden. Da durch können die Daten letztlich per Mausklick direkt in das
MIS des ausführenden Betriebs übernom men werden.

VER NETZUNG UND AUTOMATISIERUNG 2012 stehen auch die interne
Ver netzung und Automatisierung bei bestehenden Anwendern von tech no -
LOGIC ganz oben auf der Agenda von Rogler Software. Dazu bietet das Un -
ternehmen mit dem Modul technoBDE mdi einen praktikablen Ansatz zur
Betriebsdatenerfassung, die nach Berechnungen von Rogler kostengünstiger
ist als eine Integration auf JDF/JMF-Basis.
»Wir gehen sehr optimistisch in das Jahr 2012, da wir mit unseren be währ -
ten Modulen maßgeschneiderte Lösungen für Kunden bieten und Anwen-
dern eine klare Perspektive für die weitere Entwicklung aufzei gen können.
Darüber hinaus erwar ten wir auch starke Impulse von der drupa 2012, da die
Automatisierung und Vernetzung für die Mehr zahl der Unternehmen den
Hebel darstellen, um ihre Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern«, erklärt Han-
nes Rogler abschließend.

V www.rogler.at

Vernetzung als Hebel 
zu besserer Wettbewerbsfähigkeit
Der Anbieter von Management-Informations-Systemen (MIS) und ERP-Software, die Rogler
Software GmbH, blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurück, sieht sich als Konstante in
der MIS-Landschaft und empfielt sich als solider und zuverlässiger Partner der Print- und
Medienindustrie für das drupa-Jahr 2012. 



KBA Bogenoffsettechnologie

KBA Rapida105.
Designed for Performance.
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Robust, schnell, vielseitig – genau was Sie für Ihren Markt brauchen.
Mit vielen Features, die sonst nur High-End-Maschinen haben, hat die
vollkommen neu aufgebaute KBA Rapida 105 die höchste Evolutions-
stufe in ihrer Klasse. Sie basiert auf der Plattform des Rüstzeitwelt-
meisters Rapida 106 und glänzt mit noch reaktionsschnelleren
Farbwerken, Venturi-Bogenführung, Highline AirTronic-Auslage und
weiteren Automatisierungsbausteinen.

Viel neue Technik zu attraktiven Konditionen.
Mehr Infos zur neuen Rapida 105 unter dem
nebenstehenden QR-Code oder gern auf Anfrage.

Koenig & Bauer AG, Bogenoffsetmaschinen
Fon 0351 833-0, kba-radebeul@kba.com, www.kba.com
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Zahlreiche Studien bieten Einblicke
in eine mögliche Zukunft der Bran-
che. Viele Ergebnisse weisen darauf
hin, dass der Digitaldruck das Wesen
des Druck s radikal verändern wird.
Da bei könnte sich die Branche in
zwei unterschiedliche Lager spalten,
da die Druckereien den Digitaldruck

auf sehr verschiedene Weise nutzen werden. Ähneln werden sie sich nur in
der verwendeten Basistechnologie – dem Digitaldruck und dem Verbrauch
des Rohstoffs, der sie antreibt: den digitalen Daten.
Der Digitaldruck bietet schon heute eine Chance, neue Produkte und Dienst-
leistungen zu entwickeln. Die Pira-Studie von 2010 ›The Future of Electro-
photographic Printing to 2015‹ prognostiziert dem weltweiten Markt ein
Wachstum von 57,6 Mrd. US-$ im Jahr 2009 auf fast 90 Mrd. $ im Jahr 2015.
Die Frage für jeden Drucker lautet also: »Wie wird die Branche bis dahin aus-
sehen und wo wird für mich darin Platz sein?«

RENAISSANCE DER KLEINBETRIEBE? Der Canon Insight-Report ›Digital
Printing Directions‹ gibt da rauf eine Antwort, indem er eine Re nais sance
kleiner Druckbetriebe in Aussicht stellt. Denn hier treibt die digitale Techno-
logie eine Expansion kleiner, ausschließlich mit Digitaldrucksys temen ausge-
statteter Anbieter voran, die schlank aufgestellt, fast alle inhabergeführt sind
und weniger als 20 Mitarbeiter beschäftigen.
Die Studie vergleicht zudem die Herausforderung des Offsetdrucks durch die
digitale Technologie mit der des Buchdrucks in den 1960er Jahren, als die
niedrigeren Kosten des Offsetdrucks zu einer Welle neu gegründeter Drucke-
reien führten. Während der Offsetdruck jedoch fast alles zu vor dagewesene
wegfegte, wird dies der Digitaldruck nicht tun, da der Offset für hohe Aufla-
gen und standardisierte Produkte die herausragende Technologie bei mittle-
ren und großen Betrieben bleiben wird. 
Während Druckereien in den Digitaldruck investieren, führt ihr Weg in die
Zukunft gleichzeitig über Zu sammenschlüsse, Akquisitionen, Ko operationen
und strategische Partnerschaften. Die Renaissance der kleineren Druckereien
und die Konsolidierung größerer Betriebe wer den die Branche polarisieren.
Als ein Ex trem werden dabei Fusionen unter größeren Druckereien zu Fabri-
ken in industrieller Größenordnung führen. Diese werden die Vorteile des

Offsetdrucks bei hochvolumigen Druckaufträgen nutzen und für den varia -
b len Datendruck in hohen Auflagen die Personalisierungs-Möglichkeiten
digitaler Highspeed-Netze einsetzen. Am anderen Ende der Skala werden
sich kleinere Druckereien zu Cross-Media-Anbietern für integrierte Marke-
ting-Services entwickeln.

TRANSAKTION, TRANSPROMO UND VARIABLER DRUCK Wie diese Be -
triebe die digitale Technologie nutzen, wird auch von der Anwendung abhän-
gig sein. Der Transaktionsdruck ist hierfür ein typisches Beispiel. Angepriesen
als Möglichkeit für Digitaldrucker, Mehrwert zu generieren, werden alleine
schon die Sicherheitsanforderungen die Chancen in Wahrheit auf wenige
ausgewählte An bieter beschränken, die sich die In vestition leisten können,
den Transaktionsdruck für hohe Auflagen zu adressieren. 
Für kleinere Drucker werden sich je doch weiterhin Chancen im Transpromo-
Markt ergeben, wenn sie diesen Service als Teil eines Cross-Media-Angebo-
tes anbieten. Rückmeldungen von Druckern und Analysen von Branchenda-
ten zeigen, dass es viele Anwendungen geben wird, die für kleinere Drucke -
reien Wachstumschancen bieten. Beispielsweise dort, wo digitale Technolo-
gie und variabler Datendruck zu einer An wendung führt, die eine Kunden-
Kommunikation auf persönlicher und emotionaler Ebene erlaubt. 
In diesem Zusammenhang stellte der Insight-Report das Wachstum bei Foto-
büchern heraus – wohl eine der persönlichsten und emotionalsten Druck -
anwendungen. Auch wenn der Markt weitgehend besetzt ist, handelt es sich
um eine Anwendung die, wenn sie mit Nischen-Marketing verbunden wird,
immer noch eine Menge Potenzial bietet. 

VERPACKUNG, BÜCHER UND MAILINGS Einige Branchenstudien sagen
einen Anstieg bei digital gedruckten Verpackungen voraus, der wiederum
auf den Möglichkeiten der Personalisierung basiert. 
Der digitale Bücherdruck wird ebenfalls zunehmen, getrieben von mehr
Selbstverlagen und einzelnen Exemplare sowie von der wirt schaftlichen Not-
wendigkeit für größere Verlage, den Lebenszyklus eines Buches von der Erst-
Präsentation bis zur Nachauflage zu steuern. 
Werden Produkte beworben, werden vermehrt Direktmailings eingesetzt, da
Marketingverantwortliche von dem ver meint lich preiswerten digitalen Di -
rektmarketing zum bewährten Kom munikationsmedium Print zurück keh ren,
das sich einfacher messen lässt und über einen nachgewiesenen ROI verfügt.

Über die Technologie hinaus

»Plane für die Zukunft, denn dort wirst Du den Rest Deines Lebens verbringen«, mahnt Mark
Twain. Dies gilt auch für die Druck industrie, denn der Digitaldruck ist dabei, die Branche neu zu
definieren. Dabei wird die Technologie die Druckereien in sehr verschiedene Richtungen führen.

Von David Preskett

business
MANAGEMENT

David Preskett ist
European Professio -
nal Print Director, 
Canon Europe, und
Präsident der Ipex
2014.



Die Schlüssel zum möglichen Erfolg liegen darin, drei Branchenfaktoren zu
erkennen, die vom Digitaldruck neu definiert werden.

›PATH TO PROFIT‹ Mit Hilfe des Digitaldrucks können Druckereien den von
Canon sogenannten ›Path to Profit‹ be schreiten. Er führt von undifferenzier-
ten, überall erhältlichen Informations-Drucksachen mit niedrigen Margen
über Promotion-Produkte zum farbigen variablen Datendruck und schließ-
lich zu Cross-Media-Kampagnen mit hohen Margen. Wer personalisiertes
Direktmarketing mit gezielten Marketingmaterialien wie Broschüren kombi-
niert, die mit einer personalierten URL im Internet verlinkt sind, bietet Mar-
keting-Verantwortlichen ein schlagkräftiges, messbares An ge bot, das mehr
wert- als kostengetrieben ist.

FAKTOR KUNDENNÄHE Der Digitaldruck und die damit verbundenen Tech-
nologien haben die Produktionskette verkürzt. Vorausden ken de Drucker
unterhalten daher direkte Beziehungen zu den Mar ken oder deren Kun den,
da es weniger Organisationseinheiten zwischen Kunde und Drucker gibt.
Drucker sind nicht mehr nur Empfänger von Druckdaten, sie können ihren
Umsatz in marketingnahen Bereichen erhöhen.

DER MEHRWERT Je weiter sich eine Druckerei bei der Umsetzung neuer
Cross-Media-Services entwickelt, desto mehr verändert sich die Dynamik des
Ge schäfts. Druckbetriebe haben traditionell hohe Fixkosten, niedrige Mar-
gen und benötigen relativ hohe Auflagen. Die Möglichkeiten zu verhandeln
und Preise aufrechtzuerhalten oder zu erhöhen ist eher beschränkt, da die
Einkäufer Aufträge einfach an einen anderen Drucker weitergeben können.
Es kommt also darauf an, ein integraler Teil des Geschäftsprozesses der Kun-
den zu werden. Dies gilt ganz besonders für sensible Bereiche wie dem
Datenmanagement, wo die Übernahme von Prozessverantwortung helfen
wird, die Partnerschaft weiterzuentwickeln. Damit steigt für den Kunden zu -
gleich der Aufwand bei einem Wechsel zu einem anderen Dienstleister. Die-
se Umstellungskosten für die Kunden werden die Bindung an den bewähr-
ten Drucker meist erhöhen. Mit fortschreitender Technologie und kürzeren
Produktionsprozessen wird das Management von Daten oder die Verant-
wortung für die Daten zukünftig tatsächlich ein zentrales Differenzierungs-
merkmal sein. Diejenigen, die über die Daten verfügen oder sie verwalten,
werden die größten Vorteile im Wettbewerb haben.

DEN UNTERSCHIED MACHEN DIE IDEEN Zusammenfassend lässt sich
feststellen, dass der Weg zum Erfolg für Druckereien nicht einfacher wird. Sie
müssen neue Geschäftsmodelle erkennen, sich umfassenderes Wissen über
ihre Kunden erarbeiten und ein tiefgehendes Verständnis für Kommunika-
tionstechnologien und -kanäle aufbauen. Dies ist der einzige Weg, bei dem
sich die Anstrengungen am Ende bezahlt machen werden. Innovative
Druckdienstleis ter von heute schaffen eine Branche, in der sich die Techno-
logie nicht länger als zentrales Differenzierungsmerkmal darstellt: Den wirk-
lichen Unterschied machen die Ideen.

V www.canon.ch

Wir bringen Sie weiter.
Unsere Philosophie ist einfach: Wenn Sie erfolgreich sind, sind auch
wir erfolgreich. Aus diesem Grund entwickeln wir innovative Techno- 
logien und Produkte wie beispielsweise chemiefreie Druckplatten.  
Damit steigern Sie die Qualität, sparen Zeit – und verringern gleich-
zeitig die Belastung der Umwelt. 
Wir arbeiten kontinuierlich an der Verfeinerung unserer Workflow- 
lösungen, damit Sie Ihren Produktionsablauf verkürzen und optimal  
auf die Bedürfnisse Ihrer Kunden antworten können.
Wir haben eine Reihe von UV-Inkjetdrucksystemen entwickelt,  
die das digitale Drucken höchst vielseitig und profitabel machen.
Und wir stehen Ihnen zuverlässig mit professionellem Service  
und Support zur Seite.

Mit Agfa sind Sie immer einen Schritt voraus – und steigern so  
fortlaufend Ihre Wettbewerbsfähigkeit.

Stay Ahead. With Agfa Graphics.

www.agfa.com/graphics

Schauen Sie
nach vorn?

AGFA GRAPHICS

Agfa Graphics Germany GmbH & Co. KG
Paul-Thomas-Straße 58
40599 Düsseldorf
www.agfagraphics.de



Immer mit der Ruhe! 

Die Hersteller schwärmen von

enormen Zuwachsraten, PR-

Agenturen überschlagen sich fast

vor Verzückung, Messen prahlen

mit Begriffen wie ›Inkjet-drupa‹

und auch in den Redaktionsstuben

der Fachpresse wird der Inkjet-

Druck hochgejubelt. Die Realität

sieht jedoch anders aus: Trotz

Euphorie ist der Highspeed-

Inkjetdruck in der Druckindustrie

noch nicht angekommen.

Sind die Erwartungen an den

Hochleistungs-Rollen-Inkjetdruck

also wirklich gerechtfertigt?

trends
PRINT & F INISHING

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Warum die Hersteller digitaler Druck -
maschinen immerzu davon spre-
chen, man erreiche off set adäquate
Qualität, man ersetze mit einer Ma -
schine A oder B zwei oder drei Off-
setmaschinen – ich weiß es nicht.
Ziel di gi taler Druck lösungen ist doch
vorrangig, Dinge zu realisieren, die
der Offset nicht kann. Und diese sind
ebenso vielfältig wie vielen offenbar
immer noch nicht geläufig.
Muss ich eine Maschine, die einen
größeren Farbraum bietet, kastrie-
ren, um Offsetqualität zu erreichen?
Muss man mit aller Ge walt versu-
chen, Auflagen zu erreichen, die der
Offsetdruck ohnehin ›mit links‹ und
wirtschaftlich produziert? Weshalb
konzentriert man sich nicht auf die
Vorteile des Digitaldrucks? Eben die
Individualisierung oder die Möglich-
keit des Drucks von nur einem einzi-
gen Exemplar Buch oder jeder ande-
ren Drucksache? Alle Versuche, den
Inkjet-Rollen-Di gitaldruck auch nur
in die Nähe des auf Auflagen fixier-
ten Offsetdrucks zu rücken, sind bis-
her gescheitert und dies wird auch
so bleiben, wenn man nicht auf Pro-
dukte setzt, die der Offset nicht leis -
ten kann. 
Trotz aller Vorhersagen, der Digital-
druck sei der ›Offsetkiller‹ schlecht-
hin, und trotz der Zurückhaltung der 

Offsetdrucker in den zurückliegen-
den Monaten, war die Zahl der Neu-
In sta lla tionen von Offsetmaschinen
in den letzten Monaten sicherlich
weitaus größer als die von Inkjet-
Rollenmaschinen. Das hat nichts mit
Ig noranz oder gar verblendeter Ver-
weigerung der Dru ckereien zu tun,
als vielmehr mit den Anwendungen.
Denn wenn die Geschäftsmodelle
der technischen Machbarkeit hin ter -
herlaufen, ist keinem Drucker vorzu-
werfen, er handele verantwortungs-
los, wenn er erst einmal abwartet
und nach dem Motto handelt:
»Immer mit der Ruhe«. 

Verkäufe halten sich in Grenzen

Der englische Kollege Andrew Tribu-
te schätzt, dass weltweit bei weni-
ger als 30 Bücherdru ckereien Inkjet-
maschinen installiert wurden und
noch weniger bei Direct-Mail-Dru -
ckerei en. Mit mehr als 500 installier-
ten Systemen sieht es nach seinen
Zahlen im Transaktions- und Cor po -
rate-Bereich jedoch anders aus. 
Nun ist es schon schwer genug, den
Be griff Corporate Publishing an sich
abzugrenzen. Doch liest man die
Namen der An wender, handelt es
sich in erster Linie um Finanzdienst-
leister, Banken, Versi che run gen und
ähnliche Unternehmen, bei denen
der Transaktions druck ge rade von
Schwarz-Weiß auf Farbe umgestellt

wird. Echte grafische Anwendungen
wie Zeitungen, Magazine (auch Cor -
po ra te Publishing im Sinne von Kun-
denzeitschriften) oder Akzidenzen
werden nach wie vor im Bo gen- und
Rollenoffset ge druckt. Deshalb hal-
ten sich auch die Verkäufe digitaler
Inkjet-Sys te me eher in Grenzen.

Zeitungen? Fehlanzeige!

Eine große Zukunft wurde dem Ink-
jet-Rollendruck auch im Zeitungs-
druck prophezeit, was zurzeit beim
besten Willen nicht er kennbar ist. 
Es gibt zwar Zeitungen, die im Inkjet
auf Digitaldrucksystemen produziert
werden, dies sind jedoch Faksimile-
Ausgaben, die in kleinen Auflage ge -
druckt werden. Typische Anwendun-
gen sind Zeitungen aus aller Welt,
die in Urlaubsgebieten in erster Linie
an Touristen verkauft werden. 
Verlage, die Inkjetdrucksysteme für
die gesamte Zeitungsproduktion  be -
ziehungsweise für Regionalausga-
ben nutzen, gibt es noch nicht – und
wird es auch (vieleicht mit wenigen
Ausnahmen) vorerst nicht geben.
Zu  mindest ist uns nicht bekannt,
dass ein größerer Zeitungsverleger 
beabsichtigt, in diese Technologie zu
investieren. 
Möglicherweise bietet KBA mit der
zur drupa 2012 avisierten Digital -
druck maschine einen neuen Ansatz. 

Schließlich hat KBA in diesem Seg-
ment deutlich mehr Erfahrungen als
alle anderen Anbieter von Inkjet-
Systemen zusammen.
So ist bezeichnenderweise bisher ein
einziges Beta-Projekt bekannt, bei
dem ein Inkjet-Druck kopf in einer
Zeitungsrotation installiert ist (siehe
Seite 23). Schon 2007 hatten Kodak
und manroland diese Lösung ange-
kündigt, die seither beim Springer-
Verlag im Test ist. Doch auch hier
kommt der Eindruck nicht für redak-
tionelle Be reiche oder ganze Seiten
zum Einsatz, sondern für nur etwa
10 cm breite Versionierungen.  

Hybrid-Lösungen

Gerade hybride Lösungen im Rollen-
druck stellen die Hersteller vor er -
hebliche Herausforderungen, da die
Geschwindigkeiten von 17 m/s, die
moderne Rollenoffsetmaschinen er -
reichen, vom Inkjet in akzeptabler
Auflösung (noch) nicht machbar sind.
Es wird aber kaum Dru cker ge ben,
die wegen einer in di vi dua lisierten
An  zeige die Leis tung ihrer Maschine
zurück fahren. 
Also bleibt bei der Kombination von
Offset- und Inkjetdruck die Möglich-
keit, die Druck köpfe in Weiterverar-
beitungslinien zu integrieren und die
im Offset gedruckten sta tischen In -

.

trends
PRINT & F INISHING

Zusammen mit einem Inline-Finishing-System von Müller Martini bildet die
HP T300 Color Inkjet Web Press eine unabhängige Bücher-Produktionseinheit
bei Rotolito Lombarda in Mailand. 

Technisch ist die Produktion von Zeitungen im Digitaldruck längst machbar
wie der Druck von Faksimile-Zeitungen zeigt. An die komplette Tageszei -
tungs produktion via Inkjet hat sich jedoch noch kein Verleger gewagt. 
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halte mit digital eingedruckten vari-
ablen In formationen zu er gänzen. 
Auch wenn Kodak bisher einziger
Anbieter solcher Eindruckköpfe ist,
kann davon ausgegangen werden,
dass auch andere An bie ter an ent-
sprechenden Lösungen arbeiten, da
diese das Personalisieren zu niedri-
geren Druckkos ten als über Laser -
dru cker ermöglichen.

Büchermarkt ist sensibilisiert

Der Büchermarkt scheint noch am
ehesten für die Inkjet-Highspeed-
Ma  schi nen sensibilisiert zu sein (da -
bei sei ausdrück lich darauf hinge-
wiesen, dass nicht der Druck von
Fotobüchern gemeint ist).
HP mit den T-Mo dellen, Kodak mit
seiner Versamark-Reihe und Océ mit
der Co lorStream meldeten entspre-
chende Verkäufe – viele davon gin-
gen in die USA. Außerhalb Nord-
amerikas und speziell in Europa sind
vielleicht ein Dutzend monochromer
und noch weniger Farb druck ma schi -
nen für den Druck von Bü chern in -
stalliert worden. 
Bei der Bücherproduktion geht es
zwar auch um Lager- und Lo gis tik -
kosten, wirklich interessant ist aus
technischer Sicht jedoch das Ein -
spar potenzial bei den Druck kosten
je Buch. Hier gibt es allerdings nur 

vage Aussagen. Um den Inkjetdruck
in der Buchproduktion wirtschaftlich
ein zu set zen, müs sen die Verlage und
ihre Druckereien technologisch um -
denken und den ge samten Arbeits-
ablauf neu gestalten.
Zwar haben Verleger die Wirtschaft-
lichkeit digital gedruck ter Kleinauf-
lagen im Schwarz-Weiß-Be reich und
bei Nachdrucken (meist mit Bogen-
maschinen) erkannt, erwägen den
Inkjet-Farbdruck aber weit weniger
für komplette Auflagen und den ge -
samten Lebenszyklus ihrer Bücher.
Und das hat zweifellos sehr unter-
schiedliche Gründe. 
Da ist einmal die Qualität, die auch
auf Werkdruckpapieren noch immer
ihre Grenzen hat. Das mag man im
Laufe der Zeit in den Griff bekom-
men. Schwerwiegender sind jedoch
die Veränderungen, die in der Wei -
ter verarbeitung notwendig sind.
Denn der Druck von Büchern auf
Ink jetsys temen erfolgt von der Rolle
und er fordert damit neues Equip-
ment im Finishing, was eine Investi-
tion zu sätzlich verteuert. Daher sind
auch die Aussagen über die Druck -
kosten mit Vorsicht zu genießen. 
Für die Online-Produktion sind per
se völlig neue Anlagen notwendig,
wie sie etwa Müller Martini mit sei-
ner Digital-Linie Sigmaline anbietet. 
Will man offline produzieren, sind
spezielle Aggregate für das Abrollen,
Schneiden und Falzen notwendig so -

wie Transportlinien, um die Halbfer-
tigprodukte einer Finishinglinie zu -
zuführen. Hier hat Heidelberg jüngst
zusammen mit Hunkeler eine inte -
ressante Lösung vorgestellt (siehe
Sei te 24 dieser Ausgabe), die aber
auch nicht in jedes Budget passt.

Papier und Tinte

Die größten Unsicherheiten gibt es
aber offenbar nach wie vor bei den
Papieren und Tinten. Bislang sind für
den Inkjet-Druck entweder spezielle
Papiere oder spezielle Substratbe-
handlungen mit Primern notwenig,
um eine akzeptable Druckqualität zu
liefern. Diese Spezial-Papiere kosten
aber rund 30% mehr als Standard-
Offsetpapiere, was bei der nicht un -
erheblichen Anfahrmakulatur vieler
Maschinen umso ärgerlicher ist.  
Zudem gibt es die Tinten nur vom
Druck maschinenhersteller – und die
lässt er sich teuer bezahlen. 
Zwar hört man immer wieder, Liefe-
ranten und Papierfabriken ar beite -
ten an Lösungen, die Kosten zu re -
duzieren. Allerdings haben wir hier
wieder das typische Henne-Ei-Pro-
blem. Wenn die Nachfrage nicht
steigt, bleiben die Preise auf dem
heutigen Niveau. Das aber hält viele
Unternehmen davon ab, in die Tech-
nik zu investieren. Also wächst die
Nachfrage nur mühsam. 

Kenner der Papierszene bestätigen,
dass sich die weltweite Nachfrage 
nach Inkjet-Papieren auf einer einzi-
gen Papiermaschine produzieren lie-
ße. In Zeiten, wo die Kapazitäten der
Papierproduktion permanent nach
unten gefahren werden, ist folglich
auch nicht damit zu rechnen, dass
das Angebot steigen wird. 
Würden alle Inkjet-Tinten auch auf
im Offsetdruck eingesetzten Stan-
dard-Papieren funktionieren, wäre
zu mindest dieses Problem gelöst.
Doch davon scheint die Industrie
noch weit entfernt. Bleiben also zu -
nächst nur die Primer-Lösungen, wie
sie beispielsweise Fujifilm in der Jet
Press 720 realisiert hat (siehe auch
Seite 28). Denn auch ge strichene Pa -
piere sind im Inkjet-Druck aufgrund
ihrer Trock nungszeiten nicht unpro-
blematisch. 

Man darf gespannt sein

Doch trotz allem soll hier nicht der
Eindruck entstehen, es ginge nicht
vorwärts im Highspeed-Inkjetdruck.
Deshalb darf man auf die Weiter-
und Neuentwicklungen auf der dru-
pa 2012 durchaus ge spannt sein. Ob
der Markt aber reif und die Maschi-
nen auch wirklich das Potenzial
haben, Offsetmaschinen zu erset-
zen, ist eine andere Frage.
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Die digitale Buchproduktion erfordert nicht nur neue Drucksys teme,
sondern auch erhebliche Investitionen in die Weiterverarbeitung. Hier
dargestellt am Bei spiel der Sigmaline von Müller Martini.
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Jet Press 720  
Endlich - qualitativ hochwertiger 
Digitaldruck im B2-Format

Die Jet Press 720 ist die erste verfügbare 
digitale Vierfarb-B2-Bogendruckmaschine 
der Welt. Diese bahnbrechende digitale 
Technologie wurde entwickelt, um den stetig 
wachsenden Anforderungen mit immer 
kürzeren Produktionsabläufen bei höchster 
Qualität gerecht zu werden.

Mehr Informationen erhalten Sie unter:
www.powertosucceed.eu/jetpress
oder per E-Mail an: gra�sche_systeme@fuji�lm.de
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Dialogkampagnen setzen heute auf
Individualisierung und den Einsatz
von Farbe. Beides hilft die Effizienz
von Kampagnen zu steigern. Dabei
sind An wendungen hilfreich, die
dazu bei tragen, dass Print-Mailings
den Empfänger emo tional anspre-
chen und ihm einen konkreten Zu -
satznutzen bringen.
Als Hersteller von Digitaldrucklösun-
gen will Kodak nicht nur mit Tech -
nologie zur Produktion von Mails
und anderen Drucksachen beitra-
gen, sondern bietet auch professio-
nelle Beratung und Unterstützung
bei der Umsetzung neuer Geschäfts-
ideen an. In diesem Zusammenhang
zeigt Kodak gemeinsam mit ausge-
wählten Partnern Mög lichkeiten für
außergewöhnliche Anwendungen,
werthaltige Kundenkommunikation
und maximalen Kampagnenerfolg
auf. Da von profitieren alle Beteilig-
ten: werbetreibende Unternehmen,
Kreative, Drucker und die angespro-
chene Zielgruppe. Ein Beispiel dafür
ist die Zusammenarbeit mit der Fir-
ma locr (Abkürzung vom englischen
locator = Ortungssys tem), die indivi-
dualisierte Landkarten zur Integra-
tion in Mailings liefert. 
Ein Gespräch mit Thomas Wimmer,
Business Development Manager
DPS bei Kodak, und Rolf Richter, CEO
der locr GmbH.

Welche Vorteile ergeben sich 
durch den Einsatz individuali sier -
ter Karten in Mailings?

Thomas Wimmer: Man muss die-
ses The ma in dem Kontext be trach -
ten, dass Druckprodukte generell in -
teraktiver werden müssen, da mit die
Empfänger nicht nur über die neuen
Me dien, sondern auch über den
klassischen Kanal Print direkter und
ziel gerichteter angesprochen wer -
den. Dazu muss Print nicht neu er -

fun den, sondern neu
positioniert wer den,
indem man interakti-
ve Kom ponenten for-
ciert. Hier können in -
dividualisierte Karten

ein Baustein verbesserter Kunden-
kommunikation sein. Natürlich muss
dies Teil eines integrierten Konzepts
sein. Erhält der Kunde ein Angebot,
das für ihn nicht relevant ist, wird
ihn auch der Einsatz einer individua-
lisierten Karte nicht dazu bringen,
das Angebot anzunehmen. Ist es
aber für ihn interessant, dann ist die
individualisierte Anfahrts- oder Um -
gebungskarte ein toller Zu satzser -
vice, der ihm ge nau zeigt, wo er das
entsprechende Angebot wahrneh-
men kann.
Rolf Richter: Personalisierungsfor-
men wie die persönliche An sprache
in der Text- oder Bildpersonalisie-
rung er lauben es, den Adres saten

Der Wert von gezielter, auf die 

spe zifischen Bedürfnisse der

Empfänger zugeschnittener

Kunden kommunikation ist unbe-

stritten. Das Gleiche gilt für die

Erkenntnis, dass Print als hoch

emotionales Kom munika tions -

medium im Direktmarketing ein

wertvolles Instrument für die

Anbahnung, Pflege und Stärkung

von Kundenbeziehungen ist.

Kartenmaterial hat auch in Zeiten
von Navigationssystemen einen
hohen Stellenwert, wenn es indi vi -
duelle Informationen beinhaltet.

Text und Bilder: Kodak

Zielführende
Kommunikation
Personalisierte Werbung muss nicht immer den Namen des Empfängers tragen: 
Erfolgreich ist auch Kartenmaterial mit individuellen Informationen 
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emotional anzusprechen. Die Kar-
tenpersonalisierung bietet neben
dieser Ebene einen hohen Informa-
tionsgehalt, der direkt zugänglich
ist. Eine Karte zeigt zum Beispiel,
wie nahe der Empfänger am nächs -
ten Point of Sale wohnt, wie er am

einfachs ten dorthin
kommt oder welche
Part ner eines Bonus-
punkteanbieters, bei
denen er Punkte sam-
meln kann, sich in

seiner Nähe befinden. Für den Kun-
den ergibt sich ein ganz konkreter
Nutzen, wodurch er sich auch leich-
ter mobilisieren lässt.

Für welche Direktwerbekampa -
gnen eignen sich derartige Karten?

Rolf Richter: Geo- oder Kartenper-
sonalisierung spielt immer dann
eine Rolle, wenn Filialunternehmen
ihre verschiedenen Niederlassungen
bewerben möchten oder wenn Per-
sonen zu bestimmten Adres sen ge -
leitet werden sollen: Automobilher-
steller, die Kunden in das nächst-
gelegene Autohaus zur Probefahrt
einladen möchten. Banken, die da -
rauf hinweisen, dass an be stimmten
Geldautomaten das Ab heben von
Bargeld gebührenfrei ist. Versiche-
rungen, die ihre Agenturen bewer-

ben wollen. Die Post, die eine neue
Packstation eingeführt hat, von der
keiner so richtig weiß, wo sie sich
befindet. Nach unseren Erfahrungen
konnte bei al len derartigen Kampag-
nen eine Verbesserung der Re -
sponse quote er reicht werden. 

Welche Technologie steckt hin ter
den ›individualisierten Kar ten für
professionellen Druck‹, die locr
anbietet?

Rolf Richter: Wir greifen auf unter-
schiedliche Datenquellen zurück,
unter anderem auf den großen Geo-
datenanbieter NAVTEQ. Gegenwär-
tig decken wir ganz Europa und
Nordamerika, Teile von Südamerika
und Südafrika und große Teile von
Asien ab. Mit einer selbst entwickel-
ten Technologie generieren wir
druck optimierte Karten mit hoher
Auflösung. Das ist ein entscheiden-
der Unterschied zu den bekannten
Online-Kartendiensten und natürlich
eine Voraussetzung für den hoch-
qualitativen Druck auf modernen
Digitaldruckmaschinen. Außerdem
sind die Karten an sich eher dezent
angelegt, während wir die einge-
rechneten Individualisierungsmerk-
male betonen. So fallen eingefügte
Logos oder individuelle Routen stär-
ker ins Auge. Eine weitere Besonder-
heit unserer Lösung ist die Qualität
des Kartenmaterials, das wir in ver-

schiedenen Stilen an bieten. Da wir
jede Karte aufgrund von Kundenvor-
gaben individuell berechnen und
formatieren, sind die Namen von
Straßen, Plätzen und so weiter
immer vollständig enthalten. Die
Kar ten werden in der Regel als Jpg-
Dateien mit 300 dpi Auflösung zur
Verfügung gestellt. Was die Größe
betrifft, sind bei Mailings fünf mal
fünf Zentimeter bis A4 üblich. Wir
können aber auch Karten bis DIN A0
für den Posterdruck erzeugen.
Thomas Wimmer: Die individuali-
sierte Karte ist einer von mehreren
variablen Bestandteilen eines Mai-
lings und wird als Bilddatei bereitge-
stellt. Für Drucker, die bereits varia-
bel drucken und mit VDP-Software
zu produzieren ge wohnt sind, erge-
ben sich keine zu sätzlichen Anforde-
rungen. Individualisierte Karten sind
aber auch bei Zeitungsbeilagen, ver-
sionierten An zeigen  oder in Transak-
tionsdokumenten mit werblichen
Komponenten denkbar. Der Einsatz
solcher Karten trägt zum Erfolg der
Kommunikationsmaßnahme bei.

Was muss der Auftraggeber lie -
fern, um individualisierte Karten
zu erhalten?

Rolf Richter: Wir benötigen die
Adressen der Empfänger be zie -
hungs weise der Filialen – Personen-

Individuelle Mailings können, müs -
sen aber nicht zwingend den Namen
des Empfängers tragen. Allein die
Information, wo und in welcher Ent -
fernung sich beispielsweise der
nächste Händler befindet, reicht für
den Erfolg einer Kampagne meist
schon aus.

Thomas Wimmer engagiert sich seit
mehr als 16 Jahren in den Berei-
chen Dialogmarketing und Kunden-
kommunikation. Die Agen tur- und
Druckvorstufenwelt ist ihm ebenso
vertraut wie Indus trie- und Dienst-
leistungsunternehmen. Er verfügt
über Erfahrungen in Marketing-
und Kom munikationsstrategien,
den Aufbau strategischer Partner-
schaften, die Ent wicklung und Im -
plementierung von crossmedialen
Dialogmarketingkampagnen mit
Re sponse Measurement sowie von
TransPromo-Lösungen. Thomas
Wimmer ist seit 2008 für Kodak
tätig.

Rolf Richter ist Gründer und CEO
der locr GmbH (maps.locr.com),
Braunschweig. Direkt nach seinem
Studium der Elektrotechnik grün-
dete er die miro GmbH, später miro
Computer Products AG (unter an -
derem hochauflösende Grafiksyste-
me für die Druck vorstufe sowie
CAD, Videoschnittlösungen etc.).
Seit 1997 investiert er als Business
Angel in Hightech-Startups und ist
im Vorstand eines Business-Angel-
Netzwerks ehrenamtlich aktiv.

DIE GESPRÄCHSPARTNER 
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müssen nicht mitgeliefert werden,
womit der Datenschutz gewährleis -
tet ist. So lässt sich jede Karte per
Software der richtigen Adresse zu -
ordnen. Da wir die Adressen in Geo-
daten konvertieren, ergeben sich
weitere Mög lichkeiten zur Berech-
nung von beispielsweise Entfernun-
gen, Zeitangaben oder Rou tenbe -
schreibungen. Sol che In formationen
lassen sich sehr gut als variable
Komponenten in den Mailing-Text
integrieren.

Wie schnell ist der Service von
locr? Welche Vorlaufzeit benöti gen
Sie, bis Karten verfügbar sind?

Rolf Richter: Der Zeitbedarf hängt
vom Projektumfang ab. Eine Kam-
pagne mit bis 200.000 emp fän ger -
spezifischen Karten kann in ein bis
zwei Tagen umgesetzt werden. Un -
sere Lösung lässt sich mit den Mög-
lichkeiten der IT flexibel skalieren,
um die Rechenzeit zu reduzieren.

Das bislang größte Projekt lief im
Millionenbereich ab und wurde in
knapp vier Tagen abgewickelt. In
dieser Dimension entstehen dann
Datenmengen, die der Druckerei
trotz der heute verfügbaren Online-
Bandbreiten auf Festplatten gelie-
fert werden. Andererseits ist die locr-
Funktionalität schon in verschiede-
ne VDP-Soft warepakete integriert –
mit einem klickbasierten Lizenzmo-
dell. Der Anwender kann in der Soft-
ware Kartendesigns auswählen und
online mit uns ab wickeln. Dies emp-
fiehlt sich aber eher für Kampagnen
mit überschaubarem Umfang. 

Welche Digitaldruck lösungen
eignen sich für derartige Produk -
tionen?

Thomas Wimmer: Das ist abhängig
von der jeweiligen Applikation, dem
Vo lumen und der gewünschten Qua -
lität. Sprechen wir von Mailings oder
Transaktionsdokumenten, hat Kodak

verschiedene Lösungen für eine effi -
 ziente digitale Produktion. Kleinere
Auflagen in hoher Qualität und mit
ausgefallener Inline-Veredelung las-
sen sich über die NexPress ab wi -
ckeln. Höhere Auflagen können im
Inkjet auf Versamark-Systemen pro-
duziert werden und für hochvolumi-
ge Anwendungen stehen mit den
Prosper-Druck köpfen Lö sun gen zur
Verfügung, die hohe Produktivität
mit dem Qualitätsniveau des Offset-
drucks vereinen. Reden wir über Zei-
tungen, bei de nen zum Beispiel Kar-
ten mit den je wei ligen Shop-Adres-
sen eingedruckt wer den müssen, ist
dies mit den Pros per-S-Eindruck sys -
temen möglich, die in Finishing-Li -
nien oder in der Offsetrotation mon-
tiert werden können. Da die Sys teme
mit Bahn geschwin dig keiten bis zu
15 Metern pro Sekunde produzie-
ren, muss für variable Schwarz-
Weiß-Eindrucke noch nicht einmal
die Maschinen-Ge schwin digkeit re -
duziert werden. 

Welchen Nutzen haben Partner -
schaf ten wie die mit locr?

Thomas Wimmer: Wir wollen unse-
ren Kunden durch Partnerlösungen
Möglichkeiten für innovative Pro-
duktionen aufzeigen, mit denen sie
ihr Leistungsangebot attraktiver und
wert haltiger machen können. Unser
Anliegen ist es, neue Konzepte und
Lö sungen in den Markt zu bringen,
der dadurch weiterentwickelt wird –
nicht zuletzt zur Generierung von
mehr Produktionsvolumen. Wir be -
lassen es nicht allein bei der Bera-
tung, sondern unterstützen unsere
Kunden auf Wunsch auch bei der
aktiven Umsetzung.

V www.graphics.kodak.com

Lesen Sie zu diesem Thema auch den
Beitrag ›Versionierung von Anzeigen -
werbung in der Zeitung‹ in dieser
Ausgabe.
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Druckmarkt College
Marketing-Glossar
Alles wichtige zum Thema
Marketing: kompakt und
kompetent. 

180 Seiten, 11,5 x 21 cm.
Preis: 
29,00 € / 39.00 CHF

Zu bestellen im Internet
im Druckmarkt-Shop.
www.druckmarkt.com

Immer öfter hört man, dass sich die Unternehmen der Druck -

industrie intensiver um Kundenorientierung und Marketing

bemühen müssen. Das ist leichter gesagt als getan – denn wo

fängt man an und wie weit muss man gehen? 

›Druckmarkt‹ hat mit dem Schweizer Marketing-Berater und

Fachdozenten Alphonse Hauser das ›Marketing-Glossar‹ kon-

zipiert, das sich mit den Anforderungen der Druckindustrie

ans Marketing beschäftigt. Das Glossar erläutert Märkte, Kon-

zepte, den Produkt-, Preis- und Distributions-Mix sowie die

Mischung aus Kommunikation, Werbung, Public Relations,

Verkaufsförderung und nicht zuletzt Verkauf. Dabei ist das

Werk mit zahlreichen Tabellen und aufschlussreichen Illus -

trationen ver sehen. VERLAG ZÜRICH
DRUCK MARKT



DRUCKMARKT impressions 43 • 18. Januar 2012 • 23

Im Zeitalter von Multichannel-Publishing und
mobiler Kommunikation suchen Zeitungsunter-
nehmen nach neuen Möglichkeiten, um die ge -
druckte Zeitung für Leser und Werbekunden
attraktiver zu machen. Hier bietet die Versionie-
rung beziehungsweise Individualisierung von
Werbekampagnen durch die Anreicherung sta-
tischer Werbeinhalte mit variablen Komponen-
ten und Informationen ein interessantes Poten-
zial. So können zum Beispiel fortlaufende Ge -
winnnummern, variable QR-Codes, wechselnde
Grafiken etc. dafür sorgen, dass sich Anzeigen
von Exemplar zu Exemplar unterscheiden und
in medienübergreifenden Kampagnen wichtige
Funktionen übernehmen.
Kodak hat mit den flexibel einsetzbaren Eindrucksystemen der Pros per-S-
Serie eine Lösung für die Versionierung mit variablen Daten bei voller Pro-
duktionsgeschwindigkeit im Zeitungsdruck. Die Sys teme wurden nach Anga-
ben von Kodak für produktive, wirtschaftliche und qualitativ hochwertige
Eindruckanwendungen konzipiert.

VARIABLER HOCHGESCHWINDIGKEITSDRUCK Das Potenzial dieser Tech-
nologie hat die Axel Springer AG in ihrer Zeitungsdruckerei in Ahrensburg bei
Hamburg erprobt. Dazu wurde eine der Colorman-Rotationen mit 160 cm
Bahnbreite für die hybride Druckproduktion ausgestattet. Ein Prosper-S30-
System mit 105,6 mm Arbeitsbreite wurde als Zusatzaggregat im Überbau
der Druckmaschine eingebaut, um bei Produktionsgeschwindigkeit variable
Informationen in Zeitungen einzudrucken. Dabei handelt es sich um die welt-
weit erste Installation eines Prosper-S30-Systems in einer Zeitungsrotation.
Durch die Positionierung im Überbau der Druck ma schine kann das Eindruck -
system verschiedene Papierbahnen bedrucken. Da mit er geben sich flexible
Möglichkeiten, um nicht nur die äußeren Seiten, sondern auch beliebige Sei-
ten im Innenteil der Zeitung variabel zu bedrucken. 
Das in Ahrensburg installierte System liefert nach Angaben von Kodak bei
Bahn geschwindigkeiten bis 15 m/s und 42.500 Zylinderumdrehungen pro
Stunde Resultate in gleichbleibend guter Schwarz-Weiß-Qualität bei einer
Auflösung von 600 x 200 dpi.

»Mit dem Highspeed-Eindrucken lassen sich in
Zeitungen Marketingkonzepte umsetzen, die in
dieser Form bisher nicht produziert werden
konnten. Dazu zählen auch die regionale Indivi-
dualisierung oder Mikrozonenwerbung«, sagt
Reinhold Frech, Business Director Digital Prin-
ting Solutions, Graphic Communications Group,
Kodak. »Werbetreibende können damit die An -
reize zur Interaktion der Zielgruppe mit ihren
Werbebotschaften steigern. Für Zeitungsverla-
ge ergibt sich die Chance, mit innovativen Mar-
ketingangeboten ihre Werbeeinnahmen zu sta-
bilisieren. Gleichzeitig können Anwendungen
wie individualisierte Preisausschreiben die Le -
ser-Blatt-Bindung verbessern.«

Kodak führte in Zusammenarbeit mit Axel Springer ein Kampagnenprojekt
durch, um die Möglichkeiten der versionierten Werbung praktisch zu erpro-
ben. So schaltete Kodak in einer Branchenbeilage eine Anzeige, mit der ein
Kodak-All-in-One-Drucker über ein Preisausschreiben beworben wurde. Je -
der Druck des Anzeigenmotivs erhielt per Inkjet-Eindruck einen individuellen
Gewinncode, mit dem die Chance bestand, einen von zehn Druckern zu ge -
winnen. Die Aktion habe die erhoffte große Resonanz gebracht, meldet
Kodak.

DIE SYSTEME DER PROSPER-S-SERIE verwenden wasserbasierende Pig-
menttinten, die sich für das Bedrucken einer großen Vielfalt ungestrichener
und ge strichener Papiere eignen. Mit diesen Tinten lassen sich Text sowie
Strich- und Volltonelemente auch auf Zeitungspapier in sattem Schwarz
wiedergeben. Die Produktfamilie umfasst neben dem S30-Eindrucksystem
die Modelle Prosper S20 (max. Geschwindigkeit 600 m/min), Prosper S10
(max. 305 m/min) sowie Prosper S5 (max. 152 m/min). Außerdem hat Kodak
mit dem Prosper-S10-Eindrucksystem mit CMYK und dem Prosper S20
Eindrucksys tem mit CMYK-Lösungen für vierfarbiges Eindrucken variabler
Inhalte bei unterschiedlichen Anwendungen im Programm beziehungsweise
in Entwicklung.

V http://graphics.kodak.com

Versionierung von Anzeigenwerbung
in der Zeitung
Weltpremiere bei Axel Springer in Ahrensburg: Erstmals erprobte ein Zeitungsdruckhaus das
Inkjet-Eindrucksystem Kodak Prosper unter normalen Produktionsbedingungen. Die ersten
individualisierten Anzeigenkampagnen wurden bei voller Geschwindigkeit der Zeitungsrotation
abgewickelt.

Durch die Installation im Überbau der Druck ma schi ne
kann das Kodak-Eindrucksystem Prosper S30 ver schie -
dene Papierbahnen bedrucken. 
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Eine derartige Produktionsstrecke
zeig te Heidelberg auf seinen Post-
press Informationstagen 2011 in
Leipzig erstmals als Inline-Kopplung
einer digitalen Buchproduktionslinie
der Hunkeler AG und dem Klebebin-
der Eurobind Pro. Diese ermöglicht
die wechselnde Produktion von digi-
tal und im Offset gedruckten Inhal-
ten auf nur einem Klebebinder. 
Die Verarbeitung der Druck produkte
auf dem Eurobind Pro verhilft bei-
den Produktionsarten zu hoher Qua-
lität. Nach Berechnungen von Hei-
delberg sind durch die Kombination
von kurzer Rüstzeit und hoher Pro-
duktionsgeschwindigkeit von bis zu
6.000 Takten pro Stunde sowohl
Klein- und Kleinst auflagen als auch
hohe in dus trielle Auflagenproduk-
tionen von bis zu 50.000 Exempla-
ren mit nur einer Klebebindeanlage
wirtschaftlich möglich. 
Diese hohe Flexibilität sei auf die
Be dürfnisse innovativer Druckereien
sowie Spezialherstellern und Dienst-
leistern im Bereich Digitaldruck, Ver-
lagswesen und Dokumentenma-
nagement ausgerichtet. 
»Un sere Kunden können mit diesem
Klebebinder ein breiteres Spektrum
anbieten und die Wertschöpfung er -
höhen. Die offene Schnittstelle des
Eurobind Pro und die modulare Bau-
weise der Zusammentragmaschine 

werden noch eine Vielzahl an weite-
ren kreativen Weiterverarbeitungs-
lösungen ermögli chen«, erklärt Tho-
mas Krischke, Leiter Postpress Com-
mercial bei Heidelberg. 

Wechsel auf Knopfdruck

Bei immer kleiner werdenden Aufla-
gen und steigendem Termindruck ist
die Grundvoraussetzung für eine
wirt schaftliche Produktion, mög-
lichst schnell zu Büchern zu kom-
men. Mit der an die Eurobind Pro
gekoppelten Buchproduktionslinie
von Hunkeler kann quasi per Knopf-
druck zwischen der Produktion von
konventionellen Offset-Signaturen
und digital gedruckten Buchblocks
gewech selt werden. Diese Flexibi-
lität er wei tert das Anwendungs-
spektrum der Klebebindeanlage und
erhöht dessen Auslas tung – beides
Voraussetzungen für den wirtschaft-
lichen Be trieb dieser Anlage. 
Die Anwendungen digital auf Rolle
gedruckter Drucksachen reichen von
Bedienungsanleitungen über wis-
senschaftliche Publikationen bis zu
Softcover-Broschüren wie Taschen-
bücher, die dezentral und in bedarfs-
gerechten Teilauflagen produziert
werden können. Die digital auf Rolle
ge druck ten Aufträge werden inline
ge falzt, zu Buchblocks zusam men -
getragen und anschließend inline
dem Klebebinder zugeführt. 

Die hybride Produktion digital

gedruckter Dokumente mit im

Offsetdruck produzierten Druck-

sachen-Elementen ist eine der

aktuellen Möglichkeiten, beide

Verfahren als gemischte Produktion

in der Buchbinderei zu realisieren.

Neben Flexibilität erlauben solche

Produktionen eine wirtschaftliche

Produktion über alle Auflagen-

höhen in hoher Qualität.

Für die hybride Produktion von
digital und im Offset gedruckten
Drucksachen ist in der Weiter -
verarbeitung ein Umdenken von
Bogen auf Rolle notwendig.

Text und Bilder: Heidelberg

Eurobind Pro 
als Buchproduktionslinie 
Klebebinder bietet Flexibilität durch den Wechsel von digital und im Offset 
gedruckten Inhalten im Inlinebetrieb
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Die konventionellen Arbeitsschritte
Schneiden, Falzen und Zusammen-
tragen – manuell oder über die Zu -
sammentragmaschine – und das da -
zu notwendige Lagern und Transpor-
tieren von Zwischenprodukten ent-
fallen. 
Auf einer Rolle können sich ein oder
mehrere Aufträge hintereinander
be finden, was sowohl die Produk-
tion von Kleinstauflagen als auch
mittlere Auflagen bis etwa 5.000
digital gedruckter Exemplare wirt-
schaftlich möglich macht. 
Druch den hohen Automatisierungs-
grad ist der Eurobind Pro geeignet,
die häufig wech selnden und kleinen
Auflagen des Digitaldrucks zu verar-
beiten. Die wesentlichen Einstellun-
gen für den Buchblock und format -
relevante Einstellungen er folgen am
Eurobind Pro vollautomatisch. Dabei
erlauben die servogetriebenen Anle-
germodule der Zu sam men trag ma -

schine auch das parallele Einrichten
bei laufender Produktion, sodass nur
die aktuell für die Produktion benö-
tigten Anleger angetrieben werden.
Die anderen Anleger können unab-
hängig davon be reits für einen neu-
en Auftrag eingestellt werden. 

Digitale Buchproduktionslinie 

Die Produktionslinie beginnt mit der
Rollenabwicklung. Die digital vorbe-
druckten Papierrollen von bis zu 30
Zoll (762 mm) Bahnbreite werden
durch das Hunkeler Abwickelmodul
UW7 abgerollt. Der anschließende
Doppelpflugfalz PF7 ist als Doppel-
falzmodul speziell für die Bücherher-
stellung konzipiert. Diese doppelte
Falzeinheit erlaubt die Herstellung
von Signaturen mit 1, 2 x 4 (Doppel-
produktion), 6 oder 8 Seiten. Je nach
Papierqualität und Falzart verarbei-
tet das Doppelfalzmodul PF7 Be -

druck stoffe mit einem Flächenge-
wicht von bis zu 150 g/m². Das da -
rauf folgende Querschneidemodul
CS6 trennt die gefalzte Papierbahn
im rotativen Schnitt. 
Wichtigste Voraussetzung für die
Inline-Anbindung der Buchproduk-
tionslinie an den Klebebinder ist die
Signaturenbeleimung im neu ent-
wickelten Nonstop-Abstapelmodul
SD7. Hier werden mit einer Sternrad-
auslage in einer Ge schwindigkeit

von bis zu 200 m/Min. die quer
geschnittenen Falzbogenteile zu -
sammengetragen und über die inte-
grierte Signaturenbeleimung Buch-
blocks ge bildet. Diese sind dann
ausreichend stabilisiert für die Über-
führung in den Klebebinder und
können dort sicher zum Endprodukt
weiterverarbeitet werden. 

V www.heidelberg.com
V www.hunkeler.ch

Der Klebebinder Eurobind Pro
feierte Premiere als gekoppelte
Inline-Produktionslinie mit einer
Buchproduktionslinie von Hunkeler
(im Hintergrund). Dies ermöglicht
die wechselnde Produktion von
digital und im Offset gedruckten
Inhalten auf nur einem Klebebinder.
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Das Doppelpflugfalz-Modul PF7 von
Hunkeler ist speziell für die Buch -
herstellung konzipiert und erlaubt
die Herstellung von Signaturen mit
1, 2 x 4 (Doppel produktion), 6 oder
8 Seiten.

Michael Mittelhaus

Prepress Consultant
Strotwiesen 14
D-49599 Voltlage

Tel. +49 (0) 54 67 - 535
Fax +49 (0) 54 67 - 565

www.mittelhaus.com

Michael Mittelhaus
prepress consultant

Willkommen in der Welt von
CtP, Workflow und der JDF-gestützten Integration 
der digitalen Druckvorstufe in der Druckerei.

Den aktuellen Newsletter lesen Sie unter
www.mittelhaus.com/publikationen/index.html 
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In der Heidelberg StahlFolder FlexoMailer Anlage, die für den Perfecting-Mo -
dus konfiguriert ist, übernahmen mehrere Kodak Prosper S5 Eindrucksyste-
me im Weiterverarbeitungsprozess die Individualisierung eines Selfmailers.
Die im FlexoMailer auf Vakuumbandtischen des Unternehmens Popp Ma -
schinenbau montierten und flexibel positionierbaren Prosper S5 Systeme
drucken variable Daten mit 600 x 600 dpi Auflösung bei Geschwindigkeiten
bis 152 m/min. Jeder Druckkopf bietet eine Druckbreite von 106 mm. In der
in Leipzig vorgeführten Anlage versah ein Prosper S5 System die Bogen-
vorderseite mit variablen Inhalten. Nach dem Durchlaufen eines Wendemo-
duls bedruckten zwei weitere Prosper S5 Systeme auch die Rück seite ganz
individuell, bevor das Produkt gefalzt und verklebt wurde. Dabei liest ein
integriertes Kamera system vor dem Rückseitenaufdruck die zuvor vordersei-
tig aufgedruckte Information mittels QR-Code und steuert damit die Text-
auswahl des nachfolgenden Druckkopfes.

FLEXIBLE LÖSUNGEN FÜR VIELSEITIGES EINDRUCKEN »Traditionell
werden variable Informationen in einem separaten Produktionsschritt auf
Laserdrucksystemen in off set-vorgedruckte Bogen eingedruckt. Demgegen-
über erlauben die Inkjet-Eindrucksysteme der Prosper S-Serie eine deutlich
flexiblere, schnellere und kostengünstigere Individualisierung von Printpro-
dukten. Gleichzeitig liefern un sere Prosper S-Systeme, wie im Rahmen der
Postpress Commercial In formationstage zu sehen war, hochqualitative
Druck resultate. Text, Lo gos, Barcodes, aber auch Grafiken und Bilder kom-
men scharf und mit hoher Dichte im Vollton heraus«, sagt Ursula Voss-Eiden,
Marketing Manager D-A-CH, Graphic Communications Group, Kodak. »Mit
diesen Eindrucklösungen können Anwender ihren Kunden effiziente, hoch-
wertige Fertigungsmöglichkeiten bie ten und profitabler produzieren.« 
Wie alle Kodak Prosper Produkte arbeiten auch die Systeme der Pros per 
S-Serie auf Basis der Kodak Stream Inkjet-Technologie. Sie verwenden was-
serbasierende Pigment tinten, die auf einer breiten Palette ungestrichener
und gestrichener Papiere eine hervorragende Haltbarkeit aufweisen, den
Druck von sattem Schwarz ermöglichen und eine ausgezeichnete Beständig-
keit ge gen mechanische Einwirkungen und Feuchtigkeit aufweisen. 
Die vielseitig nutzbaren Eindruck sys teme von Kodak lassen sich in neue und
bestehende Rollen druck maschinen und Finishing-Anlagen integrieren.
Neben dem Einsatz in der Produktion von Direktmailings eignen sich die
Pros per-S-Systeme für das Eindrucken varia bler Daten, Wer beinhalte oder

Gewinnspiele in Zeitschriften, Kataloge, sonstige Ak zi denzdruck-Erzeugnisse
und Zeitungen.
Beispiele für solche Mailings sind versandfertig verschlossene, adressierte
Direct-Mailings mit personalisiertem Inhalt, wie sie für Kunden-Promotio-
nen, Mitgliedschaften und Verkaufsaktionen Verwendung finden. Der Vorteil
einer Stahlfolder Flexomailer-Anlage ist vor allem die einfache und kosten-
günstige Verarbeitung von Planobogen. Im Unterschied zu Rollendruck-
Anlagen ist eine Bogenanlage deutlich schneller eingerichtet und damit spe-
ziell für kleinere Auflagen geeignet. In Summe bietet die Kombination aus
Offset- und Digitaldruck hochwertige und aufmerksamkeitsstarke Mailings
mit mehrfacher und direkter Empfängeransprache. Dabei sind in dividuelle
Ideen und Kreationen keine Grenzen gesetzt, eine Vielfalt, die nur in der Ver-
bindung dieser beiden Druckverfahren wirtschaftlich möglich ist. 
Wie Thomas Krischke, Leiter Postpress Commercial bei Heidelberg, er läutert,
ermöglicht die Anlage kom plexe Spezialanwendungen, da sich aus dem
›Baukas ten‹ der beteiligten Partner viele Konfigurationen kundenspezifisch
zusammenstellen lassen. 

V www.graphics.kodak.com
V www.heidelberg.com

Individualisierung im Finishing

Die Eindrucksysteme der Kodak Prosper S-Serie wurden für den Druck variabler Daten in 
hybri den Produktionsszenarien entwi ckelt. Anlässlich der Heidelberg Postpress Commercial
Informationstage 2011 wurden die Fähigkeiten der Inkjet-Eindrucksysteme in einer Finishing-
Linie für die Herstellung von versand fertigen Mailings demonstriert. 

Im Rahmen der Heidelberg Post press Commercial Informationstage 2011
ergänzten die im Heidelberg StahlFolder FlexoMailer installierten Kodak
Prosper S5 Eindrucksysteme Mailings mit variablen Informatio nen und
Adressen.
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In der CPI Group sind inzwischen je
eine HP T300 Inkjet Web Press bei
Firmin-Didot und Bussière in Frank -
reich installiert. Die T350 im nieder -
ländischen Zutphen ist nach Anga -
ben von HP die erste Maschine
dieser Art in Europa.  
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Das im niederländische Zutphen
ansässige Unternehmen Koninklijke
Wöhrmann b. v. hat die erste HP
T350 Inkjet Web Press in Europa
installiert. Koninklijke Wöhrmann
gehört zur CPI-Group, einem der
größten Drucker für Schwarz-Weiß-
Bücher in Westeuro pa. Das HP Ink -

jet-Drucksystem ist eine Kompo -
nente der sogenannten ›Quantum‹-
Lösung, die auch bei CPI Firmin-
Didot in Frank reich ein gesetzt wird.
Die Strategie der CPI-Group für die
Implementierung ihrer Inkjet-Sys -
teme ist es, zuerst die Technologie
einzuführen, sich dann auf die Ver -

EINFÜHRUNG DES DIGITALDRUCKS 
BEI KONINKLIJKE WÖHRMANN 

Erste HP T350 Inkjet Web Press in Europa installiert ringerung der Produktionskosten zu
konzentrieren und nach We gen zu
suchen, die Durchlaufzeiten zu ver -
kürzen. Koninklijke Wöhrmann setzt
eine Vielzahl von Technologien zur
Erfül lung der Anforderungen seiner
Kun den ein. Mit konventionellen
Off set drucksystemen, toner basier -
ten Digitaldruckern für sehr kleine
Auf lagen und der HP T350 Inkjet
Web Press produzieren die 140 Mit -
arbei ter des Unternehmens mehr
als 16 Millionen Bücher pro Jahr

primär für den niederländischen
Markt. Die T350 kann mit bis zu
183 m/Min. produzieren, was 3.600 
A4-Seiten pro Minute ent spricht.
Das System hat eine Bahn breite
von 762 mm und eine Auflösung
von 1.200 x 600 dpi. 
Die Migration von Offset druckauf -
trägen auf die Inkjet-Tech nologie
ver ringert nach Angaben des Unter -
nehmens die Durchlauf zeiten und
Produktionskos ten.
V www.hp.com
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Dabei bezieht sich Fujifilm auf eine
Studie der Pira, die da von ausgeht,
dass kommerzielle Drucke reien bis
2018 einen Anteil von 30% am welt-
weiten Digi taldruckmarkt ausma-
chen werden. »Alleine in Deutsch-
land wird zwischen 2008 bis 2013
ein jährliches Wachstum von 16 Pro-
zent erwartet, wo durch sich der
Umsatz von etwa 2,7 Milliarden Eu -
ro auf 5,7 Milliarden Euro erhöhen
wird«, sagt Christian Bayerlein, Mar-
keting Manager Digi taldruck sys -
teme und Inkjet Solutions bei Fuji-
film Deutschland. »Für die Zeit von
2013 bis 2018 prognos tiziert die
Pira ein Wachstum von jährlich 25
Prozent oder von 5,7 Milliarden Euro
auf 17,4 Milliarden Euro.«
Ob und wie genau diese Zahlen zu -
treffen werden, ist reine Spe kula -
tion. Doch unstrittig bleibt, dass der
Digital druck an Bedeutung gewinnt.
Bernd Brombach, Leiter Mar keting
Graphic Arts Systems bei Fujifilm,
hat einen aus Sicht des Plattenher-
stellers Fujifilm eindeutigen Indika-
tor: »Seit einiger Zeit geht der Be -
darf an Offsetpruckplat ten in Stär -
ken von 0,15 Mil limeter jährlich um
20 Prozent zurück. Das bedeutet:
Der Kleinformat-Bereich wandert in
den Digitaldruck ab«.
Doch statt sich nun Hals über Kopf in
ein Abenteuer zu stürzen, hat Fuji-

film die Ent wicklung des Digital-
drucks genau analysiert und Schritt
für Schritt eigene Berei che be setzt.
So ist Fujifilm längst im durch die
Inkjet-Tech no lo gie geprägten Large-
und Wide-For mat-Prin ting-Bereich
sowie im Bau und der Ver marktung
tonerbasierter Digital drucksys teme
er folgreich. Aufgrund dieser Er fah -
rungen und bei der Abwägung der
Vor- und Nachteile des Digitaldrucks
entstand ein völlig neues Maschi-
nenkonzept, das Fujifilm mit der Jet
Press 720 erstmals auf der drupa
2008 vorstellte. Eine kleine Sensa-
tion, denn erstens war das japani-
sche Unternehmen bis dahin nicht
als An bieter von Druckmaschinen in
Er scheinung ge treten und zweitens
gab es mit Ausnahme der Xeikon
kein Digitaldruck system, das sich
mit dem Offset druck im Bo gen for -
mat über DIN A3+ messen konnte.
Auf der Ipex 2010 legte Fujifilm
noch einmal mit einer verbesserten
Version nach und lieferte perfekt
gedruckte Bogen ab. Jetzt erfolgt
der Verkaufsstart für die Maschine
im deutschsprachigen Markt. 

14 Tonnen Digitaldruck

Die Tatsache, dass die Jet Press 720
als Inkjet-Bogendrucksystem konzi-
piert ist, macht das Konzept einma-
lig und ist mit anderen Digitaldruck-
Systemen nicht vergleichbar. Mit

Seit nunmehr 18 Jahren beschäftigt

sich die Branche mit dem Digital-

druck. Dieses nicht mehr ganz so

neue Ver fahren hat ohne Zweifel

seinen Siegeszug angetreten und

wird wohl noch weiter zu legen.

Fujifilm ist davon überzeugt, dass

die Zahl der Digital druckereien in

den nächsten Jahren zunehmen

wird und sieht sich mit seiner Jet

Press auf dem richtigen Weg. 

Das Beste 
aus zwei Welten

Die Jet Press 720: B2-Druckmaschine für einen wachsenden Digitaldruck-Markt 

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay
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dem B2-Format will Fujifilm nicht
den Massen markt im Office-Bereich
angehen, sondern klassische Druck -
unternehmen an sprechen, die be -
reits in diesem Format arbeiten und
ihre Wei terverarbeitung auf dieses
Format eingestellt haben. 
So gleicht die Jet Press auch eher
einer klassischen Druckmaschine als
einer Digi taldruckmaschine – zu -
min  dest wenn man sich auf den Auf-
bau der 14 Tonnen schweren Ma -
schi ne konzentriert: Konven tioneller
Anleger mit einer Papierkapazität
von 800 mm Höhe, sicher, stabil und
akkurat mit Schuppenanleger, Zieh-
marke und Vordermarke; stabile und
massive Zylinder mit Greifer für den
Bogentrans port; Trocknungseinheit
und Ausleger für einen 600 mm
hohen Stapel mit Ketten antrieb und
Seitenanschlägen für das sau bere
Ab stapeln der Druckbogen – alles so
weit aus dem Offsetdruck be kannt.
Erst beim Drucken wird es digital. 

»Eben das Beste aus zwei Welten«,
sagt Bernd Brombach.
Doch vor dem Druck wird der Bogen
innerhalb der Maschine mit einem
Primer be schichtet. Ein Aniloxsys -
tem überträgt diesen (RCP = Rapid
Coagulation Primer) vollflächig und
ultrafein auf den Bedruck stoff. Da -
durch bilden die Tinten immer einen
randscharfen Druckpunkt und eine
Tonwertwiedergabe im angestreb-
ten Be reich. Primer und Tinten sind
dabei so aufeinander abgestimmt,
dass die Farbe nicht verlaufen kann.
So ist es möglich, in der Jet Press
720 handelsübliche gestrichene Off-
setpapiere zu bedrucken, feinste Li -
nien oder Zweipunkt-Negativschrif-
ten, die nicht zulaufen. 
Die vier Druckköpfe sind über einem
großen rotierenden Zylinder positio-
niert, auf dem der Druckbogen via
Vakuum exakt positioniert wird. Die
vier Prozessfarben werden in einem
Durchgang unmittelbar heinterei -
nander aufgetragen, wodurch Pas-
serprobleme ausgeschlossen sind.

Auf dem Weg zur Auslage wird der
Bogen über einen Trockner geführt.
Infrarotele mente und Heißluft ga -
rantieren, dass der Druckbogen tro -
cken in die Auslage ge langt. Vor dem
Auslegen wird der Druck bogen in
einer eigenen Einheit gescannt und
auf Fehler untersucht. Hierbei er -
fasst das System automatisch, ob
alle Tinten tropfen vollständig auf
den Bogen gelangt sind. Fehlende
oder unpräzise platzierte Dots wer-
den erkannt und durch eine Steu -
erungselektronik sofort ausgegli -
chen, indem die Druckköpfe in
Echt zeit nachjustiert werden. So soll
die Druckquali tät konstant auf dem
gewünscht hohen Niveau bleiben.

Primer, Papier und Druckköpfe

Durch die spezielle Primertechnolo-
gie ist es möglich, alle gängigen ge -
strichenen Papiere für den Offset-
druck auch in der Jet Press zu be  -
drucken. Dabei können Druckereien 

auch die Papiere verarbeiten, die sie
für ihre Offsetproduktion einsetzen.
Die verschiedenen, marktgängigen
Pa pier qualitäten werden von Fuji-
film auf ihre Eignung in der Jet Press
geprüft und nach und nach zertifi-
ziert. Die regelmäßige Medienquali-
fizierung hat den Zu satz-Ef fekt, die
Profile der Papier sorten in einer
Datenbank abzu speichern. Über den
Fujifilm XMF-Workflow, der die Ma -
schine ansteuert, werden diese Para-
meter für die Kalibrierung zur Verfü-
gung gestellt. Bisher gibt Fujifilm an,
Papiergewichte zwischen 125 g/m²
und 300 g/m² einsetzen zu können,
wobei die Vielfalt an Substraten
ständig zunehme.  
Das Papier wird mit Hilfe von Grei-
fern und Vakuum auf dem Druckzy-
linder fixiert, der definierte Zonen
für die gängigen Papierfor mate von
542 x 382 mm bis zum Maximalfor-
mat 750 x 530 mm bietet.

.

Der traditionelle Anleger
gewährleistet ein akku -
rates Register und eine
sichere Produktion. 

In der Pre-Coating-Ein heit
wird der Primer auf das
Papier aufgetragen.

Der Bedruckstoff wird mit
hoher Genauigkeit über
massive Zylinder mit Grei -
fer systemen transportiert. 

Vier Samba-Druckköpfe be -
bildern das Papier in einem
Durchgang bei einem Durch -
satz von 2.700 B2-Bogen je
Stunde.

Direkt nach dem Druck
werden die Bogen in der
Trocknereinheit unter Ein -
satz von Infrarot elemen -
ten und Heißluft getrock -
net.

Jeder einzelne Bogen wird
gescannt und auf Voll -
stän digkeit geprüft. Kor -
rekturen werden in Echt -
zeit ausgeführt. 

In der Auslage ist Platz für
einen 600 mm hohen Sta -
pel gedruckter und tro -
cke  ner Bogen.
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Der für industrielle Anwendungen
bei der Fujifilm-Tochter Dimatix kon-
zipierte Sam ba-Druckkopf schreibt
das Druckbild im Single-Pass-Mo -
dus, das heißt in einem Arbeitsgang
über die gesamte Papier breite von
733 mm. Dazu werden 17 Köpfe mit
je 2.048 Düsen (34.816 Düsen) je
Druckelement und Farbe eingesetzt. 
Der Samba-Druckkopf bringt echte
1.200 dpi x 1.200 dpi mit einer vari-
ablen Tröpfchengröße ab zwei Pico-
liter aufwärts aufs Papier. Verwendet
wird dabei ein spezielles FM-Raster,
das technische Ras ter, Flächen und
Verläufe sehr gleichmäßig, moiréfrei
und ohne Abrisse wiedergibt.
Bei voller Breite (733 mm), höchster
Ge schwindigkeit und Auflösung
wird ein B2-Bogen in 1,3 Sekunden
bedruckt. Mit einer Druckleistung
von 2.700 Bogen pro Stunde, was
180 Seiten im Format DIN A4 pro
Minute entspricht, ist die Leis tung
des Systems im Vergleich zu anderen
digitalen Bogendrucksystemen ent-
sprechend hoch.

Weniger CO2-Emissionen

Untersuchungen bescheinigen der
Jet Press 25% weniger CO2-Emissio-
nen als bei einer vergleichbaren Off-
setmaschine. Dies wird vor allem
durch die energiesparende Trock -

nung, die nicht notwendige Platten-
herstellung, fehlendes Feucht mittel
und die nur sehr geringe Ma kulatur
erreicht.
Wieland Schwarz, Product Manager
Pre press Solutions, betont, dass
»nur vier Flüssigkeiten im Druckpro-
zess verwendet werden: der RCP-
Primer, die auf Wasser basierenden
Tinten, Druckkopfreiniger und reines
Wasser. Alle Stoffe sind ohne VOC,
lediglich der Druckkopfreiniger hat
einen geringen VOC-Anteil. Im Pro-
zess werden keine gefährlichen Stof-
fe verwendet. Lediglich der Primer
hat einen niedrigen pH-Wert.« Das
bedeutet auch, dass die Maschine
keine Gerüche an die Um gebung ab -
gibt und kein spezielles Filter system
notwendig ist. 
Zudem bietet die Tinte hervorragen-
de De-inkbarkeit, die durch die Inge-
de und den Papierhersteller UPM ge -
prüft und bestätigt ist. Die De-
 inking-Testreihen mit Aus drucken
der Jet Press bei der Ingede zeigten
unerreichte Ergebnisse im Inkjet-
druck, betont Schwarz. 

Einsatzgebiet genau definiert

Zwar verfügt die Jet Press über die
Vorteile aller Digital druckmaschi -
nen, es lassen sich aber keine kom-
pletten Druckprodukte herstellen,
da die Druckbogen immer durch den
klassischen Weiterverarbeitungspro-

zess gehen müssen. Diesen Produk-
tionsweg hat Fujifilm ganz be wusst
gewählt, weil man sich an den typi-
schen Produk tionsstrukturen einer
Drucke rei orientiert. Die bedruckten
Bogen können auf den vorhandenen
Ma schinen weiterverarbeitet wer-
den, sodass nicht in die Weiterverar-
beitung investiert werden muss. 
Aufgrund des Druckformates ist die
Jet Press vor allem dort interessant,
wo Auf träge mit kleinen Auflagen
oder individuelle Druckbogen mit
variablen Daten produziert werden
müssen. Zudem ist die Maschine für
hybride Druckprodukte geeignet,
deren Inhalte sowohl im Offset- als
auch im Digi taldruck auf identi-
schem Papier hergestellt werden.
An dererseits spricht die Jet Press
auch klassische Digitaldrucker an,
die nach höherer Druckleistung,
einem größeren Format oder einer
besseren Druckqualität suchen. 
»Seit gut zwei Jahren führen wir Ge -
spräche mit potenziellen Kunden
aus allen Bereichen der Branche.
Deren Anforderungen und Wünsche
sind in die Entwicklung der Maschi-
ne eingeflossen. Die Eigen schaf ten
und Druckqualität der Jet Press 720
wird zu 60 Prozent als hervorragend
be zeichnet«, erläutert Christian
Bayer lein. Von den knapp 100 po -
tenziellen Kunden hätte die Hälfte
bereits starkes Interesse am Einsatz
der Jet Press 720 gezeigt. 

20 Maschinen in zwei Jahren

Nun mag man sich fragen, woran
Fujifilm seit der Vorstellung der Jet
Press 720 so lange gearbeitet hat.
Taro Aoki, Manager Graphic Systems
Division, kennt die Ant wort: »Die
Stabilität der Maschine war die
größte Herausforderung. Und auch
die Software, die die Tintenköpfe
steuert, kontrolliert und wartet, um
die Maschine praktisch vollautoma-
tisch laufen zu lassen, musste kom-
plett neu aufgesetzt werden. Etwas
ver gleich bares gibt es bisher nicht!«
Deshalb ist die Maschine auch nicht
für einen Schnäppchenpreis zu be -
kommen. Mit einem Sys tempreis
von etwa 1,5 Mio. Euro hat Fujifilm
die Latte relativ hoch gelegt. Den-
noch sieht Bernd Brombach für die
Jet Press im deutschsprachigen
Raum einen Absatz von etwa 20
Maschinen bis 2013: »Wir erleich-
tern den Kunden die Investition
durch verschiedene Finan zie rungs -
mo del le. Eine Klickrate ist dabei
ebenso denkbar wie ein Amortisa-
tionsmodell.« 

V www.fujifilm.de

Präsentierten im Fujifilm Advanced
Print Technology Centre in Zaven -
tem die Jet Press 720 (von links):
Wieland Schwarz, Product Manager
Pre press Solu tions, Taro Aoki, Mana -
ger Graphic Systems Division, Chris -
tian Bayerlein, Mar keting Manager
Digitaldruck systeme und Inkjet So -
lu tions, und Bernd Brombach, Leiter
Marketing Graphic Arts Systems bei
Fujifilm. 
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S A G T  M A N  E I G E N T L I C H  N O C H

Fachwissen?
Natürlich dürfen und können Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge

von Papier wühlen, um entweder irgendwann den Überblick zu verlieren oder doch

auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum? Diese Arbeit haben wir

schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. So hilft jede Ausgabe beim Entscheidungs prozess und

bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dossiers zu

speziellen The men oder White Papers zu künfti gen Entwicklungen sowie Marktüber -

sich ten samt re dak tioneller Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündelt der ›Druck -

markt‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

Aber wenn es besser klingt, sagen wir eben statt Fachwissen Know-how-Transfer!

Know
-how

aktu
ell!

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT

Investitionskompass
Druckformen
Druckplatten violett oder
thermal, chemiearm oder
prozessfrei – das Heft
informiert detailliert. 
Ende Januar 2012.
32 Seiten, A4. 
19,90 € / 24.90 CHF.
Zu bestellen im Internet.

www.druckmarkt.com
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Mit der Océ VarioPrint-DP-Serie bie-
ten Canon und Océ Schwarz-Weiß -
systeme auf Basis einer neuen Tech-
nologie. Die Modelle 95, 105, 120
und 135 (entsprechend ihrer Pro-
duktivität von 95, 105, 120 und 135
A4-Seiten/Minute) sind Drucker für
kleine bis mittlere Auflagen. Druck -
technolo gie, Druckwerke und Con-
troller kommen von Océ, die inte-
grierten Scan- und Verarbeitungs-
optionen von Canon. So weit die
Nachricht in Kürze – und auch nichts
besonderes. Das haben andere auch
im Angebot.
Das Interessante ist jedoch die inno-
vative DirectPress-Technologie, die
ohne den Einsatz von Lasern und
hohen Temperaturen auskommt und
damit eine Alternative zu herkömm-
lichen Schwarz-Weißdruckern bietet.

Das Océ DirectPress-Verfahren

Die Mehrzahl der Digitaldrucksyste-
me im Markt nutzt das elektrofoto-
grafische Verfahren, ein bewährter
Prozess, der im Laufe der Jahre per-
manent verbessert wurde. Direct-
Press verfolgt jedoch einen anderen
Ansatz und bietet einen kompakten
Prozess, der nicht auf Belichtung
und elektrischer Ladung beruht, und
mit geringeren Temperaturen arbei-
tet. Die Zahl der Prozessschritte wur-

de reduziert, um bestimmte Einfluss-
größen zu eliminieren und ein stabi-
leres und zuverlässigeres Verfahren
zu erreichen.
Kernstück des Océ DirectPress-Ver-
fahrens ist eine Trommel, auf deren
Oberfläche etwa 7.500 Leiterbahnen
angeordnet sind, die mit einem ASIC
(einem integrierten Schaltkreis) an -
gesteuert werden und ein digitales
Bild in ein Spannungsmuster umset-
zen (Abbildung a). Wird eine dieser
Bahnen unter Spannung gesetzt,
wird ein Einkomponententoner, der
leitfähig und magnetisierbar ist, von
der Trommeloberfläche angezogen.
Dies unterscheidet den Prozess vom
elektrofotografischen Verfahren, bei
dem das Tonerbild in mehreren auf-
einander folgenden Schritten auf
einem Lichtleiter gebildet wird. An -
zahl und Umschaltfrequenz der
Trommelbahnen bestimmen dabei
die Auflösung des Drucks: wahl-
weise 600 dpi x 2.400 dpi oder
1.200 dpi x 1.200 dpi je nach RIP-
Verarbeitung.

Indirekte Übertragung

Eine magnetische Walze (Abbildung
b) nimmt Toner auf und bringt ihn
zur Trommel. An der Trommel wird
ein elektrisches Feld angelegt, das
den geladenen Toner anzieht und
sich so auf der drehenden Trommel
eine Tonerschicht aufbaut. Ein mag-

Von zahlreichen Experten haben 

wir immer wieder gehört, die Toner-

Verfahren im Digitaldruck seien

ausgereizt. Doch im Herbst 2011

verblüfften Canon und Océ mit

einer neuen Technologie, die ohne

Laser sowie der bisher üblichen

Bebilderung der Trommel und

zudem noch mit weniger Energie

auskommt. 

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay

Da geht noch was

Eine neue Technologie bei den Océ-Schwarz-Weiß-Drucksystemen zeigt, dass an den
Stellschrauben Energie und Qualität noch gedreht werden kann 
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netischer Abstreifer reinigt die Trom-
mel immer dann von Toner, wenn
keine Spannung an den Trommel-
bahnen angelegt ist. So wird über-
flüssiger Toner in den Tonerbehälter
zurücktransportiert.
Die Spannung der 7.500 Leiterbah-
nen in der Trommel lässt sich jeder-
zeit erhöhen. Ist diese stärker als die
magnetische Kraft des Abstreifers,
bleibt der Toner haften und bewegt
sich mit der Trommel weiter. Danach
wird das Bild von der Trommel auf
ein Transferband übertragen (Abbil-
dung c). Im Gegensatz zum elektro-
fotografischen Prozess erfolgt also
kein direkter Transfer auf das Papier.
Das Tonerbild wird auf ein Zwischen-
band, das Transfer TransFuse (TTF)
übertragen, ein Silikonband, das den
Toner mittels Ad häsion aufnimmt.
Diese Art des Tonertransfers ist sehr
effizient, da keine Tonerrückstände 

auf der Trommel zurückbleiben. So -
mit muss sie auch nicht gereinigt
werden. Der Silikonkautschuk ist lei-
tend und verhindert den Aufbau
elektrostatischer Ladungen, die die
Schicht durch Funken beschädigen
könnte. 

Fixierung durch Wärme 
und Druck

Das TTF-Band hat neben der Trans-
portfunktion zudem die Aufgabe,
das Tonerbild zu erhitzen. Das Band
mit dem geschmolzenen Toner und
das bereits angeheizte Blatt Papier
erreichen den Punkt der Übertra-
gung: Zwischen TTF-Band und An -
druckwalze wird das Tonerbild durch
Druck und zusätzliche Wärme auf
das Papier übertragen. Gegenüber
der Elektrofotografie reduziert der
Andruck die erforderliche Fixiertem-

peratur deutlich. Außerdem entste-
hen bei diesem Prozess weder Ozon
noch Tonerabfall und keine giftigen
Materialien, die entsorgt werden
müssen. Die niedrigere Fixiertempe-
ratur ermöglicht zudem eine größe-
re Materialvielfalt, da die Methode,
den Toner in das Papier zu pressen,
auch den Einsatz von strukturiertem
Material erlaubt.
Durch den Wegfall statischer Elektri-
zität im Verfahren sowie das insge-
samt kurze und kompakte Verfahren
verspricht Océ hohe Zuverlässigkeit
und eine lange Lebenserwartung für
die Bauteile und den Drucker selbst.

Der Wärmetauscher

Während der Fixierung in Laserdru -
ckern entstehen üblicherweise hohe
Temperaturen von 220° C bis 260° C,
um den Toner zu schmelzen,was mit
relativ hohem Energieeinsatz ver -
bun den ist. Jedes Blatt Papier, das
aus der Fixiereinheit kommt, enthält
Wärme, die unge nutzt verloren geht.
Im Extremfall muss das Papier ge -
kühlt werden. Kühlen heißt Belüf-
ten. Auch dieser Vorgang erfordert
Energie. 
Beim DirectPress-Verfahren wird in
der Fixierstufe zwar auch Wärme ge -
nutzt, jedoch nur eine relativ niedri-
ge Tem peratur von 100° C. Trotzdem
müssen die Papierblätter vor der
Aus lage gekühlt werden.

Aus Umwelt- und Kostenas pekten
ist das aufeinanderfolgende Aufhei-
zen und Herunterkühlen reine Ener-
gieverschwendung. Océ nimmt sich
dieser Ineffizienz mit HeatXchange
an. Obwohl das Prinzip der Wärme-
tauscher längst bekannt ist, wird es
bei Druckern bisher noch nicht ge -
nutzt. Dabei ist die Funktionsweise
simpel und effizient. Die Energie, die
durch Erwärmen und Fixieren ent-
steht, wird im Prozesskreislauf wei-
ter genutzt. So werden das bedruck -
te Papier gekühlt und die noch zu
bedruckenden Blätter im gleichen
Schritt vorgewärmt. 
Beim HeatXchange-Verfahren wird
der Papierweg zur Temperaturopti-
mierung genutzt. Nach dem Druck
hat das Papier eine Temperatur zwi-
schen 80° C und 100° C. Der Papier-
weg ist bei dem Océ-Drucker so
gewählt, dass zwei Blatt Papier auf
dem Weg zur Auslage beziehungs-
weise zur Druckeinheit aneinander
vorbeilaufen. Dabei gibt das noch
warme Blatt seine Temperatur über
eine Spezialfolie an das kalte Blatt
ab. 40% bis 50% der Wärme des be -
druckten Blattes werden so genutzt,
um das andere Blatt vorzuwärmen.
Gleichzeitig wird das zur Auslage
laufende Blatt gekühlt. Insgesamt
wird der Energieeinsatz um 25% bis 

.
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Eine magnetische Walze � nimmt
Toner auf und bringt ihn an die
Trom mel. Überflüssiger Toner �
wird wieder abgestreift.

Die 7.500 Leiterbahnen in der
Trommel werden mit einem ASIC
(einem integrierten Schaltkreis)
angesteuert. 

Der Papierweg im Océ-Drucker VarioPrint DP wurde dahingehend optimiert,
dass die Energie beim Druck- und Fixierprozess optimal genutzt wird. � Der
Toner wird zunächst von der Trommel auf ein Silikonband übertragen, dort
erhitzt und mit Druck durch eine Anpresswalze � auf das Papier fixiert. Das
etwa 100° C heiße Blatt wird auf dem Weg zur Auslage an einem Blatt vor -
beigeführt, das noch erhitzt werden muss. Dabei gibt das warme Blatt seine
Temperatur � an das noch kühle Blatt ab. So wird der Energieeinsatz um
ins gesamt 25% bis 30% gesenkt.  

�

a b

c

�

�

�

�
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30%, entsprechend 300 W bis 400 W
gesenkt. Der geringerer Energiebe-
darf bedeutet geringere CO2-Freiset-
zung und niedrigere Kosten. Zudem
ist ein Glätten des Papiers vor der
Weiterverarbeitung nicht er for der -
lich, was zu einer höheren Qualität
beim Finishing führt.

Abhängigkeit von Wärme 
und Energie 

Die VarioPrint DP ist nach Angaben
von Océ eines der schnellsten Druck -
systeme im Einstiegssegment, das
sich an einem Standard-Netzan-
schluss betreiben lässt. Druck-An -
wendungen mit Ma terialgewichten
bis 220 g/m² lassen sich auf dem
Drucker mühelos abwickeln. Schwe-
reres Material zwischen 220 g/m²
und 300 g/m² benötigt jedoch zu -
sätzliche Leistung, für die eine her-
kömmliche Stromversorgung nicht
ausreicht. Entweder wird der Druck -
prozess langsam und unproduktiv,
weil die Fixiereinheit auf Temperatur
gebracht werden muss, oder die
Druckqualität fällt auf ein nicht ak -
zeptables Niveau, weil das Tonerbild
nicht ordnungsgemäß auf dem Pa -
pier fixiert wird. 
Dies trifft übrigens auf alle Laserdru -
cker zu – unabhängig vom Fabrikat. 

Diese Abhängigkeit ist allerdings nur
höchst selten in einem Datenblatt
der Hersteller dokumentiert.
Mit den Auswirkungen auf Produkti-
vität und Qualität hat sich Océ bei
der Konzeption der Maschine jedoch
intensiv beschäftigt und mit Energy-
Logic eine dynamische Steuerung
zur Optimierung der Energie- und
Wärmeanforderungen des Systems
ge schaffen. Material bis 220 g/m²
passiert den beschriebenen Papier-
weg ohne zusätzliche Eingriffe. Ma -
terial, das schwerer ist, benötigt
einen zu sätzlichen Schritt. Ein Halo-
gen-Blitz (Flash-Heating) sorgt für
zusätzliche Temperatur, die für das
Fixieren benötigt wird. Folgen meh-
rere Blätter aufeinander und ist die
Energieversorgung für den Halogen-
blitz nicht ausreichend, setzt Energy-
Logic die Druckgeschwindigkeit he -
runter, um das Vorerwärmen, Flash-
Heating- und das Fixierverfahren mit
optimaler Leis tung über den ganzen
Druckauftrag  sicherzustellen.

Anpassungungsfähig 

Die effiziente Verarbeitung von sehr
schwerem Material ist jedoch nur
ein Beispiel. Mit EnergyLogic lässt
sich zudem die Warmlaufzeit vom
Einschalten des Druckers bis zum
ersten Druck drastisch verkürzen. 

Mit EnergyLogic nimmt die Vario-
Print DP den Druckvorgang mit ge -
ringer Ge schwindigkeit (ab 60 Sei-
ten/Mi nute) auf und erhöht sie
stufenweise bis zur Maximalge -
 schwin- digkeit. Auch wenn die
Stromversorgung nicht konstant und
der Energiebedarf des Druckers
höher als die zur Verfügung stehen-
de Energie ist, nutzt EnergyLogic die
verfügbare Energie so effizient wie
möglich, senkt die Geschwindigkeit
stufenweise ab oder erhöht sie, um
die 
Leistung aufrecht zu halten und auf
ein maximales Niveau zu bringen.

›Stronger together‹

Mit diesen neuen Techniken hat Océ
bewiesen, dass an den Stellschrau-
ben Qualität, Energie und Umwelt-
schutz beim Drucken noch gedreht
werden kann. 
Die neuen Drucksysteme bieten aber
über das Drucken hinaus noch eine
Reihe unterschiedlicher Funktionen
zum Scannen und Finishing, die von
der Canon imagePress-Serie über-
nommen wurden. Dabei profitiert
die Wei terverarbeitung von der nie-
drigen Fixiertemperatur, da der Be -
druckstoff wird nur einer geringen
Verformung ausgesetzt ist und der
To ner beim Falzen nicht bricht.
Gleichzeitig werden schädliche Ein-
flüsse auf die Umwelt und Arbeits-

umgebung reduziert. Die Océ Direct-
Press-Technologie produziert keine
Ozon-Emissionen, nutzt den Toner
op  timal und sorgt so verfahrensbe-
dingt für mehr Sauberkeit. Durch das 
›Wärme-Recycling‹ wird der Ener-
gieverbrauch im Vergleich zu ande-
ren Systemen in der Leistungsklasse
um mindestens 30% reduziert. 
Die VarioPrint DP verfügt nach An -
gaben von Océ über die niedrigs ten
TEC-Werte (Typical Energy Con sump-
 tion) im Markt für mittlere Produk-
tionsdrucker und lässt sich daher an
einer herkömmlichen 220-Volt-Steck -
dose betreiben.

David Preskett, Eu -
ro pean Professional
Print Director bei
Canon Europe, er -
klär te dazu bei der
Premiere: »Die Ein-

führung dieser gemeinsam ent wi -
ckelten Systeme ist eine Demonstra-
tion der jeweiligen Expertise von
Canon und Océ. Unsere Zusammen-
arbeit trägt die Überschrift ›Stronger
together‹ und soll auch im Bereich
der Produktentwicklung die Bot-
schaft an unsere Kunden senden,
dass sie der Mittelpunkt unserer Ak -
tivitäten bleiben.«

V www.oce.de
V www.canon.de
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Canon Europe und Océ stellten im Océ-Headquarter in Venlo die neuesten
Entwicklungen für den Produktionsdruck vor. Highlight dabei war die neue
Océ VarioPrint-DP-Serie für den Schwarz-Weiß-Bereich.

Bei den Schweizer Business-Days, der ersten gemeinsamen Veranstaltung in
der Schweiz von Canon und Océ, ging es spannender zu. Für die über 150
Be sucher wurde die Vorstellung theatralisch inszeniert.  



Design und Publishing fu�r iPad, ePUB, Print, mobile Geräte und das Web
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Ganz gleich, ob Sie Marketingmaterial, Finanzberichte, Publikationen für
die technische Dokumentation, Zeitungen, Zeitschriften, Bücher oder 
andere Informationen über Printmedien, Websites oder mobile Geräte
veröffentlichen, Quark Publishing System® kann Ihnen helfen, medien-
übergreifend Inhalte zeitnah und kostengünstig auszugeben.

App Studio ist ein optionales Modul für Quark Publishing System, das 
es Ihnen ermöglicht, mit Ihren vorhandenen Design- und Publishing-
Werkzeugen iPad® Apps zu erstellen und zu veröffentlichen. Schnell, 
einfach und kostengünstig pro publizierter Ausgabe – ohne Jahresge-
bühren und ohne Download-Kosten.

App Studio für Quark Publishing System beinhaltet:

Eine „Starter App“ für das iPad, die der Ausgangspunkt für das Konfigu-•
rieren von kundenspezifischen iPad Apps ist 
Das iPad Framework, das es den Kunden ermöglicht, stark individuali-•
sierte und gebrandete Apps zu erstellen
QuarkXPress XTension® Software zum Anreichern von Inhalten mit interak-•
tiven Elementen, die im Dateisystem oder in Quark Publishing System 
gespeichert und verwaltet werden
Einen web-basierten Service zum Verwalten von Apps, Publikationen •
und Ausgaben, jederzeit und an jedem Ort
Funktionen zum Testen digitaler Publikationen im iPad Simulator von•
Apple® oder direkt auf einem iPad
Automatisierungs-Workflows in Quark Publishing System zum •
Veröffentlichen und Aktualisieren digitaler Publikationen 

Revolutionizing Publishing. Again.

Animationen 
platzieren

Integrierte 
Seitenübersichtsanzeige

Horizontale und 
vertikale Ansichten 
erstellen und 
synchronisieren

Videos einbinden
oder via Web 
verlinken

Pop-up-Fenster erstellen 
und HTML-Seiten einbetten

Diashows, Audio und
Schaltflächen hinzufügen

Selbst konfigurierbare 
iPad Kiosk-App mit 
integriertem In-App-Purchase
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Smurfit Kappa 
NEUE KBA RAPIDA 162A 
MIT LACKTURM 
Vor kurzem wurde beim Verpa -
ckungs drucker Smurfit Kappa im
tschechischen Olomouc eine neue
Großformatanlage KBA Rapida
162a mit fünf Farbwerken und
Lack turm offiziell in Betrieb ge -
nommen und ist mit dem Format
120 x 162 cm das größte Bogen -
for mat in der Tschechischen
Republik. 

KilianDruck Grünstadt Dinges 
REZERTIFIZIE RUNG
ERFOLGREICH GEMEISTERT.
Zertifizierte Qualität schafft Ver -
trau en, davon ist man bei Kilian -
Druck überzeugt. Im Novem ber
2011 hat sich das Unter neh men
der 1. Rezer tifizierung un terzogen
und dabei unter Beweis gestellt,
dass die Kri terien für die Zertifizie -
rung nach der internatio nalen
Norm DIN EN ISO 9001:2008 nach
wie vor erfüllt werden. 

DuPont Packaging Graphics 
1000. INSTALLATION 
DES CYREL-FAST-SYSTEMS
SGS International in Florence, Ken -
tucky, wurde zur 1000. Cyrel-Fast-
Installation welt weit, dem nach -
haltigen Workflow in der Flexo -
druck-Verpackungsindustrie. Das
DuPont Cyrel Fast-System ist ein
thermisches Flexo-Druckplatten -
verarbeitungssystem, das ohne
Löse mittel oder sonstige Flüssig -
keiten produziert. 

Large Format Workflow
WELTE GMBH AUF DER FESPA
2012 IN BARCELONA
Die Welte GmbH, Spe zialist für den
Large-Format-Work flow – ist auf
der Fespa 2012 in Barcelona (21.
bis 24. Fe b ru ar 2012) bei insge -
samt drei Mar ken partnern mit
eigenen An sprech partnern vertre -
ten. Das Leistungs- und Produkt -
portfolio wird auf der Fachmesse
bei Seal/Neschen, Fotoba und
Marabu präsentiert. 

news
PRINT & F INISHING

Kodak 
STREAM INKJET-TECHNOLOGIE
FÜR PARTNERLÖSUNGEN
Kodak gibt die Aufstellung eines
neuen Inkjet Technology Partner -
ship-Teams bekannt. Über dieses
Team haben Unternehmen, die in
den Bereichen Produktionsdruck
und funktionales Drucken spezifisch
angepasste Inkjet-Lösungen imple -
mentieren wollen, jetzt Zugang zu
Kodaks Stream Inkjet-Technologie. 
Die Inkjet Technology Partnerships
(ITP) versetzen Partner in die Lage,
das Druck-Subsystem, das sich der
Kodak Stream Inkjet Technologie
bedient, und Kodak Knowhow bei
Inkjet-Technologien und Material -
wis senschaften effizient zu nutzen,
um mit praxisbewährter Technolo -
gie schnell reagieren zu können,
wenn sich neue Marktchancen auf -
tun. Zu den möglichen Partnern, die
von diesem neuen Angebot profitie -
ren können, zählen Lieferanten von
Produktionstechnik für grafische
Industrie, aber auch große Drucke -
rei unternehmen, die maßgeschnei -
derte Lösungen benötigen. Ver -
schie dene Projekte wurden schon
auf den Weg gebracht, wobei die
Schwerpunkte auf Bereichen liegen,
welche Kodaks Ausrichtung auf den
Druckmarkt ergänzen. 
V www.graphics.kodak.com
V www.growyourbiz.kodak.com 

LBBW investiert in die Zukunft 
AUF VIERFARBIGEN 
INKJET-DRUCK UMGESTELLT
Als eines der ersten Unternehmen
im Bereich Finanzdienstleistungen
in Deutschland hat die Landesbank
Baden-Württemberg (LBBW) in zwei
Océ ColorStream 3500 als Twin-Sys -
tem investiert. Die LBBW ist als
Universal- und Geschäftsbank eines
der größten deutschen Kreditinstitu -
te. Jetzt hat die LBBW ihren Pro -
duktions druck von Schwarz-Weiß
auf Farbe umgestellt.
Im Transaktionsdruck produziert das
hauseigene Druckzentrum rund 
60 Mio. Seiten im Jahr – Konto aus -
zü ge, Kontomitteilungen, Mai lings,
Kampagnen und Korrespon denzen.
»Mit der An schaffung der Océ
ColorStream 3500 haben wir jetzt
verschiedene attraktive Mög lich -
keiten bei der Gestaltung unse rer
Dokumente. Mit unserer White
Paper Solution erreichen wir eine
signifikant höhere Effizienz und
Aus bringung in der Produktion.
Durch sinkenden Material- und
Energieverbrauch wird auch das
Prinzip der Nachhaltigkeit beach -
tet«, erklärt Wolfgang Nickel, Leiter
der Gruppe Output Management
Services der LBBW. 
V www.oce.de

Jubiläum
PRINTCITY WEBLINE-MAGAZIN
FEIERT ZEHNJÄHRIGES 
Die neueste Ausgabe des PrintCity
Webline-Magazins wurde jetzt
veröffentlicht. Damit feiert Webline
zehn Jahre im Markt des Rollenoff -

setdrucks. Beteiligt sind die Print -
City-Allianz-Mitglieds un ternehmen
manroland, Megtec, Océ, Proce -
mex, Sun Chemical und UPM.
Das Thema der Ausgabe lautet Leis -
tungs steigerung bei Rollendruck -
ma schinen. Mit Webline gibt die
PrintCity-Alli anz seit 2002 das
Magazin heraus, das sich auf den
Rollenoffsetdruck fokussiert. Web -
line wird in englischer und deut -
scher Sprache veröffentlicht und ist
wahlweise in gedruckter Form oder
als PDF-Magazin erhält lich. 
V www.printcity.de

Premieren-Stimmung bei GMG
WIEDERHOLBARE PERFEKTION
IM WIDE FORMAT
Zur Fespa Digital 2012 in Barcelona
feiert GMG seinen Einstieg in den
Wide-Format-Bereich. Die Tübinger
Farbmanagement-Experten zeigen
ihre nach eigenen Anga ben ›umfas -
sendste Produk tions lö sung‹ für An -
wender auf dem Gebiet der In- und
Outdoor-Werbung.
Was über die Funktionalität bislang
bekannt ist, klingt vielverspre -
chend. So bildet die aus dem Proo -
fing Sektor bekannte Farbmana ge -
ment-Kompetenz eine der drei
Säulen der neuen Anwen dung. Mit
dem GMG-Farbmanage ment wer -
den identische Wiederholungen auf
unterschied lichen Ausgabegeräten
Realität. Eine weitere Säule ist der
Editor. Die Verarbeitungsgeschwin-
digkeit und die Tatsache, dass so -
wohl Mac- als auch PC-Anwender
die Lö sung einsetzen können, las -
sen aufhorchen. Das Stichwort Wirt -
schaftlichkeit markiert die dritte
Säule der Lösung. Das dyna misch
skalierbare Lizenz mo dell macht
wachstumsbedingte Investitionen
nur an den Stellen nötig, wo mehr
Kapazität erforderlich ist. Eine inte -
grierte Funktionalität zur Tintenein -
sparung rundet das Thema auch
unter ökologischen Aspekten ab.
V www.gmgcolor.com
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DETAILVERLIEBT Ausgestattet mit Farbqua li täts tools und Veredelungs-
optionen verarbeitet der Phaser 7800 von Xerox Druckaufträge und kon-
trolliert zugleich die Farbe. Mit einer Auflösung von 1.200 x 2.400 dpi
bringt der Phaser 7800 auch feine Details in Bil-
dern und Grafiken zur Geltung. Der Dru cker ist
mit dem von X-Rite ge steu er ten PhaserMeter
Colour Mea sure ment Device ausgestattet. Da -
mit wird bei jedem einzelnen Druck vor gang die
Farbgenauigkeit kontrol liert. Mit einer Geschwindigkeit von 45 Seiten
pro Minute in Farbe und Schwarz-Weiß verar bei tet der Drucker ein Spek -
trum an Medien von 75 bis 350 g/m² und For ma te von 88 x 99 mm bis
zu 320 x 1.219 mm.  V www.xerox.de

KOMPAKT Panasonic führt die KX-MB 1500-Serie im sehr platzsparen-
den De sign ein. Die Geräte vereinen Drucker, Scanner, Kopierer und Fax
bei einer Abmes sung von nur 203 x 380 x 360 mm. Mit einer Druckge-
schwindigkeit von 18 Seiten pro Minute, 3,5 MB Doku mentenspeicher
und 600 x 600 dpi Druckauflösung ist das Gerät optimal für kleine Büros
geeignet. V www.panasonic.net

UMWELTSCHONEND Epson stellt mit der Acu-
Laser CX37-Serie Multifunktionsgeräte für den
doppelseitiger A4-Druck, für das Kopieren und
Scannen in Farbe und Schwarz-Weiß vor. Alle
Modelle der Reihe ver fügen über einen automa-
tischen Dokumenteneinzug. Die Laser drucken
bis zu 24 Sei ten/Minute. Die Baureihe ist mit
dem Energy Star-Siegel für niedrigen Stromver brauch ausgezeichnet und
verbin det geringe Kosten mit Um welt verträglichkeit. V www.epson.de

ERFOLGREICH Seit der Markteinführung auf der drupa 2008 findet die
Buchlinie Dia mant MC immer neue Anwender und sorgt für erst klassig
verarbeitete und wirt schaft lich produzierte Bücher. Wie der Hersteller

Müller Martini berich tet, wurde die Maschine etwa 70 Mal ver kauft,
allein in Deutsch land pro duzieren neun Diamant MC. Insge samt ist sie
in 23 Län  dern im Einsatz. V www.mullermartini.com

ÜBERHOLT Die Überholung der Goss M4000-Druck maschine im Osloer
Werk des norwegischen Verlags Hjemmet Mortensen hat erhebli che
Produkti vitätssteigerungen zur Folge. Das größte Verlagshaus Norwe-
gens für Ver braucherzeitschriften kalkuliert nach der Aufrüstung seiner
32-Sei ten-Rollendruckmaschine M4000 mit der Register- und Strang -
rege lungs technologie von QuadTech mit einer Reduzierung des Maku -
latur aufkommens um min destens 40%.

Gemeinsam mit Müller Martini gab
die Web Offset Champion Group
(WOCG) in der Reihe ›Best Practice‹
einen 36-seitigen Leitfaden bewähr-
ter Weiterverarbeitungs-Techniken
für Rollenoffsetdrucker heraus – mit
dem erklärten Ziel, die Qualität von
Printprodukten zu verbessern.
»Wenn bei der Weiterverarbeitung
etwas schief läuft«, erklärt Felix Stir-
nimann, Mitglied der Konzernlei-
tung bei Müller Martini und Co-
Autor, »liegt das oft daran, dass die
Buchbinderei so weit vom Gestal-
tungs- und Spezifikationsprozess
eines Printprodukts entfernt ist, dass
keine sinnvolle Kommunikation
mehr stattfindet.« Diese Kommuni-
kationslücke will der neue, exklusiv
dem Thema ›Print Finishing‹ gewid-
mete neueste Leitfaden ›Perfekte
Weiterverarbeitung im Rollenoffset‹
der Web Offset Champion Group fül-
len. »Unser Ratgeber hat das Ziel«,
unterstreicht Felix Stirnimann, »mit -
tels Einbindung von Designern, Kun-
den, Verlagen, Druckereien, Buch-
bindereien und deren Lieferanten
die Kommunikation und das Ver-
ständnis zwischen allen Beteiligten
der Prozesskette und damit die Qua-
lität der Printprodukte zu verbes-
sern.«
Die Endqualität hängt nicht nur von
der Weiterverarbeitung, sondern
auch wesentlich
vom Druck -
pro-

zess ab. Deshalb geht die 36-seitige
A4-Broschüre der WOCG, bei der
Müller Martini als einziger Hersteller
von Weiterverarbeitungs-Systemen
Mitglied ist, ausführlich auf die The-
men Papierauswahl, Druckvorstufe,
Druck farben, Trocknung, Wiederbe-
feuchtung und Falzen ein. Detailliert
werden die verschiedenen Weiter-
verarbeitungs-Prozesse mit ihren
spe zifischen Merkmalen erläutert:
• Rotationsabnahme mit Fachthe-
men wie Schnittqualität, Stabilität
bei Palettierung und Vermeidung
von Transportschäden an Drucksa-
chen;
• Sammelheftung mit besonderer
Berücksichtigung der Vorbereitungs-
schritte, Dreischneider und des Pa -
pierbruchs am Rücken;
• Klebebindung mit spezieller Be -
trachtung von Klebstoffen, Prüfver-
fahren und Buchbinde-Systemen.
Der achte Leitfaden des WOCG in
der Reihe ›Best Practice‹ – eine
Fundgrube für Drucker, Buchbinder,
Werbeagenturen und Drucksachen-
einkäufer – ist auf Deutsch, Eng-
lisch, Spanisch, Französisch und Ita-
lienisch erhältlich. Er kann bei
Mül ler Martini gratis bestellt wer-
den. 
V www.mullermartini.com
V www.weboffsetchampions.com

WOCG-LEITFADEN ›PERFEKTE WEITERVER-
ARBEITUNG IM ROLLENOFFSET‹

Gratis-Tipps für Drucker und Buchbinder

›Perfekte Weiterver -
ar beitung im Rollen -
offset‹, der achte
Leitfaden des WOCG
in der Reihe ›Best
Practice‹, ist eine
Fundgrube mit
Tipps und Tricks
für Drucker und
Buchbinder.
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Auf der kurz nach Abschluss der Endmontage in der rie-
sigen Montagehalle vorgeführten Siebenfarbenmaschi-
ne mit Lackturm wurden drei unterschiedliche Aufträge
mit zwei kompletten Jobwechseln gedruckt. Die Vorfüh-
rung begann mit einer Etikettenform. Das strukturierte
Etikettenpapier mit 80 g/m² lief mit 16.000 Bogen/h pro-
blemlos durch die Maschine. Neben den Skalenfarben
kam – etikettentypisch – PMS-Gold zum Einsatz. Danach
stellten die Bediener die Neue auf eine Genussmittel-
Verpackungsform um. Ge druckt und lackiert wurde bei
diesem Job auf einem GC1-Karton mit 300 g/m² im Vier-
farbsatz mit Dispersionslackierung. Am Ende folgte eine
an spruchsvolle Akzidenzform mit Luxus-Artikeln. Dabei
wurde eines der beim vorherigen Job automatisch aus-
gegliederten Druckwerke wieder am Leitstand zuge-
schaltet und der Bogen im Drip-Off-Verfahren mit Öl -
druck lack in einem weiteren Farbwerk und Dispersions-
lack im Lackturm veredelt.  

PREMIERE DER PLATTFORM IM DRUCKMASCHI-
NENBAU Schnelle Wechsel zwischen den drei Jobs
belegten die Vielseitigkeit der neuen Rapida 105. Neben
der hohen Druckleistung (bis zu 16.500 Bogen/h) unter-
scheidet sie sich von der Vorgängermaschine durch viele
von der Hightech-Schwester Rapida 106 übernommene
Lösungen und durch die erweiterten Ausstattungsoptio-
nen. So ist die Neue mit unterschiedlichen Waschsyste-
men (auch für das synchrone Waschen von Walzen und
Gummituch), halb- oder vollautomatischem Platten-
wechsel, automatisiertem Lackformwechsel und diver-
sen Trocknern (auch für die UV-Produktion) verfügbar.
Dass die neue Rapida 105 viele technische Lösungen aus
der Rapida 106 beinhaltet, zeigt sich auf den ersten Blick
an der Highline-AirTronic-Auslage, aber auch beim 
DriveTronic-Anleger, am Unterbau mit flacherem Stufen-
winkel und Multi-Venturi-Bogenführung, an den Greifer-
wellen und an den Farb- und Feuchtwerken.

Bei der neuen Rapida 105 wird die aus der Automobilin-
dustrie bekannte Plattformbauweise zum ersten Mal in
den Druckmaschinenbau übernommen und nicht wie bei
anderen Fabrikaten aus Kostengründen die in die Jahre
gekommenen Druckwerke aus alten Baureihen mit dem
Anleger und der Auslage der neuesten Maschine verhei-
ratet.  

Die Besucher der europäischen Rapida 105-Premiere
waren wie die Chinesen zwei Wochen vorher auf der
Messe in Shanghai von den Druckdemos im kleinen
Kreis sichtlich beeindruckt. Gleichzeitig bekamen sie im
Abdruckbereich der Endmontage mit, dass die Produk-
tion bereits komplett auf die neue Rapida 105 umge-
stellt ist.

V www.kba.com

Gut fünf Monate vor der 
nächsten drupa in Düsseldorf ...
Ende November, nur wenige Tage nach der Weltpremiere auf der Fach -
messe All in Print China in Shanghai und gut fünf Monate vor großem
Publikum auf der drupa 2012 in Düsseldorf hatte die neue KBA Rapida
105 im ›kleinen Kreis‹ im Werk Radebeul ihren ersten Europa-Auftritt. 

Mit der reibungslosen und schnellen Produktion von
drei sehr unterschiedlichen Aufträgen zeigte die neue
Rapida 105 ihre Flexibilität.

Sprintis 
DER SERVICEGEDANKE WIRD
GELEBT
»Sprintis macht in den Monaten
September bis Dezember ungefähr
50% mehr Umsatz als in den Mo -
na ten davor«, erläutert Sprintis-Ge -
schäftsführer Christian Schenk. Dies
erklärt er mit dem großen Anteil an
Produkten für die Kalenderproduk-
tion. Neben Datumsweisern für
Dreimonatskalender, Schutzkanten
für Schreib tisch blocks oder Draht -
bin de rücken auf Spule gehören
auch Kalenderboxen aus Polystyrol
zum Sortiment des Würzburger
Druckereigroßhändlers. »Wenn es
auf die Betriebsferien in der Weih -
nachts zeit zugeht, ist es wichtig,
Liefertermine möglich zu machen,
die nicht selbstverständlich sind«,
umschreibt Schenk die Firmenphi lo -
sophie, nach der man den Service -
gedanken leben will. 
Dies soll auch der Auf tritt auf der
PSI, der europäi schen Messe für die
Werbe artikel branche, zeigen. Sprin -
tis bietet neben dem Lager sorti -
ment mit über 1.000 Artikeln auch
eine große Bandbreite individueller
Lösungen an. So kann eine Vielzahl
der Pro dukte bedruckt oder in Son -
derfor maten erstellt werden. 
Nachdem bereits im vergangen Jahr
gute Kontakte auf der paperworld
geknüpft werden konnten, treten
die Würzburger auch in diesem Jahr
in Frankfurt wieder mit einem eige -
nen Messestand auf. »Neben Büro -
fachhändlern, die ihr Sortiment mit
Sprintis-Produkten ergänzen, liegt
der Fokus auf internationalen Kon -
takten«, sagt Christian Schenk. Der
über 100-sei tige Katalog ist für das
Jahr 2012 erstmals auch in engli -
scher Sprache verfügbar. 
Die Kataloge können wie Muster
aller lieferbaren Produkte kostenfrei
im Onlineshop bestellt werden. 
V www.sprintis.de  
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Im Rahmen einer weltweiten Initiative beabsichtigt L’Oréal den CO2-Aus-
stoß, den Wasserverbrauch und das Abfallvolumen bis 2015 um 50% ge gen -
über 2005 zu reduzieren und insgesamt nachhaltiger und ressourcenscho-
nender zu agieren. Allein am Hauptsitz in Düsseldorf wurde der CO2-Ausstoß
in den vergangenen drei Jahren um etwa 823 Tonnen verringert. Eine neue
Druckumgebung soll dazu beitragen, diesen Wert noch weiter zu steigern.
Die eingesetzten Outputmanage-
ment-Systeme der Xerox WorkCentre
7400, 5600, 5200 und 3200, der Pha-
ser-Serie 3600 sowie der Co lorQube
9300 sind wegen ihres niedrigen
Energieverbrauchs ›Energy Star‹ zer-
tifiziert. Die Multifunktionsdrucksys -
teme ersetzen die vorherigen Stand-
alone-Systeme, die jeweils nur faxen,
scannen beziehungs wei se drucken
oder kopieren konnten. Durch die
Zusam menfassung der einzelnen
Funktionen in einem einzigen Gerät reduziert L’Oréal zusätzlich den Ener-
gieverbrauch. Um den Papierverbrauch zu senken, hat L’Oréal für alle Syste-
me den Duplexdruck voreinstellen lassen. Mit arbeiter, die anders dru cken
möchten, müssen das vor Absenden des Druckauftrags extra einstellen.

SOLID INK-TECHNOLOGIE Überzeugt waren die Ver antwortlichen bei dem
Kosmetikkonzern vor allem vom Farbmultifunktionsdrucksystem ColorQube
9300. Dieses nutzt die von Xerox patentierte Solid-Ink-Technologie. Die auf
Kunstharz basierende Festtinte wird in Würfelform in den Dru cker eingelegt,
kommt ohne Kartuschen aus und benötigt kein aufwendiges Verpackungs-
material. Insgesamt fällt nach Berechnungen von Xerox dadurch bei der
ColorQube 90% weniger Abfall als bei einem vergleichbaren Lasergerät an.
Der Energiesparmodus lässt sich bei allen Xerox-Systemen manuell aktivie-
ren oder für be stimmte Zeiten voreinstellen. Die ColorQube lernt darüber
hinaus aus dem Druckverhalten der Mitarbeiter und schaltet zu Zeiten, in
denen sie wenig genutzt wird, automatisch in den Energiesparmodus.
Neben den Umweltaspekten punktet die ColorQube auch auf der Kostensei-
te: Ihr dreistufiges Preismodell sorgt dafür, dass Farbseiten mit we nig Farb-
abdeckung wie etwa ein farbiges Logo nur als Schwarz-Weiß-Klick zählen.

Seiten mit mittlerer Farbabdeckung (bis zu 8%) kosten nur den halben Klick -
preis einer Vollfarbseite. Viele Bürodokumente oder Schulungsun ter lagen,
die L’Oréal zum Beispiel für die Ausbildung von Kunden benötigt, fallen in die
erste und zweite Preis kategorie, sodass hierdurch eine Druckkostenreduzie-
rung im zweistelligen Prozentbereich erwartet wird.
Wichtig war den L’Oréal-Verantwortlichen auch die Sicherheit der ge druck -

ten Dokumente. Um dafür zu sor gen,
dass vertrauliche Informationen
nicht in falsche Hände geraten, wur-
den Kartenlesegeräte installiert. Die
Mitarbeiter authentifizieren sich mit
Mitarbeiterausweisen an den Abtei -
lungsdru ckern und starten die Druck -
aufträge am Touch screen. Durch eine
Follow-me-Lösung können Druck -
aufträge an allen im Netzwerk inte-
grierten Druckern ausgelöst werden.

MANAGED PRINT SERVICES FÜR REIBUNGSLOSE PROZESSE Damit Mit-
arbeiter wertvolle Arbeitszeit nicht für die Bestellung von Toner, Solid Ink
oder Papier aufwenden müssen, hat der Xerox-Partner Document World eine
Managed Print Services-Lösung installiert. Diese misst den Zählerstand der
Systeme und meldet automatisch an das L’Oréal Support-Centre, wenn Ver-
brauchsmaterialien zur Neige gehen. Ebenfalls automatisch wird dann die
Bestellung bei Document World ausgelöst. Das gleiche Prinzip gilt bei Tech-
nikereinsätzen. Die Systeme melden proaktiv über die MPS-Lösung, wenn
sich Probleme abzeichnen und Reparatur- oder Wartungsarbeiten notwendig
werden. In den meisten Fällen werden die Fehler behoben, ohne dass die
L‘Oréal-Mitarbeiter feststellen, dass ein Problem vorliegt.

V www.xerox.de

L’Oréal verringert CO2-Fußabdruck 

Die L’Oréal Gruppe Deutschland hat ihre Druckumgebung an allen deutschen Standorten
optimiert. Der Kosmetikkonzern installiert in Düsseldorf, Kaarst und Karlsruhe rund 70 
neue Xerox Multifunktionsdrucksysteme und ersetzt zudem vorhandene Arbeitsplatzdrucker
eines anderen Herstellers durch 200 Xerox Systeme. 
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Xerox hat errechnet, dass sich durch den Einsatz der neuen Systeme bei dem
Kosmetikkonzern über 90% Abfall vermeiden lassen.
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Das in Venedig ansässige Unternehmen pixartprinting (wir berichteten
bereits im März 2010 ausführlich in Heft 64) hat im Rahmen eines Investi-
tionsprogramms seine Digitaldrucksparte um vier Modelle der HP Indigo
7500 Digital Press, einen HP SmartStream Print Server und zwei HP Scitex
LX600 Dru cker mit HP Latex-Tintentechnologie erweitert. Damit wird der
Maschinenpark von pix art printing, der bereits sechs HP Indigo 7000 und fünf
Drucker der HP Scitex LX-Serie umfasst, noch einmal deutlich erweitert. Die
Digitaltechnik wird durch zwei neue konventionelle Achtfarben-Bogenoff-
setmaschinen von Komori ergänzt.

WEB-TO-PRINT WÄCHST RAPIDE Seit seiner Gründung durch Matteo
Rigamonti im Jahr 1994 bietet das Un ternehmen Scan- und Satzservices an.
Es hat seine Geschäftsfelder in den kommerziellen Bereich mit ausgefeilten
Web-to-Print-Technologien und automatisierten Workflows erweitert. Heute
hat pixart 65.000 Kunden und wickelt täglich 2.500 Jobs inklusive Zeit-
schriften, Katalogen, Postkarten, Stickern, Etiketten und Broschüren ab. Wei-
tere Produkte sind hochauflösende Re pro duktionen, Poster, Plakatwände,
Banner, Displays, Verpackungen und andere Druck-Erzeugnisse. Die Um sätze
steigen dabei ra pi de: von 2009 auf 2010 ist ein Plus von 48%, von April 2010
auf April 2011 sogar eine Steigerung von 62% zu verzeichnen. 
»Deshalb bauen wir den Digital-
druck aus. Heute macht der konven-
tionelle Druck bei pixartprinting
neun Prozent des Umsatzes aus«,
erklärt Matteo Rigamonti, CEO von
pixartprinting. »Unseren Kunden ist
es egal, welche Technik wir zur Erfül-
lung ihrer Aufträge einsetzen. Sie
sind zufrieden, wenn das Produkt
qualitativ ihren Anforderungen ent-
spricht. Außerdem sind güns tige Lie-
fertermine und natürlich der Preis
ausschlaggebend. Die Qualität des
Digitaldrucks und des Offsetdrucks
sind jetzt sozusagen gleich, und
beim Digitaldruck gibt es keine Pro-

bleme bei der Konsistenz der Pro -
duktion.« Zur Steuerung der Offset-
und Digitalddrucksysteme wird Ura -
gano (Hur ricane) eingesetzt, eine
von pixartprinting speziell entwickel-
te Managementsoftware, die an -
hand von fünf Parametern (Auflage,
Papiertyp und -gewicht, Format und
Lieferzeit) entscheidet, welche Jobs
konventionell und welche digital ge -
druckt werden. Digital zu druckende
Jobs werden an den HP-Server ge -
sendet, der für die Produktivitäts-
steuerung, die RIP-Verarbeitung und
das Farbmanagement verantwort-
lich ist. Hierdurch ergibt sich eine
zentralisierte Workflowsteuerung.

WICHTIGER EUROPÄISCHER WEB-TO-PRINT-ANBIETER Für einen Markt,
der Print-on-Demand und kurze Durchlaufzeiten fordert, benötigt pixartprin-
ting eine effiziente und zuverlässige hochvolumige Datenverarbeitung, die
einen problemlosen, durchgängigen Workflow ermöglicht. »Das automati-
sierte Prozessmanagement ermöglicht uns, das Potenzial unserer Systeme
voll aus zuschöpfen und minimiert Ab fall und Unwirtschaftlichkeit«, erläutert
Rigamonti. »Die Rentabilitätsgrenze wird immer mehr in Richtung Digital-
druck verschoben und die Produktion wird optimiert.«
Die beiden HP Scitex LX600 Drucker, die vier Drucksysteme HP Indigo 7500
Digital Press und der HP SmartStream Ultra Print Server wurden im Sommer
2011 installiert. »Die Erkenntnis, dass konventionelle Technologien und Digi-
taldrucktechnologien komplementär sind, bietet Druckdienstleistern eine
Vielfalt von Möglichkeiten. Dies nutzen wir zum Vorteil unserer Kunden und
nicht zuletzt zu unserem eigenen Vorteil«, meint Rigamonti abschließend,
der seit 2001 stetig in HP Indigo-Druck systeme investiert.

V www.hp.com

pixartprinting schon wieder ...

Im Rahmen einer komplementären technologischen Strategie investiert das Unternehmen in HP
Digitaldruck systeme und Großformatdrucker. Angeschafft wurden unter anderem vier Digital-
drucksysteme HP Indigo 7500, ein HP SmartStream Ultra Print Server und zwei HP Scitex LX600
Drucker.

Matteo Rigamonti, CEO pixartprin -
ting, vor einer der neu angeschaff -
ten HP Indigo 7500 Digital Press.

Produktion wie vom Fließband: die
HP-Digitaldruckmaschinen bei pix -
artprinting.
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IT-Kosten sparen: Hiflex bietet seine mehrfach ausgezeichneten Soft-
warelösungen zur Automatisierung kaufmännischer und technischer
Geschäftsprozesse jetzt im Internet an. Sie benötigen keine eigenen Ser-
ver, Administratoren oder Speicherplatten mehr, sondern mieten bei
Bedarf entsprechende Kapazitäten in der ›Wolke‹ an. Keine Investitionen
in teure Infrastruktur, keine Lizenzen, sondern Miete: Software as a Ser-
vice. Hiflex Enterprise Cloud Computing ermöglicht von überall und zu
jeder Zeit den vollen Zugriff auf das Management Information System
über das Internet. Flexibler. Günstiger. Sicherer.

HARDWARE RAUS 
UND DANN AN DER SOFTWARE  sparen!

www.hiflex.com



42 • DRUCKMARKT impressions 43 • 18. Januar 2012

In Kornwestheim kommen bei dem
unter dem Kürzel InduPrint bekann-
ten Unternehmen seit 2011 drei
Schwarz-Weiß-Digitaldrucksysteme
bizhub PRO 1051 von Konica Minol-
ta mit LED-Belichtung zum Einsatz.
Sie bieten hohe Ge schwindigkeit
und Druck qualität mit einer Auflö-
sung von 1.200 dpi und passen
damit perfekt in das An forde rungs -
profil von InduPrint.
In Form von Shared-Service- oder Medien-Centern be treibt InduPrint (auf
Wunsch auch In house beim Auftraggeber) bun desweit Hausdruckereien und
Poststellen bis hin zur dezentralen Ko pierer- und Druckerflotte. Im März 2011
hat das Unternehmen die Standorte Kornwestheim und Stuttgart-Stadtmitte
auf jeweils unterschiedliche Bereiche spezialisiert. In Kornwest heim werden
primär Medien- und Druck-Er zeugnisse im Kleinformatbereich bis Bogen-
größe 320 mm x 450 mm produziert, wie Thorsten Keilwerth erläutert: »Dazu
zählen Schulungs- und Seminarunterlagen, Berichte, technische Dokumen-
tationen, Skripte, Flyer und vieles mehr. Bei dem Volumen, das wir hier pro-
duzieren, spielt eine stabile und gleichbleibend hohe Ergebnisqualität bei
der Auswahl der Systeme eine wesentliche Rolle.«

HOHE SCHWARZABDECKUNG Die Entscheidung für die bizhub-Systeme
von Konica Minolta hat das Team von InduPrint nicht bereut. »Bei vielen
Digitaldruckern haben die Ausdrucke im Laufe eines Wartungsintervalls wol-
kige Flächen und weisen eine Art Marmoreffekt auf«, so Keilwerth. »Bei den
bizhub Pro 1051 sorgt die LED-Technologie für eine hohe Schwarz ab de ckung
mit weichen Abstufungen – die Maschinen geben auch nach 100.000 und
mehr Klicks Halbtonbilder, feine Linien und Konturen in hervorragender Qua-
lität aus.« 
Das dürfte auch an dem von Konica Minolta entwickelten Simitri-Polymeri-
sationstoner liegen, dessen Partikel kleiner sind und eine einheit liche Form
besitzen – Linien und Schriften werden sauber dargestellt, Fotos und Abbil-
dungen natürlich reproduziert. Im Vergleich zu herkömmlichen Tonern erfor-
dert die Herstellung des Simitri-Toners weniger Energie, durch das umwelt-
freundliche Herstellungsverfahren fällt weniger Kohlenstoffdioxid (CO2),

Stick oxid (NOx) und Schwefeloxid
(SOx) an. Neben der Druckqualität
spielt vor allem die Geschwindigkeit
der bizhub Pro 1051 von bis zu 105
A4-Seiten pro Minute im Praxisein-
satz eine wichtige Rolle, wie Projekt-
leiter Mathias Hupka betont: »Wir
haben auf den Maschinen insgesamt
etwa fünf Millionen Klicks jährlich.
Da lässt sich leicht hochrechnen, wie
viel Zeit wir spa ren, wenn wir 105

statt – wie beim Vorgängermodell – 92 Seiten pro Mi nu te drucken können.
Darüber hinaus erfolgt die Verarbeitung der Druckdaten nun wesentlich
schneller, das beschleunigt den Druck zusätzlich.«

MODULARE KONFIGURATION Die Möglichkeit der individuellen Konfigu-
ration der Konica Minolta-Systeme passt in das Konzept des Outsourcing-
Dienstleisters, der seinen Kunden bedarfsorientierte Lö sungen anbietet.
Hupka: »Wir verstehen uns als Lösungsanbieter und als solcher ist es unser
Ziel, jede noch so spezifische Kundenanforderung abzudecken. Hat ein Auf-
traggeber künftig eine neue Anforderung, müssen wir keine neuen Maschi-
nen anschaffen, sondern können die vorhandenen mit den entsprechenden
Mo dulen nachrüsten.« 
Bei InduPrint kommt unter anderem ein Großraumpapiermagazin mit drei im
Verbund arbeitenden Kassetten und Vakuumansaugung zum Einsatz. »Sind
beispielsweise zwei Fächer leer, bedient sich der Drucker aus dem dritten
Fach, während wir die anderen wieder auffüllen – während des laufenden
Be  triebs«, erläutert Hupka. Auch Stillstandszeiten beim Tonerwechsel ge -
 hören der Vergangenheit an. Für eine weitere Optimierung des Workflows
sorgt die optionale GBC-Locheinheit, mit der Ausdrucke vollautomatisch ge -
locht werden können: »Wir produzieren Schu lungsunterlagen, die automa-
tisch gestanzt werden können. So sparen wir einen kompletten Arbeits-
gang«, er läutert Thorsten Keilwerth. »Mit den Systemen konnten wir nicht
nur die Geschwindigkeit und Ergebnisqualität steigern, sondern auch die
Prozesse optimieren.«

V www.konicaminolta.de

Flexibilität, Effizienz und Qualität 

»Unsere Kunden erwarten von uns Flexibilität, Effizienz und Qualität – dafür bedarf es nicht 
nur gut ausgebildete Mitarbeiter, sondern auch einer technischen Ausstattung auf Top-Niveau«,
betont Thorsten Keilwerth, Standortleiter bei der Industrie Print Service GmbH in Kornwest -
heim, einem Anbieter für das Print-, Scan- und Archivierungsmanagement. 

praxis
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»Wir haben uns mit der Xeikon 3300 für eine solide
Drucktechnik und für einen Hersteller mit langjähri-
ger und profunder Erfahrung im Digitaldruck ent-
schieden«, sagt der geschäftsführende Gesellschaf-
ter der Heinemann Etiketten GmbH, Michael Hei-
nemann. Überzeugt hätten ihn das saubere und
brillante Druckbild, die Materialvielfalt, die die Xei-
kon verarbeiten kann, der einfache Materialwech-
sel, die lebensmittelechten Toner für Aufträge aus
dem Lebensmittelbereich, die Farbe Weiß für trans-
parente Kosmetiketiketten und vor allem die Mög-
lichkeiten des Drucks von variablen Daten. Etiketten
mit fortlaufenden Codes für Sicherheitsetiketten, die aufgrund einer indivi-
duellen Kennzeichnung nach verfolgbar sind und somit dem Schutz vor Pla-
giaten dienen, gehören bei Heinemann zu den am meisten nachgefragten
digitalen Druckjobs.
Sicherlich bedeutete der Einstieg in den Digitaldruck für die konventionelle
Etikettendruckerei einen großen Schritt: »Es dauert seine Zeit, bis man die
neue Technik so beherrscht, um das Optimum aus ihr herauszuholen«, gibt

Michael Heinemann zu. Doch die Handhabung der
Maschine selbst sei weniger das Problem, als das
Verständnis für die Arbeitsabläufe und die digitale
Vorarbeit, die im Digitaldruck unerlässlich ist und
sich vom herkömmlichen Druck unterscheidet.

KLEINER ANFANG – GROSSER ERFOLG 1993
hat te der gelernte Elektrotechniker Michael Heine-
mann einen Druck- und Bürotechnik-Vertrieb in sei-
ner Garage gegründet. Schnell hatte sich daraus
eine eigene Etikettenproduktion entwickelt, die
wuchs und entsprechend ausgebaut wurde. Seit

2001 firmiert das Unternehmen unter dem Namen ›Heinemann Etiketten‹.
2003 wurde das Un ternehmen nach DIN EN ISO 9001:2000 zertifiziert und
erhielt im Jahr 2007 den Großen Preis des Mittelstandes. Heinemann Etiket-
ten beschäftigt 32 Mitarbeiter und produziert im Digital-, Flexo- und Sieb-
druck deutschlandweit für nahezu jede Industriebranche.

V www.heinemann-etiketten.de  V www.xeikon.com

Breiter aufgestellt im Digitaldruck

Die Heinemann Etiketten GmbH aus Witterda bei Erfurt hat in eine Xeikon 3300 Rollendigital-
druckmaschine investiert. Den Ausschlag für den Einstieg in den Digitaldruck gab vor allem das
steigende Kundenverlangen nach personalisierten und individuellen Etiketten, die im Flexo-
und Siebdruck nicht rentabel hergestellt werden können. 

Michael Heinemann und Operatorin Leisering
an der Xeikon 3300.
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Mit den HP Designjet L25500, dem
Designjet Z6100 und Designjet
10000s kann Creativ Werbung den
Wünschen seiner Kunden gerecht
werden. Die re gionalen und natio-
nalen Kunden kommen aus der
Möbelindus trie, dem Finanzsektor,
der Telekommunikation und dem
Messebereich. Zu den verwendeten
Materialien gehören Banner, Folien,
Papier, Stoff oder Tapete. Zudem
arbeitet das Unternehmen mit HP-
Medien. Zu den Spezialgebieten von
Creativ Werbung zählen Schilder,
Fahrzeugwerbungen, Citylight-Pos -
ter, Messebeschilderungen sowie
Kunstreproduktionen – letzteres ist
ein Businessmodell, das das Unter-
nehmen mit großer Begeisterung
und unter anderem mit Hilfe der
Latex-Technologie geschaffen hat.

Kunstgalerie 
mit HP-Großformatdruckern 

»Wir verwenden nur Großformat-
drucker und drucken schon seit Jah-
ren ausschließlich mit HP-Druckern.
Als wir 2010 den ersten L25500 La -
texdrucker installiert haben, waren
wir von der Druckqualität derart be -
eindruckt, dass wir uns im gleichen
Jahr für einen zweiten Dru cker ent-
schieden ha ben«, sagt Andy Tecles,
Ge schäfts füh rer Creativ Werbung. 

Andy Tecles hatte
schon immer eine
Neigung zur Kunst.
Mit Hilfe der Latex-
drucker hat er sein
Hobby zum Beruf ge -

macht und bietet nun so wohl selbst
entworfene Kreationen als auch
Werke anderer Künstler als Kunst -
reproduktionen zum Verkauf an.
»Die Latex-Drucker sind ideal für
diese Businessidee. Die hohe Auflö-
sung lässt die Reproduktionen aus-
drucksstark und verblüffend echt
erscheinen. Letzt endlich lassen sich
die Werke kaum vom Original unter-
scheiden.«
Die Räumlichkeiten von Creativ Wer-
bung verfügen über einen Show -
room, eine Produktionsfläche von
500 m² und eine 200 m² große
Kunstgalerie, die mittlerweile über
260 Bilder umfasst. Creativ Werbung
konnte dafür nationale und interna-
tionale Künstler für die Idee begeis -
tern. »Es passiert nicht selten, dass
Künstler mit einer DVD zu uns kom-
men und nach einer Reproduktion
ihrer Kunstwerke fragen. Diesen Ser-
vice bieten wir seit Frühjahr 2011
auch online an.«

Vorteile der Technik

Die Drucke kommen trocken und
sofort einsatzbereit aus dem Dru -
cker. Es werden keine besonderen

Creativ Werbung in Kaiserslautern

hat sich zum Ziel gesetzt, Druck -

lösungen im Großformat auf

innovative Art und Weise anzubie-

ten. Das 1989 gegründete Unter-

nehmen mit sieben Mitarbeitern

bietet ein Komplettangebot von der

Beratung über den Druck bis hin

zur Montage an.

Firmenchef Andy Tecles im
Drucksaal mit zwei seiner
Large-Format-Printer.

Text und Bilder: HP

Kunst aus dem 
Großformatdrucker

HP Designjet L25500 Printer spielten eine zentrale Rolle bei der Erstellung einer Kunstgalerie
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Duplex

www.mkwgmbh.de

Abluft systeme oder Trockner be -
nötigt, was wiederum zu niedrigeren
Stromkosten führt und Trocknungs-
zeiten obsolet macht. Auch dies ist
nach den Worten von Andy Tecles
ein Vorteil, denn die sofort trockenen

Drucke verkürzen Liefer- und Instal-
lationszeiten und ver schaffen damit
einen Wettbewerbsvorteil. 
Creativ Werbung in ves tierte in die
Latex-Drucktechnologie nicht nur
wegen der Druckqualität, sondern

auch wegen der guten Eigenschaf-
ten der HP Latextinten. Die beiden
Drucker mit den Tinten auf Wasser-
basis können nämlich für verschie-
denste Erzeugnisse im Außen- und
Innenbereich eingesetzt werden.

Creativ Werbung schätzt die Halt-
barkeit der Drucke, deren Kratz-,
Wisch- und Wasserfestigkeit.

Verbesserte und geruchsfreie
Arbeitsumgebung

»Dem Einsatz der Latex-Technologie
haben wir zu verdanken, dass wir
un seren Umsatz steigern konnten.
Die Rentabilität der beiden Drucker
ist sehr hoch. Ein weiterer Grund,
der für die HP-Technologie spricht,
ist sicher die Tatsache, dass wir nun
eine verbesserte Arbeitsumgebung
schaffen können«, erklärt Andy Tec -
les. »Wir hoffen, dass wir nun auch
einen Vorteil mit den geruchsfreien
Ausdrucken haben.« So hofft Crea-
tiv Werbung, zukünftig zunehmend
auch solche Unternehmen anzuspre-
chen, in de nen geruchsneutrale
Drucke eine große Rolle spielen.

V www.hp.com
V www.creativ-online.de

Mit Hilfe der Latexdrucker hat Tecles sein Hobby zum Beruf gemacht und bietet nun sowohl selbst entworfene
Kreationen als auch Werke anderer Künstler in Form von Kunstreproduktionen zum Verkauf an.
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Bei einer maximalen Druckgeschwindigkeit von 45 m² pro Stunde lassen sich
mit der Anapurna M2540 FB Formate bis zu 2,54 m x 1,54 m bedrucken,
wobei die Bedruckstoffe eine Stärke von bis zu 4,5 cm und ein Gewicht von
80 kg aufweisen können. Die elf einziehbaren Registerstifte des Drucksys -
tems sollen die schnelle und exakte Positionierung, insbesondere beim beid-
seitigen Druck er leichtern. 

DIE ANAPURNA M2540 FB ist nach den Empfehlungen von Agfa Graphics
für kleine wie große Anwendungen gleichermaßen geeignet. Dies trage dem
wachsenden Bedarf für Nischenprodukte Rechnung, so etwa bei der Herstel-
lung von Werbeartikeln, Untersetzern oder DVDs. Aufgrund der ausgezeich-
neten Haftung der UV-härtenden Drucktinten und der schnellen Aushärtung
könnten auch Glas, Keramik und Holz bedruckt werden. Damit sei das Druck -
system für Anwendungen im Bereich Architektur und Innendekoration eben-
so geeignet wie für Außenschilder, Displays und Plakate. 
»Bei der Entwicklung und Konstruktion der Anapurna M2540 FB haben wir
darauf geachtet, dass sie alle Merkmale aufweist, die sich ein Anwender für
die Arbeit mit starren Bedruckstoffen wünscht«, erklärte Willy Van Dromme,
Marketing Director Wide Format bei Agfa Graphics. »Das Ergebnis ist ein
Flachbett-Druck system mit einem Preis im Einstiegssegment. Damit ist das
Drucksystem ideal geeignet für Unternehmen, die Anwendungen in allen
Formaten bis zu einer maximalen Breite von 2,54 Meter drucken wollen und
eine schnelle Amortisation wünschen.« 
Aufgrund der robusten Technik erleichtere die Anapurna M2540 FB das
Arbeiten mit starren Bedruckstoffen, die während des Druckvorgangs abso-
lut stabil gehalten werden müssen, erlaube aber dennoch einen schnellen
Wechsel. Das leistungsfähige Vakuum-
bett umfasst zwei Zonen mit jeweils
vier zu schaltbaren Abschnitten. Zusätz-
lich ist eine Funktion zur Umkehrung
des Luftstroms vorgesehen, die ein
schnelles Entnehmen der fertigen Dru -
cke ermöglicht. Die industrielle Bau-

weise des Drucksystems umfasst auch Ionisierungselemente, um die elektro-
statische Aufladung der Materialien zu verhindern, die sich auf die Kontrolle
der Tintentröpfchen und den anschließenden Farbauftrag auswirken kann.
Zum Schutz der Druckköpfe sind an beiden Seiten des Druckwagens soge-
nannte Shuttle-Sicherheitssensoren angebracht, die unerwünschte Stöße
und Berührungen des Materials verhindern. »Details wie dem vielseitigen
Vakuumbett, den Registerstiften und der Möglichkeit des schnellen Auf-
tragswechsels haben wir sehr große Aufmerksamkeit geschenkt«, erklärt
Van Dromme weiter. »Neben der Möglichkeit einer hochwertigen Produktion
auf allen starren Materialien wissen wir auch, dass Zeitersparnis für alle
Druckereien ein entscheidender Faktor ist. Die neue Anapurna M2540 FB
berücksichtigt diese Workflow- und Produktionselemente zur Erzielung einer
größeren Gesamteffizienz.« 

ERGÄNZUNG DER ANAPURNA-FAMILIE Das neue Produktionssystem von
Agfa Graphics ist nicht nur für Display-Her steller und Schildermacher attrak-
tiv, sondern spricht auch andere Marktsektoren an, in denen hochwertige
und haltbare farbige Drucke mittels UV-härtender Drucktinten hergestellt
werden müssen. Das System ist für die Her steller von Verpackungsprototy-
pen und Werbeartikeln geeignet, aber auch für Spezialbetriebe in der Indus -
trie, die hohe Durchsatzleistung und die Möglichkeit benötigen, eine umfas-
sende Palette von starren Materialien zu verarbeiten. 
Die Flachbettlösung Anapurna M2540 FB ergänzt die Anapurna-Familie der
kostengünstigen großformatigen Drucksysteme mit UV-härtenden Druck -

tinten. Daneben bietet Agfa Gra-
phics auch seine umfassende Mo -
dellreihe der Jeti-Drucksysteme
sowie die Highend-Inkjetdrucksys -
teme M-Press Tiger und M-Press
Leopard an. 

V www.agfagraphics.de

Flachbettdrucker für starre Bedruckstoffe

Der jüngste Neuzugang in der Familie großformatiger Inkjetdrucker mit UV-härtenden Druck-
tinten von Agfa Graphics ist ein Flachbett-Drucksystem, das speziell für den Druck auf starren
Materialien ausgelegt ist. Das Drucksystem Anapurna M2540 FB bietet ein innova tives
Schnellwechsel-Vakuumbett und sechs Druckfarben (CMYKLcLm) plus Weiß. 

Vorgestellt wurde
die Anapurna M2540 FB von Agfa
Graphics erstmalig auf der viscom, die 
im Oktober 2011 in Düsseldorf stattfand.



DRUCKMARKT impressions 43 • 18. Januar 2012 • 47

Fujifilm auf der Fespa 2012
LEISTUNGSFÄHIGE
GROSSFORMAT-LÖSUNGEN
Fujifilm lädt alle Besucher der Fespa
Digital 2012 (21. bis 24. Februar
2012 in Barcelona) an seinen Stand
ein, wo die jüngsten Produkte und
Anlagen für den Large Format-
Druck begutachtet werden können. 
Der Fokus der Fujifilm-Präsenz auf
der Fespa 2012 wird insbesondere
darauf liegen, nicht nur Rolle-auf-
Rolle- und Flachbettdruckanlagen
im Markt vorzuführen, sondern das
Augenmerk auch darauf zu lenken,

inwieweit andere Aspekte der
Druck produktion zur Schaffung von
Mehrwert und zu einer erfolgrei -
chen Differenzierungsstrategie
beitragen können.   
Fujifilm wird dabei seine neueste
Colour Control Software vorführen,
die eine einheitliche Buntfarben -
treue auch für in mehreren Druck -
ver fahren hergestellte Produkte
garantiert und so Vortei le für solche
Hybriddrucker anbietet. Ebenso
werden die jüngsten Neuentwick -
lungen innerhalb der Uvijet-Tinten -
reihe vorgestellt und was alles mit
der neuen Acuity LED1600 Platt -
form realisiert werden kann. 
Die Reihe der ausschließlich mit
prämierten Fujifilm Uvijet-Tinten
laufenden Druckanlagen, die Colour
Control Software und die ganz neu
lancierte und cloudbasierte web-to-
print Anwendung XMF Print Center
machen einen Besuch am Fujifilm-
Stand lohnenswert.

Fujifilm Acuity LED1600.

Swiss Post International
URLAUBSZEITUNG SORGT 
FÜR UMSATZPLUS
Die von Swiss Post International
entwickelte Urlaubszeitung bietet
Gästen individuelle News und Tipps
zur gebuchten Reise, den aktuellen
Angeboten des Hotels und eine
Wetterprognose für den Reisezeit -
raum. Der Gast erhält die Zeitung
zwei bis drei Tage vor seiner An rei -
se per Post. »Mit der Ur laubszei -
tung haben wir ein indivi duali sier -
tes 1:1-Marketing-Instru ment ent -
 wickelt, mit dem Hotels ihre Gäste

über Aktionen und Services infor -
mieren können«, sagt Georg Wei -
dinger, Branchenverantwortlicher
Tourismus von Swiss Post Interna -
tional. 
Persönliche Ansprache, die Möglich -
keit, alle Leistungen des Hotels zu
bewerben – diese Argumente über -
zeugten zahlreiche Hotels. Und das
mit signifikantem Erfolg: Gäste, die
die Zeitung vor der Reise erhiel ten,
gaben während ihres Aufent haltes
durchschnittlich 230 € mehr für
Speisen und Getränke aus als Gäs -
te, die keine Zeitung erhiel ten.
Bei Bedarf können der Urlaubs zei -
tung auch Gut schei ne, Vi g net ten
und weitere In for mationen beige -
legt werden. Einen Teil der Kosten
von vier Euro pro Exemplar inklu -
sive Versand kann das Hotel durch
Anzei gen von Kooperationspartnern
re finanzieren.
V www.swisspost.de

Die von Swiss Post International
entwickelte Urlaubszeitung bietet
Gästen individuelle News und Tipps
zur gebuchten Reise. 

Atlantic Zeiser Persomail 
AUTOMATISCHER
KARTENVERSAND  
Mit dem automatischen Karten ver -
sandsystems Persomail von At lantic
Zeiser können Kartenherstel ler ihre
Karten schnell, sicher und flexibel
versenden. Die Lösung kann viele
unterschiedliche Karten auf Träger -
material aufbringen. Die Persomail
eignet sich ideal für mitt lere Pro -
duktionsvolumen, un ter schied liche
Versandanwendungen oder als
Backup-System für Hoch leis tungs -
anlagen.

Die Lösung verar beitet alle gängi -
gen Kar ten ty pen und er reicht eine
Geschwin digkeit von bis zu 3.000
Karten pro Stunde. Per so na lisierte
Karten kön nen über bis zu vier
Anleger unsor tiert zugeführt wer -
den, während der integrierte Dru -
cker die Karten träger auf Anfor -
derung personali siert.
Einzelblatt drucker mit mehre ren
Papierfächern ermöglichen den
selektiven Einzug unterschiedlicher
Vordrucke. Nach dem Aufbringen
der Karte falzt die Kuvertiereinheit
die Kartenträger (Z-, C- und V-Fal -
zung), fasst mehr seitige Sen dungen
zusammen und fügt selek tiv bis zu
sechs Beilagen hinzu. Anschließend
werden die Poststücke kuvertiert. 
V www.atlanticzeiser.com

Kyocera mit neuen A4-MFPs
FÜNF KOMPAKTE SYSTEME 
VON KYOCERA
Seit dem 15. November sind von
Kyocera fünf neue A4-Multifunk -
tions systeme (MFP) erhältlich. 
»Die fünf MFPs passen optimal in
unser Produktportfolio. Dank der
bewährten EcoSys-Technologie und
den damit verbundenen günstigen
Seitenprei sen bieten die neuen Mo -
delle ins be sondere Kunden mit klei -
nen oder mittleren Druckvolumen
von bis zu 4.000 Seiten pro Monat
eine wirtschaftliche Druck-, Kopier-,

Scan- beziehungsweise Faxlösung
in nur einem Gerät«, fasst Heiko
Schumann, Produkt Marketing Ma -
nager bei der Kyocera Mita
Deutsch land, zusammen.
Durch das kompakte Design und
den verfügbaren ›Silent-Mode‹ für
geräuscharmes Drucken lassen sich
die Multifunktionsprofis gut auch
direkt am Schreibtisch platzieren.
Die FS-1030MFP, FS-1030MFP/DP
sowie FS-1130MFP erreichen
Druckgeschwindigkeiten bis zu 30
Seiten pro Minute. Die Modelle FS-
1035MFP/DP und FS-1135MFP
bringen es sogar auf 35 Seiten pro
Minute. Alle Modelle vereinen
Druck-, Kopie- und Scan-Funktionen
in einem Gerät bei einer Auflö sung
von 1.800 x 600 dpi. Bei den Vari -
an ten FS-1130MFP und FS-1135
MFP ist zusätzlich auch eine Fax-
Funktion integriert. 

news
PRINT & F INISHING
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Schon seit 1808 werden bei fgb und dem Vorgängerbetrieb Herder-Druck
Bücher hergestellt. Von der Vorstufe bis zur Bindung – alles aus einer Hand.
1974 wurde fgb zu einem eigenständigen Unternehmen innerhalb der Her-
der-Gruppe. Mit vier Bogenoffset-Druckmaschinen, davon eine Vier- und eine
Fünffarben-Anlage, hat sich fgb seit einigen Jahren auf die Produktion von
kleinen und mittleren Auflagen spezialisiert. 
Um in diesem Bereich auf dem höchsten Stand der Technik zu sein, inves tier -
te das innovative Unternehmen in eine Digitaldruckmaschine, in neue Faden-
heftmaschinen und in eine Diamant MC Hybrid. Mit dieser Buchlinie werden
Auflagen jeder Höhe wirtschaftlich und in bester Qualität produziert. »Wir

prüften genau, in welche Buchlinie
wir investieren wollen«, berichtet
Buchbindereileiter Rolf Kanzler. »Die
Qualität, welche die Diamant MC lie -
fert, hat uns begeistert. Zudem fällt
kaum noch Makulatur an.« 
Dass die Diamant MC im Alltag
genauso überzeugt, erlebt er seit
deren In stal lation. Begeistert berich-
tet er, wie schnell die Maschine ein-
satzbereit war: »Nur fünf Arbeitsta-
ge nachdem die Diamant MC bei uns

angeliefert wur de, produzierten wir mit ihr Bücher von einwandfreier Qua-
lität. Und das hält an. Seitdem kommen nur hervorragend verarbeitete
Bücher aus der Diamant MC.« 

SCHNELLE UMSTELLUNGEN Auflagen von 30 bis 5.000 Exemplaren bietet
fgb seinen Kunden an. Das bedeutet häufige Formatwechsel, und die sollen
möglichst schnell gehen. Die Diamant MC mit ihren herausragend kurzen
Rüst zeiten ist dafür die ideale Maschine. Ihre hohe Automatisierung nimmt
dem Bediener die Maschineneinstellungen ab, die sich, nach wenigen Einga -

ben am Touchscreen, selbst ausführen. Weitere Einrichtungen,
wie die doppelte Kapitalstation, sorgen zusätzlich für
schnells te Umstellungen. 
Maschinenführer Dieter Futterer schätzt an der Diamant
MC die klare, benutzerfreundliche Bedienersteuerung. Außer-
dem war er bald nach der Inbetrieb nah me von der Tandem-

Station überzeugt und möchte sie auf keinen Fall mehr missen. »Auf einer
der beiden Kapitalstationen haben wir eine breite, auf der anderen eine
schmale Hinterklebe-Papierrolle. Das erlaubt nicht nur fliegende Wechsel,
sondern wir müssen kaum noch schwere Rollen schleppen. Die Tandem-Sta-
tion erleichtert die Arbeit ganz wesentlich«, berichtet er.

FADENGEHEFTET UND KLEBEGEBUNDEN Gleich zeitig mit der Diamant
MC wurden auch zwei neue Fadenheftmaschinen Ventura MC installiert.
Auch hier besticht die klare Bedienung über den Touchscreen. »Die Ventura
MC ist so viel komfortabler zu bedienen als die alte Maschine«, freut sich
Maschinenführerin Angelika Rusevljan. Ihre Kollegin Sandra Bursomanno
ergänzt, dass die Ventura MC
äußerst stabil läuft – auch bei
schwierigen Produkten. Neben der
Fadenheftung für Hard- und Softco-
ver bietet fgb auch klebegebundene
Bücher und Broschüren an. Die Buch-
blocks und Broschüren werden auf
einem Klebebinder Bolero, ebenfalls
von Müller Martini, hergestellt. Die-
se Palette an hochwertiger Verarbei-
tung auch für kleinste Auflagen
kommt den Verlagen heute sehr ent-
gegen. Weil auch die Preise stim-
men, konnte fgb schon Aufträge für
Fernost produzieren.
Etwa ein Drittel seiner Aufträge
erhält fgb von den Verlagen der Herder-Grup pe. Durch die Lage im Dreilän-
dereck unterhalten die Freiburger gute Ge schäftsbeziehungen nach Frank-
reich und in die Schweiz, ebenso nach Österreich. Aus diesen Ländern kommt
ein weiteres Drittel der Aufträge. Die Bücher für Kunden dies- und jenseits
der Grenze können sich sehen lassen. Da von zeugen die Preise für schönste
Bücher, welche fgb nicht nur in Deutschland, sondern auch schon in der
Schweiz und in Österreich erhalten hat.

Kleinste bis mittlere Auflagen 
in hoher Qualität
Der Freiburger Buchproduzent fgb hat sich darauf spezialisiert, kleine und mittlere Auflagen in
hoher Qualität und zu vernünftigen Preisen herzustellen. Um in allen Auflagenhöhen 
herauszuragen, investierte das Unternehmen vor wenigen Monaten in zwei neue Fadenheft -
maschinen Ventura MC und in eine neue Buchlinie Diamant MC Hybrid. 

Maschinenführerin Angelika
Rusevljan an der Auslage der
Fadenheftmaschine Ventura MC.

Rolf Kanzler, Buchbindereileiter und
Mitglied der Geschäftsleitung, vor
einer Auswahl an Büchern jeder Art,
die bei fgb produziert werden.
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I am the power of print. 
Wenn Verbraucher eine Zeitung, eine Zeitschrift oder einen Katalog in die Hand 
nehmen, investieren sie tatsächlich ihre Zeit und Aufmerksamkeit in die Suche 
nach Informationen. 

Entdecken Sie mehr unter www.print-power.info 
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Termin

2012

30. 01. - 10. 02. 2012

28. 01. - 31. 01. 2012

02. 02. - 03. 02. 2012

20. 03. - 21. 03. 2012

18. 04. - 19. 04. 2012

24. 04. - 25. 04. 2012

03. 05. - 16. 05. 2012

10. 05. 2012

20. 06. - 21. 06. 2012

26. 06. - 28. 06. 2012

26. 09. - 27. 09. 2012

12. 09. - 14. 09. 2012 

18. 09. - 23. 09. 2012

10. 10. - 11. 10. 2012

10. 10. - 13. 10. 2012

10. 10. - 14. 10. 2012

25. 10. - 27. 10. 2012

29. 10. - 31. 10. 2012

2013

11. 02. - 15. 02. 2013

2014

08. 05. - 14. 05. 2014

26. 03. - 02. 04. 2014

Veranstaltung

TERMINE & EVENTS

druckforum des Verbandes Druck und Medien

Paperworld, The World of Office and Stationery

Fogra-Symposium, Colour Management

f:mp, 4. Media Mundo Kongress

Pro Carton Kongress

Verpackung, Schweiz

drupa 2012

Lean & Green, International Environmental Conference

mailingtage

Zellcheming-Expo

EcoPrint EuropeLive 2012

PostPrint

photokina 2012, World of Imaging

Print & Publishing Schweiz

18. Druck+Form

Frankfurter Buchmesse

viscom, Internationale Fachmesse für visuelle Kommunikation

Ifra Expo 2012, Messe der Zeitungsindustrie

Hunkeler Innovation Days

interpack, Processes and Packaging

Ipex 2014

Ort

Stuttgart

Frankfurt

München

Düsseldorf

Düsseldorf

Zürich

Düsseldorf

Düsseldorf

Nürnberg

Wiesbaden

Berlin

Leipzig

Köln

Zürich

Sinsheim

Frankfurt

Frankfurt

Madrid

Luzern

Düsseldorf

London

Internet-Adresse

www.verband-druck-bw.de

www.paperworld.messefrankfurt.com

www.fogra.org

www.mediamundo.biz/kongress

www.procarton.com

www.easyfairs.com

www.drupa.de

www.printcity.de

www.mailingtage.de

www.zellcheming.de

www.ecoprintshow.com

www.postprint-leipzig.de

www.photokina.de

www.easyfairs.com

www.messe-sinsheim.de

www.buchmesse.de

www.viscom-messe.com

www.ifraexpo.com

http://innovationdays.hunkeler.ch

www.interpack.com

www.ipex.org

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

Wissen, wo es lang geht ...

www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.de
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Klimaschutz
CLIMATEPARTNER ACADEMY
2012 
Die ClimatePartner Academy bietet
im Januar und Februar 2012 eine
neue Seminarreihe zum Klima -
schutz und zur Nachhaltigkeit in
Kooperation mit dem FSC Deutsch -
land und der GFA Consulting Group
an. Die praxisorientierten Veranstal -
tungen finden an sechs Standorten
in Deutschland und Österreich statt:
Berlin, Ham burg, Heidelberg, Mün -
chen, Neuss und Wien. 
Die ClimatePartner Academy wurde
als Veranstaltungsreihe der Klima -
schutzberatung ins Leben gerufen,
um den Wissens trans fer zu ermög -
lichen. Die Seminare und Work -
shops basieren auf Erfahrungen aus
der Praxis und sind auf die Anfor de -
rungen und Bedürfnisse von Unter -
nehmen ausgerichtet. Ab dem 27.
Januar 2012 startet das neue Pro -
gramm. 
Im Seminar ›Einsatz und Vertrieb
klimaneutraler Produkte‹ erfahren
Teilnehmer Grundlagen zu Klima -
wan del und Klimaschutz, zu Green
Marketing und zur Vermarktung
von klimaneutralen Produkten. In
der Anwenderschulung ›Footprint
Manager‹ werden die Funktionen
der TÜV-zertifizierten IT-Systemlö -
sung für klimaneutrales Drucken
erläutert. Im Workshop ›Die FSC
und PEFC Chain of Custody & das
FSC Label‹ der GFA Consulting
Group erhalten Teilnehmer Infor ma -
tionen zu FSC und PEFC Zertifizie -
run gen, zu deren Standards und
Möglichkeiten, sowie zum Umgang
mit dem FSC Labelstandard. 
Ein wei tere Bestandteil des Pro -
gramms stellt der Workshop ›Chain
of Custody‹ des FSC Deutschland
dar, in dem die Grundlagen der Pro -
duktketten-Zertifizierung, das Re -
gel werk und die Verwendung des
Warenzeichens erläutert werden.
V www.climatepartner.com

Hönle etabliert Seminarreihe
ALLES RUND UM DIE 
UV-HÄRTUNG 
Vor allem die letzten restlos aus ge -
buchten Seminare und die Reaktio -
nen der Teilnehmer in 2011 trugen
wesent lich dazu bei, dass sich Hön -
le ent schieden hat, die Reihe 2012
fortzusetzen und durch weitere
Themen zu ergänzen.
Über 100 Teilnehmer aus den unter -
schiedlichsten Berufsgruppen ka -
men in den vergangenen Monaten
ins Hönle-Stammhaus nach Gräfel -
fing/München, um die LED-Work -

shops und UV-Grundlagensemina-
ren zu besuchen. Die Seminare
UV-Härtung mit LEDs waren nach
den Schwerpunkten Chemie (mit
Unterstützung der BASF SE), Druck
und Beschichtung sowie Klebstoffe
aufgeteilt und da mit optimal auf
die Interessen der jeweiligen
Teilnehmergruppen ab gestimmt.
Die UV-Grundlagenseminare ver -
mit telten ein umfangreiches Basis -
wissen der UV-Technologie. Themen
waren Hintergründe der UV-Tech -
nologie, wie chemische Grundlagen
und verschiedene UV-Strahlersys te -
me; Begriffsdefinitionen der spe zi -
fischen Leistung, Intensität und
Dosis sowie die Wechselwirkungen
zwischen UV-Strahler und Chemie
und die Vielfalt der Anwendungsge-
biete. Veranschaulicht wurde das
theoretische Wissen durch prak -
tische Vorführungen.
Die nächsten Termine: LED-Work -
shop am 8. Februar 2012 und UV-
Grundlagenseminar am 7. März
2012.
V www.hoenle.de

Intergraf 
VER BAND FÜR WERBEDRUCK
UNTERSTÜTZT ECOPRINT 2012
EcoPrint freut sich mitzuteilen, dass
Intergraf, Europas führender Ver -
band für Werbedruck, jetzt einer der
unterstützenden Verbände der
EcoPrint 2012 ist.
Durch diese Neuigkeiten wird Eco
Prints Reichweite in dem Werbe -
druck sektor erweitert und es wird
bestätigt, dass die Messe die füh -
rende Plattform ist, um Nachhaltig -
keit in der Druckindustrie voranzu -
treiben.

Beatrice Klose,
Generalsekretärin bei
Intergraf sagt: »Für
Intergraf ist es
selbst verständlich
EcoPrint 2012 zu

unterstützen. Seit vielen Jahren
haben wir unseren Mitgliedern Be -
ratung, Lösungen und seit kurzem
auch praktische Tools angeboten,
die sie brauchen, um Nachhaltigkeit
erfolgreich in ihrem Unternehmen
einzusetzen. Wir freuen uns, ein Teil
so einer einzigartigen und inspi rie -
ren den Veranstaltung zu sein.«
Als einer der führenden europäi -
schen Verbände im Druckgewerbe
hat Intergraf beträchtlichen Erfolg
in seiner langjährigen, der Nach hal -
tig keit gewidmeten Arbeit erreicht.
Dies beinhaltet die Entwicklung von
Meilensteinen zur Erarbeitung eines
CO2-Rechners, der der Druckindus -
trie dabei hilft, ihren CO2-Verbrauch
zu berechnen.
Intergraf repräsentiert 23 nationa le
Druckverbände in 20 Ländern in
Europa. Durch Zusammenarbeit mit
europäischen Institutionen vertritt
und schützt Intergraf die Interessen
der Druckindustrie und verwandter
Branchen durch Lobbyismus, Infor -
mation und Networking, um die
Wettbewerbsfähigkeit des Sektors
zu stärken.

Hauchler Studio
INFOVERANSTALTUNG
BERUFSKOLLEG GRAFIK-DESIGN
Vom Grafischen Baukasten über
Erleben und Experimentieren zum
Realisieren: Im 3-jährigen Berufs -
kolleg Grafik-Design wird auf den
Abschluss ›Staatlich Geprüfter
Grafik-Designer/in‹ und die Fach -
hochschulreife vorbereitet. Beim
Grafik-Design steht die grafisch-
künstlerische Ausbildung im Vorder -
grund, eine Grundbegabung im
Zeichnen sowie der Realschulab-
schluss sind Voraussetzung. Das
Hauchler Studio in Biberach ist seit
60 Jahren bekannt als die einzige
deutsche Berufsfachschule Design –
Medien – Druck für die Berufe Me -
diengestalter und Drucker sowie
Medienfachwirt und wurde mit
dem Innovationspreis der deut -
schen Druckindustrie für Ausbil -
dung ausgezeichnet. Praxis- und
projektbezogene Ausbildung an
betrieblich orientierter technischer
Ausstattung, vermittelt durch en ga -
gierte Praktiker in kreativer Lern -
um gebung ermöglichen den Grafik-
Designern den Blick über den
ein zelberuflichen Tellerrand und
gewährleisten gute Arbeitsmarkt-
chancen nach der Ausbildung. Die
Privatschule informiert auf einer
Informationsveranstaltung über das
Berufskolleg Grafik-Design sowie
die 2-jährigen IHK-Ausbildungen
Mediengestalter/in Digital und Print
und Medientechnologen/in Druck.
Ebenso werden Projekte der Grafik-
Designer gezeigt. Dies findet am
17. Februar im Hauchler Studio
statt mit Infos zu Mappenkurs und
Aufnahmeprüfung. 
V www.hauchler.de
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Die Zukunft der Farbe
FOGRA COLOUR 
MANAGEMENT SYMPOSIUM 
Am 2. und 3. Februar 2012 lädt
die Fogra zur dritten Auflage des
Colour Management Sympo si ums
nach München ein. Es berich ten
international anerkann te Experten
aus der Forschung und Praktiker in
über 20 Vorträgen über die neues -
ten Erkenntnisse und Produkte auf
dem Gebiet des Farbmanage-
ments.

Cluster Druck und Printmedien 
›LOPE-C‹ KOMMT NACH
MÜNCHEN
Das Inno vationsnetzwerk Cluster
Druck und Printmedien beschäf tigt
sich seit Längerem schon mit ge -
druckter Elektronik und konn te nun
die euro päische Leitmesse ›LOPE-C‹
(Large-area, Organic & Printed
Electronics Convention) vom 19. bis
21. Juni 2012 nach München auf
die Messe holen.
V www.cluster-print.de

EcoPrint Europe Live: 2012
FACHMESSE FÜR DEN
NACHHALTIGEN DRUCK 
Die von FM Brooks, einem Ge -
schäfts bereich der Mack Brooks
Exhibitions Group, veranstaltete
Eco Print Europe soll erstmalig am
26. und 27. September 2012 in
Berlin stattfinden. Die Messe ist
speziell für die nachhaltige Druck -
produktion im Einzelhandels-, In -
nen design-, POP- und Verpackungs -
bereich gedacht 

Gesellschaftlicher Abend 
BRANCHENFORUM 
ZUR DRUPA 2012
Zur drupa 2012 lädt der bvdm am
10. Mai 2012 ab 18.30 Uhr zum
Branchen forum Druck & Medien. 
Zu der Veranstaltung in Koope ra -
tion mit der WGZ Bank AG und
der DZ Bank AG, der ›Rheinischen
Post‹ und der Messe Düsseldorf
werden 300 bis 500 nationale und
interna tionale Gäste aus Politik
und Wirt schaft erwartet. 

Vom 3. Februar bis 13. Mai 2012
zeigt das Mu seum für Druckkunst
in Leipzig eine zweiteilige Ausstel -
lung über Drucktechniken des frü -
hen Mehr farb drucks für Massen -
auflagen zu Beginn des 20. Jahr -
hun derts. Im ersten Teil wird an -
hand der Ansichtskartenproduktion
der Leipziger Kunstanstalt Carl
Garte um 1900 die frühe Farbtech -
nik der Chromolithografie erläutert.
Ausge wählte Exponate veranschau -
lichen die arbeitsaufwendige Tech -
nik, wäh rend historische Ansichts -
karten die erstaunlich farbenpräch -
tigen Ergebnisse demonstrieren.
Im zweiten Teil der Ausstellung wird
die Frühphase des Offsetdrucks dar -
gestellt, in den die Firma Carl Garte
als einer der ersten Betriebe in
Deutsch land investierte. Zunächst
wurde diese Drucktechnik noch
nicht für den Buch- und Zeitungs -
druck, sondern für Plakate, An -
sichts karten, Verpackungen, Brief -
köp fe etc. eingesetzt, da sie sich
besonders für farbige Illustrationen
eignete. Diese frühen Verwen -
dungs  zwecke des Offsetdrucks
werden durch zahlreiche Originale
aus der Sammlung Hans Garte
illustriert.

Die Ausstellung ist in Kooperation
mit dem Deutschen Zeitungsmu se -
um Wadgassen, der Internationalen
Senefelder-Stiftung Offenbach und
dem Sammler Gerhard Stumpp,
Stuttgart, entstanden.
V www.druckkunst-museum.de

VON DER LITHOGRAFIE ZUM OFFSETDRUCK

Museum für Druckkunst Leipzig

Ansichtskarte Leipziger Messe, um
1910; Sammlung G. Stumpp, Stutt -
gart (oben). Zeitschriftencover 1934;
Int. Senefelder-Stiftung Offenbach.

bvdm 
UNTERNEHMERFORUM 
IN BERLIN
Der Bundesverband Druck und
Medien (bvdm) veranstaltet am 
24. April 2012 in Berlin das Unter -
nehmerforum der deutschen Druck-
und Medienindustrie im Maritim
Hotel. Gäste sind Verleger und Ge -
schäftsführer aus den führenden
Druck- und Medienbetrieben in
Deutschland. 
Ein Jahr vor der Bundestagswahl
2013 wird das Thema des Unter -
nehmerforums ›Berlin, Brüssel –
Versteht die Politik noch den Mittel -
stand?‹ sein. Gleichzeitig wird das
Unternehmerforum mit dem Druck-
und Verpackungsmarkt in China
und den Implikationen auf unsere
Märkte wichtige künftige interna -
tionale Wirtschafts- und Handels-
Aspekte aufgreifen.
Geplant sind eine Keynote und eine
anschließende Diskussionsrunde
mit führenden Bundespolitikern und
Vorsitzenden der Wirtschafts- und
Mittelstands-Spitzenverbände. 
Das Unternehmerforum beginnt um
10.30 Uhr und wird bis etwa 14 Uhr
dauern. 
V www.bvdm-online.de

15. und 16. März 2012 
SIEBDRUCK-SYMPOSIUM UND
BRANCHENTREFFEN XXL
Am 15. und 16. März 2012 lädt die
Interessengemeinschaft Digital -
druck (digicom) und die Bundesin -
nung für das Siebdrucker-Handwerk
(BSH) nach Frankfurt am Main, Ho -
liday Inn, zum Siebdruck-Sympo si -
um 2012 und Branchentreffen XXL.
Hauptthemen des ersten Veranstal -
tungstages sind Komponenten für
eine wettbewerbsgerechte Sieb -
druckvorstufe und Antworten auf
die Fragen: Hat der grafische Sieb -
druck noch Zukunft? In welchen
Bereichen ist der Siebdruck erfolg -
reich? Wo sind neue Wachstums -
potenziale? Best-Practice Beispiele,
wie High-Tech-Produkte, Teiledruck,
Textildruck oder funktioneller Sieb -
druck, sollen Siebdruckereien hel -
fen, die technischen Weichen für
die Zukunft zu stellen. Am Abend
feiert die Bundesinnung für das
Siebdrucker-Handwerk mit einer
Festveranstaltung zudem ihr 25-
jähriges Bestehen. 
Der zweite Veranstaltungstag wid -
met sich ganz dem Thema Großfor -
matdruck. Hierbei stehen besonders
die Themen Ökonomie und Ökolo -
gie im Fokus. 
V www.branchentreffenxxl.de 
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die Druckersprache
Das ideale geschenk für jünger und ältere
der schwarzen Kunst

Zwölf Begriffe der Druckersprache (Aushängebogen, Schnellschuss, Spieß, Jungfrau, Hochzeit, Aus schlachten, Speck,

Schimmelbogen, Zwiebelfisch, Blockade, Cicero und Schweizerdegen) umfasst dieser Zyklus mit Zeichnungen von

Carlfritz Nicolay. Jedes Blatt im Format 30 x 42 cm.

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 12 Blätter im Set für 150,00 € (zuzüglich Versandkosten).

arcus design & verlag oHG, Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel, Telefon: 0 26 71 - 38 36, Telefax: 0 26 71 - 38 50

Neue Inkformation 
›DRUCKFARBEN FÜR
LEBENSMITTELVERPACKUNGEN‹
Die dritte nun erschienene Ausgabe
der Info-Reihe Inkformation widmet
sich dem Thema Druckfarben für
Lebensmittelverpackungen. Sie gibt
einen Überblick über mögliche
Stoff übergänge von der Verpackung
auf das Füllgut, die rechtlichen Re -
gelungen für Lebensmittelverpa -
ckungen in Europa, Prüfmethoden
zur Sensorik und Migration und gu -
te Herstellungspraxis bei Lebens -
mit tel verpackungen. Es werden

sowohl Offsetfarben und -lacke als
auch Tief- und Flexodruckfarben
behandelt. 
V www.ink-academy.de 

WPCF und PrintCity 
UMWELTKONFERENZ AUF DER
DRUPA 2012 
Das World Print & Communication
Forum (WPCF) und die PrintCity
Alliance werden wäh rend der drupa
2012 in Düsseldorf gemeinsam eine
Internationale Um weltkonferenz
ver anstalten. Die se Kooperation un -
terstreicht, dass effiziente Antwor -
ten auf diese The men eine Zusam -
menarbeit über die Lieferkette der
Branche hinweg erfordern.
Die Lean & Green International En -
vironmental Conference wird sich
auf die Dualität der wechsel sei tigen
ökonomischen und ökologischen
Vor teile als Bran chen strategie fo -
kussieren. Sachkun dige Referenten
sowohl aus der Druck- und Papier -
industrie als auch von außerhalb
der Branche werden den Teilneh -
mern Informationen bie ten und sie
motivieren, diesen ganz heitlichen
Geschäftsansatz zu übernehmen.
Das Konferenzprogramm wird aus
drei Modulen be stehen: Ökologi -
scher Fußab druck, Herausforderung
Nachhaltig keit, Umwelt-Label und 
-Zertifizierung.   
Die Konferenz findet am 10. Mai
2012, von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
im drupa Kon gress zentrum statt. 
V http://amiando.com/LEAN_GREEN 
V www.printcity.de

KBA auf dem Druckforum 2012
AUSBLICK UND EINBLICK 
IN DIE DRUPA 2012
Beim KBA-Abend des Stuttgarter
Druckforums am 3. Februar 2012
stimmt die Koenig & Bauer AG in
das Branchenereignis Nr. 1 des Jah -
res 2012 ein, die drupa in Düssel -
dorf. Drei Monate vor Messebeginn
berichten Repräsentanten des
Druck maschinenherstellers sowie
ein Anwender unter dem Titel
›Erster Ausblick auf die drupa 2012
– KBA-Innovationen für den moder -
nen Bogenoffset‹ ausschnittweise
über neue Produkte und Inline-
Verfahren mit Schwerpunkt Mittel-
und Großformat. Dabei sollen pra -
xisorientierte Antworten zu zentra -
len Fragen der Branche gegeben
werden. 
In seinem Fachreferat wird sich
KBA-Marketingleiter Bogenoffset
Jürgen Veil mit der Reduzierung
und Elimination typischer ›Rüstzeit -
verschwender‹, mit neuen Möglich -
keiten für das Closed-Loop-Quali -
täts management und den
Mar ken schutz im mittel- und groß -
formatigen Bogen offset be schäf ti -
gen und da bei auch einige geplante
drupa-Pre mieren an den Rapida-
Bogenoffset maschinen ansprechen. 
V www.kba.com

4. Media Mundo-Kongress 
NACHHALTIGE 
MEDIENPRODUKTION 
Der 4. Media Mundo-Kongress für
nachhaltige Medienproduktion geht
an den Start. Der f:mp. veranstaltet
das erfolgreiche Trend- und Zu -
kunfts forum als Navigationskon-
gress zur drupa am 20. und 21.
März 2012 in Kooperation mit der
Messe Düsseldorf und zahlreichen
Partnern aus der Industrie.
In den verschiedenen Fachvorträ -
gen werden alle relevanten Aspekte
der nachhaltigen Medienproduktion
vorgestellt und erläutert. So werden
im Rahmen des Kongresses ebenso
Zukunftstrends aufgezeigt wie die
ganzheitliche Betrachtungsweise
der Nachhaltigkeit und des Um -
welt schutzes in den Fokus gerückt. 
V www.mediamundo.biz/kongress 
V www.f-mp.de 
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SEMINARE & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung

vdmnrw, Organisations-Strukturen und Betriebsabläufe – ein Praxisseminar

SVI, Einführung in das Verpackungswesen

Heidelberg PMA, Grundlagen des Farbmanagements

ClimatePartner, Einsatz und Vertrieb klimaneutraler Produkte

ClimatePartner, Footprint Manager

ClimatePartner, Die FSC und PEFC Chain of Custody & das FSC Label

Heidelberg PMA, Druckqualität richtig beurteilen

vdmnrw, Erstellen von online-Werbemitteln mit Adobe Flash

vdmnrw, Einstieg in die Produktion mit Adobe InDesign

ClimatePartner, Einsatz und Vertrieb klimaneutraler Produkte

ClimatePartner, Footprint Manager

ClimatePartner, Die FSC und PEFC Chain of Custody & das FSC Label

vdmnrw, Druckproduktion hautnah

Heidelberg PMA, Veränderungen mutig anpacken

ClimatePartner, Einsatz und Vertrieb klimaneutraler Produkte

ClimatePartner, Footprint Manager

ClimatePartner, Die FSC und PEFC Chain of Custody & das FSC Label

vdmnrw, Effizienteres Produzieren mit Adobe Illustrator

vdmnrw, Basistechnologie in der Produktion – Colormanagement

vdmnrw, Akqusie, Reputation und Experten-Status aufbauen

ClimatePartner, Einsatz und Vertrieb klimaneutraler Produkte

ClimatePartner, Footprint Manager

ClimatePartner, Die FSC und PEFC Chain of Custody & das FSC Label

vdmnrw, Effizienteres Produzieren mit Adobe InDesign

vdmnrw, Medienneutrales Publizieren mit Adobe InDesign CS5 und XML

ClimatePartner, Einsatz und Vertrieb klimaneutraler Produkte

ClimatePartner, Footprint Manager

ClimatePartner, Die FSC und PEFC Chain of Custody & das FSC Label

ClimatePartner, Einsatz und Vertrieb klimaneutraler Produkte

ClimatePartner, Footprint Manager

ClimatePartner, Die FSC und PEFC Chain of Custody & das FSC Label

vdmnrw, Ausschießen für Bogendruck

impressed, Korrektur von PDF-Dateien für die Zeitungsproduktion

vdmnrw, Digitales Publizieren mit dem ePub-Format

vdmnrw, Einstieg in die Produktion mit Adobe InDesign

impressed, Preflight und Korrektur von PDF-Dateien im digitalen Großformatdruck

SVI, JIG-Aufbaukurs

Heidelberg PMA, ProzessStandard Offsetdruck / ISO 12647

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider Polar X/XT/Xplus/XTplus

Fogra, Farbmanagement – Grundlagen

vdmnrw, Technische Grundlagen der Kalkulation

Ort

Lünen

CH-Bülach

Heidelberg

Wien

Wien

Wien

Heidelberg

Lünen

Lünen

Berlin

Berlin

Berlin

Lünen

Heidelberg

Hamburg

Hamburg

Hamburg

Düsseldorf

Lünen

Lünen

München

München

München

Düsseldorf

Lünen

Heidelberg

Heidelberg

Heidelberg

Neuss

Neuss

Neuss

Düsseldorf

Hamburg

Lünen

Düsseldorf

Hamburg

Zürich

Heidelberg

Hofheim

München

Lünen

Termine 2012

20. 01. - 21. 01.

25. 01.

26. 01.

27. 01.

27. 01.

27. 01.

30. 01. - 31. 01.

30. 01. - 31. 01.

01. 02. - 03. 02.

02. 02.

02. 02.

02. 02.

02. 02. - 03. 02.

02. 02. - 04. 02.

03. 02.

03. 02.

03. 02.

06. 02. - 07. 02.

08. 02. - 09. 02.

09. 02.

10. 02.

10. 02.

10. 02.

13. 02. - 14. 02.

14. 02. - 15. 05.

16. 02.

16. 02.

16. 02.

17. 02.

17. 02.

17. 02.

22. 02.

22. 02.

22. 02. - 23. 02.

22. 02. - 24. 02.

23. 02.

24. 02.

27. 02.

27. 02. - 28. 02.

27. 02. - 28. 02.

28. 02.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V www.cleverprinting.de V www.fogra.org V www.impressed.de V www.svi-verpackung.ch
V www.ink-academy.de V www.print-media-academy.de V www.polar-mohr.com V www.vdmnrw.de

PubliForum 
REFERAT ZUM PDFX-READY
WORKFLOW V2
Genau so, wie sich die Druck- und
Medienindustrie verändert, verän -
dern sich auch die Anforderungen
an den Umgang mit PDF-Dateien.
Während früher alles auf das ›End -
ziel Druck‹ ausgerichtet war, haben
wir es heute mit einer wesentlich
breiteren Medienlandschaft zu tun.
In der letzten Dekade, in der sich
PDF zum Standard in der Druck vor -
stufe entwickelt hat, haben sich
Stück für Stück die beteiligten Pro -
gramme, Systeme und Workflows
an PDF angepasst. Mit dem vom
Verein PDFX-ready vorgestellten V2
Workflow verabschiedet sich PDFX-
ready endgültig von PostScript als
›Treiber‹ der Druckindustrie. Mit
PDFX-ready V2 wird ein durchgän -
gig auf nativer PDF-Verarbeitung
basierender Workflow Realität. Die
Vorteile, die PDFX-ready V2 frei -
setzt, sowohl bei der Datenerzeu -
gung als auch bei der -ausgabe,
setzt neues technisches Wissen und
vor allem auch entsprechende Tech -
no logien im Bereich des Workflow
voraus.
Termin für das Publiforum ist der
30. Januar 2012 in Burgdorf.
Anmeldung:
V http://www.publicollege.ch/

seiten/kursangebot.html
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Seminare und andere
Veranstaltungen
Lesen Sie hier den vollständigen
Veranstaltungskalender für das
Jahr 2012. Alle uns bekannten
Seminare finden Sie in unserer
Übersicht – ständig aktualisiert.

Ihre Druckmarkt-Redaktion

Z

http://www.druckmarkt.de/impressions/43termine.pdf
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›Trust in Taste‹ von Sternekoch Michael Hoff mann,
erschienen im Justina-Verlag, ist die erste echte Alterna-
tive für Sehende und Blinde gleichermaßen. Denn das
sinnliche Kochbuch ist durchgehend mit Braille-Schrift
ver sehen, beinhaltet ein Hörbuch und liefert zudem
prächtige Bilder zu den Rezepten.
»Für uns war dies ein ganz besonde-
rer Auftrag für ein beeindruckendes
Pionierprojekt«, erklärt Annegret
Sei del, Betriebsleiterin der Gerscher
Siebdruck GmbH. Die Spezialisten
der Achilles Tochtergesellschaft Ger-
scher Siebdruck GmbH haben die
Blindenschrift auf dem Cover und
auf dem Schuber per Siebdruck auf-
getragen, da diese für das sonst übli-
che Prägen der Blindenschrift zu dick
waren. Die 262 Innenseiten sind
dagegen geprägt und durchgehend
zellophaniert, damit das Papier
durch die Prägung nicht bricht. Da -
durch sind auch alle Seiten ab wasch -
bar, was nicht nur für Blinde einen
erheblichen Zusatznutzen darstellt. Laut der Zentralbü-
cherei für Blinde in Leipzig ist das Gesamtergebnis eine
ausgezeichnet lesbare Braille-Schrift, was auch die
›Punktlandung‹ von Gerscher im Siebdruck bestätigt. 
Sternekoch Michael Hoffmann: »Die Vor- und Zuberei-
tung von Speisen wird viel stärker von unseren Sinnes-
organen bestimmt, als der Sehende ahnt. Als Koch setze
ich alle Sinnesorgane ein, um einen kulinarischen
Höchstwert zu erreichen. Natürlich ist es für Sehende
verhältnismäßig einfach, Produkte auszuwählen und
zuzubereiten. Ich glaube aber einen Weg gefunden zu
ha ben beziehungsweise eine Art Schablone, die das
Kochen auch für Blinde vereinfacht und zugänglicher
macht. Die Konzentration auf das Wesentliche hilft dabei

ungemein, seine Sinne richtig einzusetzen. Man kann es
fühlen und riechen, ob ein Gemüse frisch ist oder nicht,
ebenso kann man hören, wie weit der Braten im Ofen ist
und man kann schmecken, ob ein Gewürz fehlt. Dieses
Buch soll eine Inspirationsquelle für Blinde und Sehende
sein, um die Sinne anzuregen.«

Die Rezepte sind für den sehenden
Leser in Schwarz abgedruckt, die
Blindenkurzschrift auf die Farbfotos
der Rezepte dezent aufgebracht. Die
Portionen in den einzelnen Rezepten
wurden zudem blin dengerecht auf-
bereitet. Erbsen werden einzeln ab -
gezählt, die Espressotasse zur Maß -
einheit. Das beiliegende Hörbuch
ent hält eigens komponierte Koch-
Musikstücke sowie die Rezepte in
gelesener Form und vollendet damit
das einmalig sinnliche Kocherlebnis
›Trust in Taste‹. 

Pappband gebunden mit Wire-O-Bindung 
in zwei Bänden im Schuber;
Format: 24 cm x 30 cm;
Umfang: 264 Seiten, 170 Fotografien;
Alle Inhalte auf CD im MP3-Format mit 
Koch-Musik stücken;
ISBN 978-3-9812602-4-3; LC-Code 15093;
Geb. Ladenpreis Euro 125 inkl. 7% MwSt.

V www.justina-verlag.de/index.php?id=16

Ein sinnliches Koch buch 
für Blinde und Sehende
Über eine Millionen Blinde gibt es in Deutschland. Das Kochen
kulinarischer Köstlichkeiten ist für sie nicht einfach. Denn wie erkennt
man ohne Sehkraft, ob das Fleisch durch ist, der Fisch gut angebraten
oder der Salat knackig? Und welches Kochbuch taugt schon für Blinde?

Der Name Louis Brailles in Braille-
Schrift.

Das Cover des Kochbuches ›Trust in
Taste‹. Die erste echte Alternative
für Sehende und Blinde gleicherma -
ßen. Copyright: Janine Guldener

Am 4. Januar 2012 wurde der Welt-
Brailletag gefeiert. Louis Braille, am
4. Januar 1809 bei Paris geboren,
ist der Erfinder der Blindenschrift,
die nach ihm auch Braille-Schrift
ge nannt wird. Louis Braille hatte
sich als kleiner Junge so schwer an
den Augen verletzt, dass er erblin-
dete. Schon als Kind hat es ihn
gestört, dass im mer jemand anwe-
send sein musste, um ihm ein Buch
vorzulesen. Deshalb dachte er sich
1825 eine eigene Schrift aus. 
In der Braille-Schrift werden die
Buchstaben des Al pha bets mit
Punkten dargestellt. Sechs Punkte,
drei in der Höhe mal zwei Punkte in
der Breite, bilden das Raster für die
Punkte-Kombinationen, mit denen
die Buchstaben dargestellt werden.
Bei sechs Punkten ergeben sich 64
Kombinationsmöglichkeiten, das
Leerzeichen inbegriffen. Ein Punkt
bedeutet zum Beispiel ›A‹, zwei
Punkte übereinander ›B‹. Je nach-
dem, wie die Punkte an geordnet
sind, können sich blin de Menschen
die Wörter ertasten. Auch für Zah-
len gibt es ein Punktesystem. 
Die Braille-Schrift und ihre Punkte
werden heute auf verschiedene
Arten auf Drucksachen gebracht:
die Prägung ist die klassische Vari-
ante, es besteht aber auch die
Möglichkeit, die Punkte im Sieb-
druck mit einem entsprechend
hohen Farb- oder Lackauftrag auf-
zubringen. 

BRAILLE-SCHRIFT 
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Zürich

« gib »»
Kaderschule für Druck, 
Medien und Kommunikation
Seefeldstrasse 62
CH-8008 Zürich
Telefon +41 1 380 53 00

Elco AG
Wildischachen
5201 Brugg
T 056 462 80 00
F 056 462 80 80
www.myelco.ch

LETTERSHOP/VERSAND

DRUCKFARBEN

MAILINGPRODUKTION

WEITERBILDUNG

WEITERVERARBEITUNG

Ihr Partner für Direct Mail

Schär Druckverarbeitung AG
Bernstrasse 281 4852 Rothrist 
Tel. 062 785 10 30 Fax 062 785 10 33
info@druckverarbeitung.ch
www.druckverarbeitung.ch

FINISHINGPROZESSE IN PERFEKTION

Schär Druckverarbeitung AG
1 Bernstrasse 28 4852 Rothrist 
0 30 el. 062 785 1T 0 33Fax 062 785 1

druckverarbeitung.ch@info
druckverarbeitung.ch.www

EKTIONFE IN PERSSPROZEGHINSFINI EKTION

UT

Tel. +49 (0)2676 93050
www.mkwgmbh.de

Zusammentragen
Broschürenfertigung

WEITERVERARBEITUNG

business
BUSINESS TO BUSINESS

Gütesiegel

DRUCKMARKT
wurde vom Verband Schweizer

Presse mit dem Gütesiegel 
Q-Publikation ausgezeichnet.

DESIGN & TYPOGRAFIE

 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DIENSTLEISTUNGEN

DRUCKEREIBEDARF

TECHKON
Alle Farben perfekt im Griff ...

TECHKON GmbH
Wiesbadener Str. 27 • 61462 Königstein 
Tel. 06174-9244 50 • Fax 06174-9244 99 
info@techkon.com • www.techkon.com

• Densitometrie
• Qualitätskontrolle

• Farbmessung

www.druckmarkt.com

Lesen Sie mehr im PDF-
Magazin »Druckmarkt

impressions« im Internet.
Jetzt alle 14 Tage mit

Hintergrundberichten und
Nachrichten.

impressions
DRUCK MARKT



WEIN UND PASTA –
MEHR NICHT!

Seefeldstrasse 27 • 8008 Zürich
043 243 69 30

VERSCHIEDENES

BARBARA HAUSER

SCHMUCK

Seefeldstrasse 40
CH-8008 Zürich
Tel +41 44 252 21 55
www.schmuck-zuerich.ch

Verschluss: 750er Roségold
Steine: Aquamarin, Amethyst, Peridot, Spessartin, Tansanit, Turmalin
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S c h u h e ,  T a s c h e n  u n d  A c c e s s o i r e s

die
Drucker-
sprache

Das ideale geschenk 
für jünger und ältere der

schwarzen Kunst

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache
(Aushängebogen, Schnellschuss, Spieß, Jungfrau, Hoch-
zeit, Ausschlachten, Speck, Schimmelbogen, Zwiebel-
fisch, Blockade, Cicero und Schweizerdegen) umfasst die-
ser Zyklus mit Zeichnungen von Carlfritz Nicolay und
Texten von Hans-Georg Wenke. 

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt 
oder 12 Blätter im Set für 150,00 €. 

arcus design & verlag oHG, 
Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel

Telefon: 0 26 71 - 38 36, 
Telefax: 0 26 71 - 38 50

oder im Druckmarkt-Shop im Internet:
www.druckmarkt.de

arcus design & verlag oHG

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget:
In jeder gedruckten Druckmarkt-
Ausgabe und alle 14 Tage im
Internet im PDF-Magazin
‹Druckmarkt impressions›. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail: nico@druckmarkt.com



D I E  Z E I T S C H R I F T  M I T  D E R

Maus

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

www.druckmarkt.de
www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.ch

Unsere Liebe gilt dem Zeitschriftenmachen: Themen, die

an sprechen und aktuelles Know-how vermitteln, Seiten, die

auch bei Fachthemen gut gestaltet sind – und eine Druck -

qualität, die dem Anspruch unserer Branche genügen soll-

te. Eigentlich ist es schade, dass auch in der Druckbranche

immer mehr Kollegen keine gedruckten Magazine mehr

mögen. 

Deshalb bietet der ›Druckmarkt‹ auch Alternativen mit der

Maus: Tagesaktuelle und wirklich relevante Nachrichten auf

der Homepage, das PDF-Magazin ›Druckmarkt impres -

sions‹, das nur im Internet publiziert wird und Druckmarkt-

Ausgaben, die es gedruckt und Online gibt. 

Wir können es einfach nicht lassen. Denn unsere Liebe gilt

dem Zeitschriftenmachen. 
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Den QR-Code mit 
dem Handy
scannen und
mehr über unser
Angebot erfahren.


